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paris, 15. Dez. (Eig. Funkm.) Wie die Pariſer Preſſe aus
Lugano berichtet, ſollen ſich Briand, Chamberlain und
Streſemann prinzipiell über die Räumung des Rheinlandes
geeinigt haben. Die Räumungsverhandlungen ſollen in Ber
lin gleichzeitig mit den Sachverſtändigenverhandlungen über die
Reviſion des Dawesplanes geführt werden. Wenn Streſemann
auch nur ein wenig Glück habe, ſchreibt Pertinax im „Eche de
Paris“, dann ſei die Einigung über die Reviſion des Dawesplanes

und über die Räumung des Rheinlandes bis ſpäteſtens zum 15.
April unter Dach und Fach. Trotzdem ſoll Streſemann keinerlei
Zugeſtändniſſe hinſichtlich der Feſtſtellungs und Verſöhnungskom
miſſion im Rheinland gemacht haben. Vor zwei Jahren, habe er
belont, hätte Deutſchland dieſe Kontrolle vielleicht noch hinnehmen
tönnen, heute aber ſei es von ſeinem Recht auf die Räumung viel
zu ſehr überzeugt. Trotzdem ſei eine Formel ins Auge gefaßt, die

unter Anlehnung an die ſeit Jahren ſchon zwiſchen den Vereinigten
Staaten und Kanada beſtehende Grenzkontrolle eine dauernde Ein

richtung im Rheinlande vorſehe.

Die letzte Dreier-Zuſammenkunft.
Lugano, 14. Dez. (Eig. Drahtm) Die diesmal ſehr ausgedehn

ten Privatbeſprechungen der am Rheinland und am Reparations
problem intereſſierten Ratsmächte fanden am Freitag mit einer
zweiten Dreierverſammlung und einer zweiten Unter
redung der Vertreter Italiens und Englands einen gewiſſen Ab
ſchluß Von deutſcher Seite wird nochmals betont, daß die
Beſprechungen kein ſenſationelles Ergebnis gebracht hätten und
gar nicht hätten bringen können, da es nur Beſprechungen, aber
keine Verhandlungen waren Erklärungen der deutſchen Teil
nehmer an den Beſprechungen ergibt ſich als Geſamtbild, daß hin
ſi her Kontrolltommiſſton nach Vollzug der Räumung noch

t gung erzielt werden konnte. Deutſchland vertritt in die
ich wie vor den Standpunkt, daß keinerlei Kontrolle

ich diskutabel ſei. Die Verhandlungen über die Räumung
ind die Zuſammenſetzung der Kontrollkommiſſion ſollen ungefähr

Aus

gleichzeitig mit dem Zuſammentritt der Reparationsſachverſtändi
gen der Mitte Januar erwartet wird, auf diplomatiſchem Wege

fortgeſetzt werden.

Streſemann mit Müller einverſtanden
Lugano, 15. Dez. (Eig. Funkm) Streſemann wies Journaliſten

gegenüber die Behauptung einiger Blätter, daß die Rede Hermann
Müllers erſchwerend in Lugano gewirkt habe, entſchieden zurück.
Er ſei mit Müller vollſtändig einverſtanden

Die geſtrige Ratsſitzung.
Lugano, 14. Dez. (Eig. Drahtm.) Am Freitag faßte der Völ

kerbundsrat in der polniſch-litauiſchen Streit
frage einen Beſchluß, der als recht geſchickt bezeichnet werden
muß. Der Beſchluß nimmt ausdrücklich Bezug auf die litauiſche
Erklärung. daß es ſich nicht mehr im Kriegszuſtand mit Polen be
finde, und auf Polens Verſicherung, daß es die Unabhängigkeit
und Grenzen Litauens reſpektiere, um dann nüchtern die Schaffung
normaler Wirtſchaftsbeziehungen zwiſchen den beiden Staaten in
den Vordergrund zu ſtellen. Es wird die Fortſetzung der direkten
Verhandlungen verlangt und die Tranſit und Verkehrsſektion des
Völkerbundes mit einer Studie über die beſte Löſung der litauiſch
polniſchen Wirtſchaftsbeziehungen beauftragt. Dieſem Auftrag
verleiht der Ratsbheſchluß beſondere Eindringlichkeit, indem er ſich
auf den 8 23 des Völkerbundpaktes bezieht der dem Völkerbund
die Aufgabe ſetzt „die Freiheit des Verkehrs und der Durchfuhr ſo
wie die gerechte Regelung des Handels aller Bundes mitglieder zu

gewährleiſten und aufrechtzuerhalten.“
Für die Flüchtlingsfragen wurde, gemäß einer Forde-

rung der September-Verfammlung, ein ratgebender Ausſchuß aus
Vertretern von 14 Staaten, darunter von Deutſchland Dr. Anſel

m Reice adhe mt, in einen huß für die Kodi-
fikction des rrech Profeſſor Schücking gewählt. Ein
Komitee bekannteſter Völkerrechtsjuriſten, darunter Miniſter aldirek
t Gaus-Deutſchland, Cecil Hurſt- England Fromageot Frankreich
und Politis Eriechenland ſoll die Statuten des Jnternationalen Ge
richtshofes überprüfen. Am Sonnabend vormittag wird die Ta
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Maung geſchloſſen

—TGTGSWVGGGGGGGwE CDer Kampf gegen die Sozialpolitik.
Die Vereinigung der deutſchen Arbeitgeberverbände

hielt am Freitag in Berlin eine öffentliche Tagung ab,
an der u. a. der Reichswirtſchaftsminiſter Dr. Curtius und der
preußiſche Handelsminiſter Dr. Schreiber teilnahmen.

Der Vorſitzende der Vereinigung Dr. von Borſig eröffnete
die Tagung mit einem Vortrag über

„Grundſätzliche Fragen der deutkſchen Sozialpolitik.“

Der erſte Teil ſeines Vortrages beſtand in einer langen Jeremiade
über die Unrentabilität der deutſchen Wirtſchaft. Der wirt
ſchaftlichen Notlage müſſe die deutſche Sozialpolitik Rechnung tra

gen. Die ganze Nachkriegszeit habe jedoch eine
unermüdliche ſozialpolitiſche Produktion

mit ſteigender Belaſtung derWirtſchaft und ſtändiger Veränderung
der Produktionsgrundlagen gebracht. Beſonders bedenklich ſei da
bei die Neigung, aus den mehr oder minder rein politiſchen oder
gar parteipolitiſchen Gründen Gelegenheitsgeſetze zu
ſchaffen, die nicht genügend durchdacht ſeien und in das Gefüge der
Soz'algeſetzgebung nicht organiſch eingegliedert würden. Vom
Staat und den Parlamenten müſſe größere Zurückhaltung bei
ihrer Einflußnahme auf Wirtſchaft. und Sozialpolitik gefordert
werden. An einer „geſunden“ Sozialpolitik poſitiv mitzuarbeiten,
hätten die deutſchen Arbeitgeber nie abgelehnt. Solche Sozialpoli
t könne aber nur erreicht werden, wenn man ſich ſtets auf dem
Boden der realen wirtſchaftlichen Verhältniſſe bewege und nicht
nur die Bedürfniſſe des Augenblicks berückſichtige. Darum betrachte
di Vereinigung den Ausbau der Selbſtverwaltung in der Sozial
politik als den richtigen Weg für die Zukunft. Falſch ſei es, die
beſtimmend. Mitw rkung bei allen Vorgängen der Wirtſchaft in
die Hände der Maſſe oder ihrer Exponenten zu legen.
Der Führer dürfe ſich

micht durch die Rückſichtnahme auf die Maſſe beeinfluſſen laſſen,

die nicht in der Lage ſei, in das verwickelte Spiel der Ueberlegun
gen und Entſchlüſſe einzugreifen, auf denen ſich die ſchöpferiſche,
höchſt individuelle Leiſtung des Unternehmers aufbaue.

Prefeſſor von Veckerath, der nach Borſig das Wort nahm
ſtellt einen Vergleich an zwiſchen der Wirtſchaftsverfaſſung und
der damit zuſammenhängenden politiſchen Jdeen des Bolſchewis
mus, des Faſchismus und der kapitaliſtiſchen Struktur der großen
Induſtrieländer

Nach dieſem Exkurs in die Sozialphilofophie ſprach Brau
weiler in Anlehnung an die grundſätzlichen Darlegungen Bor

ügs über

Aufgaben und Programm der deutſchen Arbeikgeberverbände.“
m ſtellte verſchiedene programmatiſche Leitſätze auf, die aber
a Neues bringen. Die Vereinigung, betonte Brauweiler, ver
e dem Gebiet des Arbeitsrechtes ein einheitliches

überſichtliches Rechtsſyſtem und daher auch ein einheitliche

Arbeitsgeſetzbuch. Für die Schaffung eines neuen Tarifverträgs
netzes verlange ſie den Torifvertrag als Grundlage zur Re
gelling von Arbeitsbedingungen auf dem Boden freier Tarifver
kragspolitik, wobei ſie zum Ausdruck bringe, daß auch durch ſtär
kere rechtliche Anerkennung der Betriebsvereinbarunmng
der Betrieb als Ausgangspunkt wirtſchaftlichen und ſozialen Ge
ſchehens zu ſeinem Recht kommen müſſe. Weitker fördere die Ver
einigung baldige ecſetliche

Veform des Schlichtungswefens,
bei der ſie unter Voranſtellung des Grundſatzes tariflicher Schlich
tungsausſchüſſe den Gedanken ſtaatlicher Schlichtungstätigkeit an
erkenne, aber eine Aenderung der Möglichkeit zu Verbindlichkeits
erklärungen von Schiedsſprüchen in der Weiſe erſtrebe, daß der
Zwangseingrif des Staates auf das durch den unmit
telbaren Staatszweck begrenzte Maß beſchränkt wird.

In der Lohnpolitik
fordere die Vereinigung ſtärkere Berückſichtigung des Lohnes als
Selbſtkoſtenfaktor. Die ſoziale und kulturelle Bedeutung des
Achtſtundentages werde von der Vereinigung anerkannt,
ſie müſſe jedoch jeden Verſuch einer ſchematiſchen Behandlung die
ſer Frage ebenſo ablehnen wie den Verſuch, die Arbeitszeit im
Gegenſatz zu den wirtſchaftlichen Notwendigkeiten zu verkürzen.
Sie habe nach dieſer Richtung begründete Einwendungen gegen
den Arveitsſchutzgeſetzentwurf gemacht und ſie erkläre mit Nach
druck, daß ſie eine Bindung der national geſetzlichen
Beſtimmungen an das internationale Arbeits
zeitabkommen mit Deutſchlands weltwirtſchaftlicher und all
meinpolitiſcher Lage für unvereinbar hält.

Es ſei nicht die Aufgabe des Jnternationalen Arbeitsamtes, die
nationale Geſetzgebung Deutſchlands durch internationale Abkom
men, die mit den nationalen Bedürfniſſen nicht in Uebereinſtim
nung ſtünden, bindend zu beeinfluſſen

Neue Redewendungen dahinter das alte Geſicht!

Proteſt der Syrer.
Sie wollen keine franzöſiſche Kolonie ſein.

Der Führer der ſyriſchen nationalen Partei, der Emir Scche
kib Bei, hat an den Miniſterpräſidenten Poincare ein Tele
gramm gerichtet, worin er erklärt, daß es den Syriern unmöglich
ſei, das augenblickliche Regime länger zu ertragen. Man könne
Syrien, deſſen Souveränität und Unabhängigkeit durch den Völker
bund anerkannt ſei, nicht eine Kolonialverwaltung zumuten, wie
ſie vielleicht in Togo oder Kamerun am Platze wäre. Syrien wolle
keine franzöſiſche Kolonie ſein, es wolle nicht als minderwertig be
handelt werden und es werde daher jede Beziehung mit den fran
zöſiſchen Behörden äblehnen, ſolange ſeine nationalen Wünſche

nicht erfüllt ſeien.

Hochbetrieb im Reichstage.

Ein Tag der Abſtimmungen.
Die Tagesordnung der Reichstagsſitzung vom Freitag umfaßte

15 Beratungsgegenſtände, die zum großen Teil ohne Aus
ſprache erledigt wurden. Bei der dritten Beratung des Geſetzes
über die Ausſetzung der periodiſchen Erhebung von Grunder
werbsſteuer, der ſogenannten

„Toten Hand
(Altiengeſellſchaften, G. m. b. H., Kirchen und ſonſtigen Körper
ſchaften) ließ die kommuniſtiſche Fraktion noch einmal ein ganzes
Regiſter von Vorwürfen gegen den Reichsfinanzminiſter Hilfe r
ding vom Stapel. Das Geſetz wurde gegen die Stimmen der
Kommuniſten angenommen.

In der Endabſtimmung über den Geſetzentwurf für eine
Sonderfürſorge bei berufsüblicher Arbeitsloſigkeit

(Saiſonarbeiter) wurde ein Verſchlechterungsantrag der Deutſchen
Volkspartei mit 229 gegen 189 Stimmen abgelehnt, dagegen die
Regierungsvorlage mit 278 gegen 138 Stimmen Kommuniſten
und Deutſchnationale) angenommen. Dieſe Entſcheidung des Reichs
tage entſpricht den zahlreichen Willenskundgebungen der
Gewerkſchaften der Bauarbeiter, Zimmerer, Maler, Dach
decker und ſonſtigen Saiſonarbeitern, die ſämtlich der Regierungs
vorlage den Vorzug gegenüber den ſonſtigen Anträgen gegeben
haben. Nach dem jetzt angenommenen Geſetz erhalten die Saiſon
arbeiter 6 Wochen Unterſtützung aus der Arbeitsloſenverſicherung
Rach deren Ablauf werden ſie aus der Sonderfürſorge unterſtützt
für das Reich bekanntlich 28 Millionen Mark bewilligt hat.

Eine längere Beratung entwickelte ſich bei der Schlußberatung

über die
Erhöhung des Zuckerzolls.

Der Reichsernährungsminiſter wies noch einmal nach, daß für
dieſe Vorlage der Schutz unſerer inländiſchen Produktion ohne Be

Den ſozialdemokratiſchen
Er verwies darauf, daß

laſtung der Verbraucher maßgebend ſei.

Standpnukt umriß der Abg. Krätzig.
wir ſchon laut unſeres Agrarprogramms keineswegs Gegner eines
berechtigten Produktionsſchutzes ſeien. Jn dieſer Vorlage werde
zum erſten Male der Verſuch mnternommen, einen verbraucher
ſchädlichen Mißbrauch mit der Zollerhöhung zu verhindern. Die
Sozialdemokratie wolle verhindern, daß die Zuckerinduſtrie und
damit wichtige Teile der Landwirtſchaft und alſo auch große Maf
ſen von Arbeitern geſchädigt würden. Um jeder Demagogie vorzu
beugen, ſchloß Krätzig mit einer formulierten Erklärung der ſozial
demokratiſchen Reichstagsfraktion

Das alles hinderte natürlich den Kommuniſten Hörnle nicht,
davon zu ſprechen, daß die Sozialdemokratie eine Schutztruppe des
Wucherkapitals ſei. Er redete ſich ſo in Ekſtaſe hinein, daß ihn
der Präſident Löbe wiederholt mahnen mußte, ſich in ſeinen Aus
drücken zu mäßigen. Wie recht die Sozialdemokratie mit ihrer
Politik hat, bewies der deutſchnationale Großagrarier Stubben-
dorff, der den ſozialdemokratiſchen Erfolg der Verbindung eines
Zolls mit der Preisfeſtſetzung als ſehr bedenklich und als einen
erſten Schritt zur gebundenen Wirtſchaft bezeichnete. Die Debatte
dauerte unter Beteiligung der verſchiedenſten Parteien noch eine
Zeitlang an. Schließlich wurde der Geſetzentwurf verabſchiedet
Ein kommuniſtiſcher Antrag, den Zuckerzoll aufzuheben, der unmit
telbar eine ſchwere Schädigung der in der Zuckerinduſtrie und im
Rübenbau beſchäftigten Arbeitskräfte bedeutet hätte wurde gegen
die Stimmen der Kommuniſten abgelehnt. Auch gegen die Zoll
erhöhung für Zucker ſtimmten nur die Kommuniſten

Die Kommuniſten haben ferner beantragt, den Erwerbsloſen,
Sozial und Kleinrentnern ſowie allen Fürſorgeberechtigten eine

Winterbeihilfe von 30 Mark
für die Hauptunterſtützungsempfänger und 10 Mark für jeden
Unterhaltsberechtigten zu gewähren. Der ſozialdemokratiſche Abg.

Karſten legte dar, daß mit einmaligen Beihilfen der Not
der Rentner nicht zu ſteuern ſei. Auch als die Sozialdemokratie
Oppoſitionspartei war, habe ſie niemals Anträge auf Weihnachts
beihilfen für Notleidende geſtellt. Sie wolle eine Aktion zugunſten
einer dauernden Hebung der Renten einleiten. Zu dieſem
Zwecke beantrage die Sozialdemokratie, den Reichsarbeitsminiſter
zu erſuchen, dem Reichstag bis zum Wiederzufammentritt im Ja
nuar 1929 das Ergebnis einer Prüfung mitzuteilen, ob die folgen
den Aenderungen in der Jnvalidenverſicherung möglich ſind. 1.
eine Erhöhung des Grundbetrages und des Kinderzuſchuſſes,
2. eine Verbeſſerung des Begriffs der Jnvalidität im Sinne einer
Minderung des geltenden Zweidrittelſatzes; 3. die Gewährung der
Witwenrente an ſolche Witwen, die minderjährige Kinder erziehen
oder das Alter von 50 Jahren erreicht haben; 4. weiterer Lohn
klaſſen. Ferner ſtellte die Fraktion einen Antrag auf Prüfung,
ob eine entſprechende Beſſerung auch der Angeſtelltenverſicherung

möglich ſei.Die Kommuniſten ließen durch den Abg. Grae f Dresden
noch einmal die ganze Schlechtigkeit der Sozialdemokratie dem
Volke kund tun; denn dieſe Sozialdemokraten haben kein anderes
Ziel als die Sozialrentner verhungern zu laſſen

Wie unrecht die Kommuniſten haben, wenn ſie die ſozialdemo
kratiſchen Anträge als Komödie bezeichnen, lehrte ſie der deutſch
volksparteiliche Abg. Moldenhauer. Er erklärte, daß die An
nahme der ſozialdemokratiſchen Anträge ſchon eine gewiſſe Bin
dung für den Reichstag bedeuteten. Darum ſtimmten

gegen die ſozialdemokratiſchen Ankräge
die Deutſche Volkspartei, die Deutſchnationalen und die Wirtſchafts
partei. Uebrigens ſtimmten die Kommuniſten ſelbſt ſchließlich für



die ſozialdemokratiſchen Anträge nachdem ihr eigener Antrag ab 5 v ggelehnt war. Ganz ſo ſchlecht können alſo unſere Anträge nicht ge Otto Braun über die Preußenpolitik-
weſen ſein

Eine Nachkſitzung.
Der Reichstag will, bevor er den Weihnachtsurlaub antritt,

noch den Nachtragsetat in erſter Leſung verabſchieden, damit der
Haushaltsausſchuß dieſe Vorlage beraten kann. Die erſte Vorlage
kann jedoch erſt am dritten Tage, nachdem der Nachtragsetat ver
teilt worden iſt, im Plenum vorgenommen werden. Da die Wirt
ſchaftspartei der ſofortigen Beratung widerſprach, mußte das Haus
nen außergewöhnlichen Entſchluß faſſen, um dieſem kleinſten Ob
ſtruktionsverſuch zu begegnen. Darum wurde die nächſte Sitzung
auf Sonnabend 22 Uhr anberaumt und die darauffolgende Sitzung
auf eine Minute nach Mitternacht am Sonntag morgen. Damit
iſt der dritte Tag nach der Verteilung der Vorlage erreicht. Jn
der Nacht zum Sonntag wird der Nachtragshaushalt in erſter Le
ſung beraten und dem Haushaltsausſchuß überwieſen werden. Am
Sonntag ſoll dann die Weihnachtspauſe des Reichstages beginnen.
Durch Zurufe. verlangten die Kommuniſten, daß während der
Nachtſitzung der Alkoholausſchank im Reichstagsreſtaurant unter
bleiben ſoll. Wie man hört, hat in der Tat der Reichstagspräſident
eine dahinzielende Anordnung erlaſſen

Sepp Oerter geſtorben.
wraunſchweig. 14. Dez. (Eig. Drahtm.) Am 14. Dezember iſt

Sepp Oerter einem Herzſchlag erlegen. Herter war in ſeiner
Jugend Anarchiſt und wegen Verbreitung eines anarchiſtiſchen
Flugblattes zu acht Jahrer Zuchthaus verurteilt worden. Nach
dem Umſturz wurde er 19;8 Mitglied des Arbeiter- und Soldaten
rates in Braunſchweig und fpäter Miniſterpräſident. Als feine
Beſtechungsaffäre, in die auch der bekannte Otto Otto aus Berlin
verdächtigt war bekannt wurde, wurde er aus der Unabhängigen
Sozialdemokratiſchen Parlen ausgeſchloſſen. Er wandte ſich dann
der v lkiſchen Bewegung zu, konnte aber auch dort keinen
Einfluß mehr gewinnen. Seit mehreren Jahren lebte Oerter in
völliger Zurückgezogenheit in Braunſchweig

Zu Amundſens Gedächtnis.
Oslo. 14. Dez. (Eig. Drahtm.) Jn Norwegen wurde am Frei

tag zum Andenken an Amundſen ein ſogenannter Amundſen
Tag veranſtaltet Jm ganzen Land waren die Nationalfarben auf
Halbmaſt gewißt. Mittags um 12 Uhr läuteten zu Ehren des
Toten ſämtliche Kirchenglocken? dann ruhte die Arbeit 2 Minuten.

Ernüchterung in Südamerika.
Man iſt einer Einigung nicht mehr abgeneigt.

London, 14. Dez. (Eig. Drahtm.) Die im Laufe des Freitag in
London aus La Paz und Acuncion eingetroffenen Meldun
gen ſcheinen auf eine leichte Entſpannung der Lage zwiſchen Boli
pien und Paraguay hinzudeuten. Jn La Paz dauern zwar die
patriotiſchen Demonſtrationsverſammlungen und Umzüge an, in
der Preſſe ſpiegelt ſich jedoch ſeit 24 Stunden eine ausgeſprochene
Erxnüchterung in der Beurteilung der Lage wieder. Es ſcheint
nunmehr, daß die bolivianiſche Regierung einer friedlichen Rege

ben, daß ſie die Beilegung des Konfliktes mit Hilfe des Völkerbun
des den Jnterventionen von ſeiten einer amerikaniſchen Regierung
vorziehen würden.

Sonſt würde U. S. A. Frieden ſtiften
ie aus Waſhington gemeldet wird, hat der amerikaniſche

Staatsſekretär Kello gg eine außerordentliche Vollſitzung der
pan amerikaniſchen Schiedsgerichtskonferenz einberufen, deren
Zweck es iſt, Mittel und Wege zu finden, um den Ausbruch eines
Krieges zwiſchen Bolivien und Paraguay zu verhindern

Selbſtmord eines Rechtsanwalts. Jn Roſen heim (Bayern)
hat ſich der Münchener Rechtsanwalt Juſtizrat Dr. Adolf Strauß
unter Hinterlaſſung von Schulden und Unterſchlagungen von ins
geſamt 462 000 Mark, denen keine nennenswerten Vermögenswerte

gegenüberſtehen, vergiftet. Der Selbſtmörder war früher Ge
meindebevollmächtigter und Stadtrat. Er hat vor allem Kautio
nen und Steuergelder unterſchlagen und ohne Wiſſen ſeiner Man-
danten Vergleiche abgeſchloſſen. Die eingenommenen Beträge hat
er für ſich verwendet.

Die Freitagſitzung des preußiſchen Landtages erhielt
in der Ausſprache über Haushalt für 1929 ihre beſondere Note
durch eine großangelegte Rede des

Miniſterpräſidenten Okto Braun
Gegenüber den boshaften und ungerechten Kritikern von rechts,
die für die ſchlechte Wirtſchaftslage, namentlich aber für die Agrar
kriſe, die Politik der Preußenregierung verantwortlich machen, be
tonte Braun, daß die ganze Wirtſchaftspolitik maßgeblich vom
Reiche beeinflußt wird. Namentlich haben ſich die kriſenhaften
Verhältniſſe in der Landwirtſchaft zu einer Zeit entwickelt,

als die Deutſchnationalen im Reiche an der Regierung waren.
Weder die von den Deutſchnationolen geforderte Subvenkions
politik noch Hochſchutzzölle könnten der Landwirtſchaft helfen. Viel
mehr wäre eine vernünftige Abſatzpolitik, d. h. die Reduzierung
der Zwiſchenhandelsgewinne, die zum Beiſpiel Kartoffeln von
150 pro Ztr. vom Erzeuger bis zu 6. beim Konſumenten
verſteuern, am Platze

Die Tatſache, daß Preußen in ſeinen Etat 25 Millionen Mark
als Abſchlagszahlung vom Reich für ſeine Forderungen eingefetzt
hat, hat bekanntlich den lebhaften Proteſt Bayerns hervor
gerufen, das vom preußiſchen Egoismus geſprochen hat. Der Mi
niſterpräſident würdigte den rauhen und herzlichen Ton, der in
München ſo beliebt iſt und ſtellte feſt. daß Preußen ſich
lediglich gegen Vorentſchädigung auf Koſten der anderen Länder

wendet, die nichts vom Reich erhalten. Gerade gegenüber Bayern
habe Preußen die Pflicht, ſeine berechtigten Forderungen geltend
zu machen. Sehr ausführlich verbreitete ſich der Miniſterpräſident

dann noch über das
Problem des Einheitsſtagtes.

Er hält von tiefgründigen künſtlichen Konſtruktionen nichts und

Preußens neuer Vertreter im Ver
waltungsrat der Reichsbahn

Dr. Georg Solmß
der Geſchäftsinhaber der Diskonto-Geſellſchaft, einer der führenden
Großbankiers, iſt von der preußiſchen Staatsregierung für die
durch den Rücktritt des Reichskanzlers a. D. Dr. Luther freigewor
dene Stelle im Verwaltungsrat der Reichsbahn beſtimmt worden.
Außerdem tritt bekanntlich als Vertreter der Arbeitnehmer ein Lo
komotipführer in den Verwaltungsrat ein. Hierdurch findet der
zwiſchen der Reichsregierung und dem Preußenkabinett vor zwei
Jahren entbrannte, bis zum Staatsgerichtshof verfolgte Streit
über die Beſetzung des wichtigen Poſtens ſeine endgültige Erledi

gung.

Eine ſozialdemokratiſche Erklärung zum Konkordat.
meinte, daß durch die wirtſchaftliche Notwendigkeit der Einheits
ſtaat umſo eher komme, je weniger man davon ſpreche. Das zeige
auch die günſtige Entwicklung der Hamburger Frage, wie über
haupt nur die Zuſammenfaſſung aller Kräfte zu
höchſter Leiſtungsfähigkeit führen könne.

Der zweite Redner der ſozialdemokratiſchen Fraktion, Dr. Ham-
burger, gab zu Beginn ſeiner Ausführungen eine höchſt be
deutſame

Erklärung zur Konkordatsfrage
ab, die einmütig von der Fraktion beſchloſſen wurde. Danach wird
die Fraktion einem Uebereinkommen mit der Kurie nicht zuſtim
men, das Schulangelegenheiten regelt, da auf dieſem Gebiete der
Staat allein die Entſcheidung hat. Ebenſowenig wird die Fraktion
einem Uebereinkommen zuſtimmen, das Beſtimmungen enthält die
der in der Reichsverfaſſung vorgeſehenen Geſetzgebung betreffend
Ablöſung der Staatsleiſtungen an Religionsgeſellſchaften vorgreift.
Auf jeden Fall wird die Fraktion prüfen, ob die Regelung der Be
ziehungen zwiſchen Staat und Kirche notwendig iſt und dapan ihre
endgültige Stellungnahme abhängig wachen.

Der ſozialdemokratiſche Redner befaßte ſich weniger mit der Fi
nanzpolitik. Er brachte eine ganze Reihe politiſcher Forderungen
zur Perſonalpolitik, Verwaltungsreform und Förderung der Grenz

landpolitik vor.
Auf die Ausführungen des Miniſterpräſidenten verſuchte der

deutſchnationale Chefredakteur der „Deutſchen Tageszeitung
Baecker zu erwidern. Seine ſchon ſo oft wiederholte Behauptung
daß die preußiſche Regierung an der Notlage der Landwirtſchaft
ſchuld ſei, zog ihm unter dem ſtürmiſchen Beifall der Regierungs
parteien eine Zurechtweiſung des Miniſterpräſidenten zu.

Die Debatte über den Haushalt wird vorausſichtlich am Sonn
abend zu Ende geführt werden.

Kleine Chronik.
Den Vater ermordet?

Am Domnerstag begann vor dem Schwurgericht in Jnns
bruck der Prozeß gegen den Studenten Philipp Hals mann
der beſchuldigt wird, ſeinen Vater während einer Gebirgstour im
Sommer dieſes Jahres in den Zillerthaler Alpen in die Tiefe hin
abgeſtürzt zu haben; die Leiche des Vaters wurde mit dem Geſicht
in einer Pfütze liegend am Fuße eines Berges aufgefunden Zu
der Verhandlung iſt auch die Mutter des Angeklagten erſchienen

das Drama vollzogen habe. Sein Vater ſei auf der gemeinſamen
Wanderung etwas zurückgeblieben. Plötzlich habe er, der Ange
klagte, ein verdächtiges Geräuſch hinter ſich bemerkt und dann ge
ſehen, wie ſein Vater, der die Hände gegen die Bruſt gedrückt
hielt, über den Rand des Weges in die Tiefe ſtürzte. Was im ein
zelnen während des Abſturzes vor ſich ging, will der Angeklagte
nicht mehr genau wiſſen. Erx erklärt, ihm erſcheinen dieſe Dinge
heute etwas verwiſcht. Als der Vorſitzende ihm vorhält, daß in
der Nähe ein Stein gefunden wurde, an dem ſich Blutſpuren und
Haare des Toten befanden, erklärt Halsmann, der Stein könne
erſt nachher dorthin gebracht worden ſein.

verleſen aus ihnen ſo der cht de teidigu
gehen, daß ſich Halsmann ſenior bei ſeinen Bergtoure
traue, als er körperlich leiſten konnte, und daß deshalb ein Un

klagte wies im Verlauf der Verhandlung mit Enkrüſtung den Ver
dacht zurlick, daß er ſeinen Vater ermordet habe. Die Mutter des
Angeklagten bekundet, ſie habe mit ihrem Mann 24 Jahre hindurch
in glücklicher Ehe gelebt. Beide ſeien auf ihren Sohn ſtets ſtolz
geweſen, er habe mit großer Liebe an ſeinen Eltern gehangen.
Es ſei auch nie zwiſchen Vater und Sohn eine ernſtere Differenz
zu beobachten geweſen; ſie hätten ſich vielmehr wie zwei Freunde

Gewerkſchaftliches.
Ergebnisloſe Lohnverhandlungen bei der Poſt. Am Freitag

begannen die Lohnverhandlungen für die Reichspoſt. Sie führten
bisher zu keinem Ergebnis, da die Vertreter des Reichspoſtmini
ſteriums erklärten, daß ſie, bevor ſie zu den Lohnforderungen der
Gewerkſchaften endgültig Stellung nehmen könnten, noch Erhebun
gen anſtellen müßten. Die Verhandlungen wurden daraufhin in
ipäter Abendſtunde vertagt.

miteinander vertragen Verſchiedene kommiſſariſch vernommene

ſchule, haben für den Angeklagten äußerſt günſtig ausgeſagt und
übereinſtimmend erklärt, daß ſie Halsmann eines Vatermordes oder
irgendeines anderen Verbrechens nicht für fähig hielten.

Arbeitermetzeleien in ſüd amerikaniſchen Plankagen. Wie aus
Bogota in Columbien berichtet wird, ſind im Verlauf der letzten
Woche zwiſchen ſtreikenden Plantagenarbeitern und Regierungs
ruppen im Bezirk von Santa Maria 100 Streikende getötet und
238 verwundet worden.

Hugenberg, Gott und die Liebe.
Ende der achtziger Jahre des vorigen Jahrhunderts zog eine

cevolutionäre Welle durch die deutſche Jugend. Zwar er
faßte ſie nur die Literatur auf politiſchem Gebiet erdrückte das
Sozialiſtengeſetz noch alle ſichtbaren freiheitlichen Bewegungen.
Aber die literariſche Jugend wagte auch kecke Huſarenrilte in die
Gebiete der Politik. Manche jungen Dichter und Schriftſteller fühl
ten ſich damals vom Sozialismus und von der gewaltſam unter
drückten Sozialdemokratie ſtark angezogen, eine Entwicklung, die
durch die Kämpfe der Alten und Jungen in der Partei leider ein
vorzeitiges Ende fand.

Die Brüder Heinrich und Julius Hart, M. G. Conrad in Mün
chen, John Henry Mackay, Karl Henckell, Hermann Conradi, Arno
Holz, O. Erich Hartleben, Bruno Wille ſpäter auch GerhartHaupt
mann und Max Halbe, gehörten zu den Führern dieſer friſchen
und kampfesfrohen Bewegung. Von noch lebenden Parteigenoſſen
ſtanden auch Curt Baake, Paul Kampfmeyer, Karl Korn und Ge
org Bradnauer in den Reihen dieſer literariſchen Bewegung, die
ſich ſelber den Namen „Jung Deutſchland gab

Gegen das Philiſtertum zog man vom Leder. gegen den ſüß
lichen Kitſch gegen gefühlsdufelige, verſchwommene Ro
mantik gegen Gewohnheit und Bequemlichkeit, gegen Verlogenheit
und Aufgeblaſenheit. „Amſelrufe“ nannte Karl Henckell ſeine erſte
Gedichtſammlung, eine für jene Zeit ſprühend kecke Fanfare
„Jung Deutſchland hieß eine Sammlung von Gedichten, die No
vember 18824 als gemeinſame Kundgebung der jungen
Generation von Wilhelm Arent unter Mitwirkung von Her
mann Conradi und Karl Henckell erſchien Als Motto war ihr
Hutten's Loſung „Die Heiſter erwachen“ vorangeſtellt. eingeleitet
wurde ſie durch einen Artikel von Karl Henckell. Mit ſchärfen. Wor
ten geißelte er die herrſchende Lyrik jener Tage, die nur elen der
Hilettantismus ſei und das Verſtändnis echter Poeſie. ohne
welches die Kultur eines Volkes nichts als Narrethei und Lumpe
rei ſei, untergrabe. Albert Träger und Paul Lindau wurden als
„Reimpolterer“ und „blaſierte Schwätzer“ beſonders an

Worte dahin ſtreben, Charakteure zu ſein. Dann werden
wir auch des Lohnes nicht ermangeln, den wir erſehnen: eine Poe
ſie, alſo auch eine Lyrik zu gebären, die, durchtränkt von dem Le
bensſtrome der Zeit und der Nation ein charakteriſtiſch verkörper
kes Abbild alles Leidens, Sehnens, Strebens und Kämpfens unſe
rer Epoche darſtellt, und ſoll ſein ein prophetiſcher Geſang und ein
jauchzender Morgenweckruf der ſiegenden und befreien
den Zukunft

Einer der Mitarbeiter dieſes „Jung Deutſchland war der ge
genwärtige und wahrſcheinlich nur vorübergehende Generalgewal
tige der Deutſchnationalen Partei, Alfred Hugenberg. Er
iſt mit einigen „Originalbeiträgen“ vertreten, mit einem Gedicht
von elf Strophen zu je acht Verſen, „Jm Himmel“, und drei kleine
ren „Frühlingsmorgen“, „Andacht“ und „Es tagt Der Hu
genberg von damals zeigt ſich darin als ein warmer Fürſpre
cher für den „Gottesläſterer“ George Groſz von heute.
Vielleicht blüht ihm infolge unſerer Veröffentlichung das gleiche
Schickſal wie Groſz. Jn ſeinen Verſen „Gen Himmel fühlt
der junge Hugenberg in dem erſten Gedicht ſeine Seele ſchweben,
wo er Vater und Mutter wiederſieht. Aber ſeine Mutter will von
ihm, dem Gottesläſterer, nichts wiſſen. Auch ſeine Ge
lebte, „an deren Bruſt ich Paradiesſtunden in weicher warmer
Sommernacht geruht“, ſieht er im Himmel und „ihres Buſens
holde Pracht“ lädt ihn dort oben im Himmel ein zu ſchönem Lie
besſpiel. Aber auch ſie verlangt, daß er zuvor ſein Knie vor Gott
beugen ſolle. Glücklicherweiſe zerrinnt der Traum, Hugenberg
wacht wieder auf, er hört auf Erden die Vögel ſingen und ſieht
die Sonne und fühlt ſeine Jugend. Da bricht es aus ihm heraus:
„Noch iſt die Welt, noch iſt das Leben mein

Noch fühl' ich Kraft, zu wirken und zu ſtreben
Noch pulſt in meinen Adern friſch das Blut.
Nicht ſoll der Geiſt gen Himmel bang entſchweben
Auf Erden iſt der Menſchheit ſchönſtes Gut!
Ich kann und mag an einen Gokt nicht glauben
Der mich erſchaffen aus dem dunklen Nichts
Nicht laſſe ich den hohen Stolz mir rauben,

gegriffen. Demgegenüber wollten die jungen Stürmer „mit einem Ein Menſch zu ſein, ein Sohn des Sonnenlichts!

Ich knie nicht vor einem kalten Golte.
Der mich zum Dienſt mit harter Drohung zwingt

Komm her, o Kind, in dieſe kühle Grotte,
Wo klar der Huell dem grünen Moos entſpringt.
Laß alle Furcht aus deinem Herzen ſchwinden
Vor dir will ich in heißer Liebe knien
Und menſchlich an des Menſchen Bruſt einpfinden
Und alle finſtren Träume will ich fliehn
Richt ſoll ein Gott mich ſtrafen und belohnen,
Jch ſelbſt will meiner Taten Richter ſein.
Die Götter, die im eignen Jnn'ren wohnen,
Sie bet' ich hoffend an, fie nur allein!
Frei ſtreb' ich nach des Lebens höchſten Zielen
Und einen andren Lohn begehr' ich nicht,
Als ſterbend einſt das Wonneglück zu fühlen
Ich lebte, liebte, ſonnte mich im Licht

Es kommt noch beſſer, und zwar in dem Gedicht Andacht“
Darin läßt Hugenberg folgende Töne erklingen: e

O Geliebte, dieſes Auge, dieſe jugendfriſche Wangen,
Laß ſie nicht an jener Heilgen, laß an mir ſie glühend

hangen!
Denn ich fühl' es, daß die Gottheit nicht zur

Andacht Dich erſchuf,
Daß der Feuerdienſt der Liebe, ſchönes

Mädchen, Dein Beruf.
Ein munterer Troubadour, dieſer junge Hugenberg! Er

lockt ſeine Liebſte aus der Kirche fort zum berufsmäßigen
Feuerdienſt der Liebe. Inzwiſchen hat er ſich bekehren laſſen und
mit dem lieben Gott ſeinen Frieden gemacht Er iſt alt geworden.
Vom „Gottesläſterer“ zum Führer der Reaktionl Auch eine Kar

e

habenden „Gottesläſterern“ damals ebenſowenig an den Kra
gen gegangen wie heute deutſchnationalen Regktionären!

Der Angeklagte ſchilderte im Verlauf der Verhandlung, wie ſich

mehr u

glücksfall durchaus im Bereich der Möglichkeit liege. Der Ange

Zeugen, darunter einige Studenten der Dresdner Techniſchen Hoch

riere. Nichts vergeben hat ſich unſere Juſtiz. Sie iſt wohl

en

a

w

w.
r

G
m

e

v



h wird
zuſtim
te der
raktion
ält. die
reffend
rgreift.
er Be
n ihre

der Fi
rungen
Grenz

ſte der
eitung“
aptung,
irtſchaft

erungs

Sonn

jnns-
rann,
our im
fe hin
Geſicht

n. Zu
chienen.

vie ſich
nſamen

Ange
inn ge
gedrückt

im ein
geklagte

Dinge

daß in
en und
t könne

ehr zu
ein Un

Ange
en Ver
tter des
hindurch

ts ſtolz
hangen.
)differenz

Freunde
ommene
n Hoch
agt und
des oder

zie aus
r letzten
ierungs
tet und

rg! Er
mäßigen
ſſen und
eworden.
ine Kar
wohl

en Kra
ren!

ben 25. November 1927 hebe n r deSHem e und nach Anhörung des Kreisnus r en Umtang des Gemeindebezirks

Dr. Wischhusen, Augenarzt

KSage ſetzten

Große vügerausſtellung

c tetrttergtur

Abenteuer eines Eiſenbahndiebes.
höffengericht Roſtock hatte ſich dieſer Tage der

zpere Schiffskoch Htto Harms wegen zwei ſchwerer und einem
früher Eiſenbahnwaggondiebſtahl zu verantworten. Die Straf
leichten egen funf Jahre zurück. Die Verhandlung entrollte den

ie Film eines romantiſchen Abenteurerlebens.
bu J Dezember 1923, kurz nach Beendigung der IJnflation, als

t am größten war und Beraubungen von Lebensmitteln aus
nwaggons auf der Tagesordnung ſtanden, hatten ſechs

5 Le Burſchen darunter der jetzige Angeklagte und ſein Bruder,
Eiſenbahnwaggons beraubt, wobei ſie

r dem Sck

die N

drei

die amtlichen

ungefähr 100 ſanderen Diebſtählen erbeuteten ſie je zwei Zentner Roggen, die ſie
in Brot eintauſchten. Die Waren konnten damals bis auf einen
Reſt im Werte von etwa 200 Mark wieder herbeigeſchafft werden.
Sämmtliche Täter legten ſeinerzeit vor der Kriminalpolizei ein Ge

ſtändnis ab und ſind mit Ausnahme von Harms ſchon abgeurteilt.
Hus Harms aber, für den als rückfälligen Dieb er war ſchon
ſeit ſeinem 15. Lebensjahre mehrfach wegen Diebſtahls beſtraft
worden am meiſten auf dem Spiele ſtand, wurde flüchtig. Er

in die ſpaniſche Fremdenlegion, kämpfte in Ma
ginr und wurde ſchwer verwundet; er bezieht jetzt eine ſpaniſche

Militärrente. Spaäte ſiedelte er ſich in Spanien an, heiratete im
Moi vorigen Jahres eine Spanierin und lebte in Grao, dem Hafen
on Valencia Seinen Lebensunterhalt verdiente er durch See
fahrt. Zur Erlangung eines Paſſes benötigte er ſeine Geburts
urkunde, die ihm der dortige Konſul jedoch nicht ausſtellen konnte.
Harms ließz ſich deshalb bei einer deutſchen Reederei anheuern,
ihr nach Bremerhaven, wo er dann auf Grund des vor fünf Jah
ren gegen ihn erlaſſenen Steckbriefes verhaftet und in das Ro
ſtocker Gefängnis eingeliefert wurde. Das Gericht erkannte auf
die geſetzliche Mindeſtſtrafe von einem Jahr fünf Monaten Gefäng
nis; zwei Monate unterſuchungshaft werden angerechnet. Das Ge
richt will ein Gnadengeſuch zum Erlaß eines Teiles der Strafe be
fürworten. Harms beabſichtigt, nach Wiedererlangung ſeiner Frei
heit unverzüglich in ſeine zweite ſonnigere Heimat Spanien zurück

zukehren.

Eine blutige Familientragödie hat ſich in Zürich abgeſpielt
Dort erſchoß der Spediteur Kuhn ſeine von ihm geſchiedene Frau
in deren Wohnung und tötete ſich dann durch zwei Schüſſe in die
Bruſt. Die Bluttat geſchah vor den Augen des 11 jährigen Sohnes

PRagdiorTawveblatt
Eigene Funkdienst)

Bergmannstod.
Bochum, 15. Dez. (Eig. Funkm.) Auf der Zeche Fahlbuſch,

Schacht 8, in Gelſenkirchen gerieten drei Bergleute unter plötzlich
hereinbrechende Geſteinsmaſſen. Die Rettungsarbeiten wurden ſo
fort in Angriff genommen. Sie waren ſehr ſchwierig, da immer
wieder Geſtein abbröckelte und niederfiel. Die Verſchütteten konn

ten nur als Leichen geborgen werden.

Wechſelfälſchungen für Sowjetpropagandg.
Paris, 15. Dez. (Eig. Funkm.) Nach einem Bericht des „Jour

nal des Debats“ hat ſich der Bruder des Volkskommiſſars Litwi
now dem franzöſiſchen Unterſuchungsrichter geſtellt und ausgeſagt,
daß die Wechſel, die regelrecht von ihm aufgenommen ſeien, dazu
gedient hätten, Gelder für die Sowjetpropaganda zu beſchaffen.

Durch Grubengaſe vergiftet
Paris, 15. Dez. (Eig. Funkm.) Jn der Grube Grosmenil ſind

am Freitag drei Bergarbeiter durch ausſtrömende Kohlengaſe ver

der bereits viele Verbrechen auf dem
der letzten Nacht einen Raubmord auf

ein Dienſtmädchen verübte, wurde am Freitag in einer Vorſtadt
bon Warſchau von der Polizei geſtellt. Der Bandit verbaxri
kadierte ſich in ſeiner Wohnung und begann gegen die Poliziſten
ein wüſtes Revolverfeuer. Drei Stunden lang wurde er belagert,
bis es einigen Poliziſten gelang, ſich an die Wohnung heranzu
ſchleichen und den Verbrecher durch mehrere Schüſſe zu töten.

Selbſtmord im Gerichtsgebäude. Jm Gebäude des Landgerichts J
in Berlin hat ſich am Freitag der in einem Eheſcheidungsprozeß
perwickelte Schloſſer Max Gohl durch einen Schuß in die Bruſt
getötet. Gohl war erſt ſeit kurzer Zeit verheiratet; da ſich die Ehe
äußerſt unglücklich geſtaltete, kam es zu einem Scheidungsprozeß,
der am Freitag vor einer Zivilkammer des Landgerichts I be
ginnen ſollte. Die Verhandlung wurde jedoch zwecks Vernehmung
einer Reihe von Zeugen vertagt. Als der Vorſitzende dieſen Be
ſchluß verkündete, rief Gohl in großer Erregung „Jch habe die
Sache ſatt, ich brauche keinen weiteren Beweis. Beſchwichtigungs

Ein 19 jähriger Bandit,
Kerbholz hatte und erſt in

giftet worden. Zwei weitere Arbeiter konnten im letzten Augen
blick noch gerettet werden. Sämtliche in der Grube befindlichen
Pferde wurden getötet. Das Unglück wäre viel größer geworden.
wenn nicht gerade wenige Minuten vorher die übrige Belegſchaft.

95 Mann an der Zahl, ausgefahren wäre.

Gasvergiftung in der Gebirgsbaude.
Prag, 15. Dez. (Eig. Funkm.) Jn der erſt vor kurzem fertig

geſtellten SchwarzſchlagBaude im böhmiſchen Rieſengebirge dran
gen Kohlenoxydgaſe aus den zum Trocknen der Räume aufgeſtell
ken Koksöfen in die Schlafräume des Dienſtperſonals. 5 Mädchen
von denen eines inzwiſchen geſtorben iſt, und ein anderes mit dew
Tode ringt, mußten ins Krankenhaus gebracht werden.

Erdbeben an der ſpaniſchen Küſte

Barzelonc, 15. Dez. (Telunion.) An der Küſte von Mataro
iſt ein ſtarkes Erdbeben verſpürt worden. In der Provinz Barce
long herrſchte infolgedeſſen ſtarke Unruhe.

,CCGhhhhrhroàeraaaaaaaamaaaaaaus dem Verhandlungsſaal und ſchoß ſich auf dem Korridor die
tödliche Kugel in die Bruſt. Die Frau des Selbſtmörders erlitt
beim Anblick ihres toten Mannes einen Nervenzuſammenbruch

Ein Schülerſelbſtmord. Jn Nürnberg hat ſich der 19jährige
Realgymnaſiaſt Friedrich Sörgel mit Gas vergiftet. Der Selbſt
mörder ſoll ein ausgezeichneter Schüler geweſen ſein; aus einem
hinterlaſſenen Briefe geht hervor, daß er lebensüberdrüſſig war.

„Lebenslänglich“ wegen Alkoholſchmuggels. Die gewohnheits
mäßige Alkoholſchmugglerin Frau Etta Miller, eine Mutter von
zehn Kindern, iſt von einem Strafgericht im nordamerikaniſchen
Staat Michigan auf Grund der dort geltenden Strafbeſtim
mung für Gewohnheitsverbrecher zu lebenslänglichem Zuchthau
verurteilt worden. Die Verurteilte war zum vierten Male über
führt worden alkoholiſche Getränke verkauft zu haben.

t „J „àGenossinnen und Ge-
nogsen, wert für Euer

der Eheleute
verſuche des Vorſitzenden hatten keinen Erfolg; Gohl lief vielmehr Partei Blaftt!

Fär die beraus an Aueamtetten und Fescehenke cnläloh emserer
Vormahlang eagen wie allen e
Freonden ud Bekonnten

herzlichsten Dank
Fetta Jentsch und Fre

ridel! geb. ine

Bekanntmachung.
Meine auf Grund des 5 3 der dritten Verord-

ber die Lockerung der Wahnungsswangs
Miniſters fur Volks

erlaſſene Anordnung
wirtſchaft des preußiſchen
wohliahtt vom 3. Oktober

Zillv verm anf un der Maßgabe daß die
Beſtimmungen der Verordnung des Kreisausſchuſſes
vom 7. Januar 1927

im s 1 betreffend Verbot des Aubruchs, Ver
bindung mehrerer Wohnungen und Ver
wendung zu Nichtwohnswecken,
im z 8 über Wohnungstauſch unter Foittall
der Genehmigung des Kreiswohnungsamtes,
im S 15 über die Strafbeſtimmungen

tuch weiterhin Anwendung finden
Dieſe Anordnung tritt mit dem Tage der

Zeröffentlichung in Krait.
Halberſtadt. den 8. Dezember 1928

Der Landrat. Müller-

Zur
Harsfeherstratße 3.

e

Quedlinburg
Bekanntmachung.

Der der Gebührenordnung für Benutzung
des Krankenkraſtwagens iſt wie ſolgt abgeändert.

Für die Benutzung des Krankenkraftwagens
ſind zu entrichten:

für Fahrten bis zu 20 Kilometern für jeden
Kilometer 070 RM. jür jeden weiteren
Kilometer 0.35.

Die Ermäßigung auf 035 RM tritt nur
ein bei Transporien zum Stadt und Kreis
krankenhaus Quedlinburg
de a gdeſtgentvr für eine Fahrt beträgt

e) Auslagen für notwendig werdende Des
infektion des Krankenkraftwagens werden
beſonders berechnet.

Die in den z 6 und 6 der Gebührenordnung
Zuſchläge für die Mitnahme von Be

per ſonen ſowie für Sonntags und Nachtfahrten
unverändert.

Quedlinburg, den 28. November
Der Verwaltungsrat

des Stadt und Kreiekrankenhanſes.

Am Sonntag, den 16. Dezen ber 1928, im
„Gewerkſchaftsbans“

und Bücher Verkauf
Romane, Unterhaltungsatur, Jugend Marchen und V erbucher

Geöffuet von 10 15 Uhr
6o. Arbe Buchhandlundu eeruend alheriüdier areplatt
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Der BVerſorgungsanwärter Georg Treffkorn
aus Deſſau iſt vom 3. ds. Mts. ab als Voll
ziehungsbeamter a. Pr. angenommen.

Wernigerode, den 12. Dezember 1928
Der Magiſtrat. Dr. Gepel.

Kirchliche Nachrichten.
Kirche zu U. L. Franen: (Kirche gebeizt. Ein

zang nur Turm) H. Uhr vorm. Pfarrer Freiheri
v. Rechenberg. Thema „Er muß wachſen, ich aber
muß abnehmen Ev Joh. 3. 30.) Im AnſchlußKindergottesdienſt Abds 8Uhr, Verein f. d. weibl.
Jugend Montag abd. 8 Uhr, Verſammlung der
kirchl Körperſchaſten. Mittwoch abd. 8 Uhr, Verein
f. d. weibl. Jugend. Freitag abd. 6 Uhr, Bibel
ſtunde fällt aus. Wiederbeginn, Freitag, den 10.
Januar 1929. Abds. 6 Uhr im Pfarrhauſe: Vor
bereitung auf den Kindergottesdienſt.

St. Sylveſtrikirche: Sonntag vorm. Htl, UbrGottesdienſt. Pf Ammer. 11, Uhr, Kindergottes
dienſt. Pf. Wuttke. Abds. S Uhr, Verein f. d.
weibl. Jugend Liederabend. Montag abd. 8 Uhr.
Frauenbilfe. Weihnachtsliederabend. Dienstag abd
7 Uhr. Andacht im St Georgenſaal Pf. Wüttke.
Mittwoch abd. 8,, Uhr, Verein f. d. weibl Jugend.
Weihnachtsfeier. Donnerstag nachm. 6 Uhr, Advents
veſner. Pf. Ammer. Sonnabend nachm. 4 Uhr,
Weihnachtsfeier im Kreiskrankenhaus. Pf. Ammer.

Wartburg- Verein Sonntag Spielabend.Mittwoch Jungſchar- Weihnachtsfeier. Donnerstag
ältere Abteilung. Weibnachsfeter.

Cbriſtuskirche: 10 Uhr vorm. Gottesdienſt.Paſtor Kretſchmann 11 ühr, Kindergottesdienſt.
Derſelbe. Montag abd. 8 Uhr, Bibelſtunde. Mitt
woch abend 8 Uhr. Kirchenchor Donnerstag abd.
8 S ZJungmädchen. Freitag abd. 8 Uhr, Helſer

Aruckſuchen ca Hurzer Bollſtimme

u a WennGeſchenk Pachungen

in ſämtlichenn u. Toiletteartſleln

ſowie

Baumbehang
und große Auswahl in 6üßigleiten

empfiehlt

H. Söchtig
Ilſenburgerſtraße, Ecke Bodeſtraße

e u

ige

i ei

Unser
Weihnachts Angobot!

Cinoleum Teppiche
bedruckt und durchgemustert

Mk. 14.85 bis 29.80 25.50 bis 48. 50

CLinoleum- Läufer
in allen Breiten

per Meter Mk. 2.50 2.80 3.75 usw.

Soettvorlagen und Solle
in grober Auswahl

Stoſf- Läufer Kokos- Läufer
Divandecken, Warhsturhe

Bohnervefen
EdelMop LomMop

3.50 3.00Gothe Görtz
Wernigerode, Breitestr. 75

Stammweihnachtsgebäre
ff. Sackwaren, Honigkurhen

Konfttüren
Mehl und Bart-Hefe

empfiehlt

W.Hauer sche Verkaufsstolle

San C. Müncthoro
Haſſerode Friedrichſtraße 109.

eeaacgcadfcrrereeeè
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FelIIes
jeder Art

Hinterſtraße 36.

Gute
Standuhr

(Qualitts werk)

Trikotagen, Schlafdeoken, Lamasohals,
Sportaoken, Dollover fär Damen, flerren nd Kinder,

Hkctzen,

kauft u. gerbt S
ſauber zuPelz n Zeppichzwet.

W. Rettb erg erer
i guten, er bewährten Qualikäten,

an bigen Dreisen!
Handarbeiten vorgezelehnet und fertig Losiekt

odeen

Wollgarne, Wäsche, Sohärsen,
Hosenträger, Xrcoatken, Xrogen

billig u verkagtes.
Kochsitraße 8, Hot links

Partei- Literatur jeder Art
zu haben in der

“Harzer Vollsſtimme“ Burgſtraße 9

Haben Sie jichon meine

öpielwaren- Ausſtellung

beſichtigt? Sie finden Alles, was Sie
ſuchen, billig und gut. Gößere Sachen
gegen bequeme Teilzahlung
Meine Auswahl in

Sprech-Apparaten und
Schallplatten

aller Favrikate iſt rieſengroß. Laſſen
Sie ſich unvervindlich Apparate und
Platten vorführen und Sieſich. daß Sie nirgends billiger und
beſſer kaufen.

Heinrich Schneider
Wernigerode Burgſtraße 20

Größte und ehens wert

Spielwaren-
Ausstelluno

am Platze
in neuerbauten Ausstellungs

Räumen Parterro und ktän

tnden Sie im t
ältesten Spielwarenhaus

Richard Rößler,
Breitestrasse 29

Aus Lagerbeständen einen Postof

Zigarren
in bekannt best. Qual

Geschenkpackungen
10,20,25 u. 50 Stck. gep.

2ioeariios Teabake
Zihearetten

Bruvere-Pfelfen
zu niedrigsten Preisen
Wilh. Reich, Wernigerode

Kartenstrade 10

Monopol abend
Am Bahnhof Weſterntor7.80 Uhr zu erſcheinen. kuppen u. Spislwaren, weit unte

W. O. kreſs als günstige Golegenheh

Jetzt geht es los!
der fabelhaſt billige Verkauf von Honigkuchen

25 Stück Honigkuchen 95 Pfg.

Ferne Spitzkuchen, Bomben
Makronen, e rChriſtn vollen zu konkurrenzloſen Preiſen

H. Köhler, Burgſtraße Nr. 38
Größte Honigkucheniabrit am Platze

Paul Berthold, Uhrmachor

Gachersleben, HalberstäciterstreBbe 709
empfiehlt ein bestsortiertes Lager fr

Woihnachts Geschenke!

Taschenuhren, fährende Marken von Weltzat, in Fold, Double,
Silber, Taula nd MNiokel,

Arm banduhren fär Damen nd flerren,
Stand u. Heang Iſhren, KGchen- u. Wecker- Uhren
Sold- umd SIberwaren, NLetten, Zinge,

NMansohettenknöpte, Blasennadeln,
Besteche mm Stlber, versilbert and Apaeea, bestes Fabrikat
Barometer, Thermeometer, Brillen, KIem mer,
5Sprechapperate, Blatten und Adel,Seschenkcettel m versilbeet, Messing, Miokel, Kristall, Marmor

Aus Oschersſebenm TWenn Sie zu Weihnachten snſalſen

rersAumen Sis vicht, meine grobe Auswahl in:

Das schönste

k o s

Weinhnachts- Geschenk
iſt eine gute

Phospiy-Mähwasebine

Geringe Anzahlung äußerſt günſtige
Abzahlungen. Große
den einſachſten bis zu den feinſten

Möbelausſtattungen.
Unterricht im Kunsisticken und Stopfen

Reparaturen fachgemäß und billig.
Verkaufsſtelle

der PhoenixNahmaſchinenwerke

Gustav Zahn,
Halberſtadier Srraße 6, Berliner Straße 47

T

laseneren bringt S
e

Auswahl von

n o s

Golliers, Armbänder,

immer pünktlichChr. Angerstein
Tel. 127 Gschersteben-Bocdde Tel. 727

empfiehlt

zum Weihnachtsfest:

e hieff. Tilsiter

Ia. Früchte- u. Gemüse Konserven

ff. Edamer
ff. Same wert

zu äubersten Dreisen!

Solinges Statzlwaren

R. Bollinger, Oschersleben
Meſſerſchmied.

ehe

Oschersleben

Glas, Porzellan, Steingut, Emaille u. Silitstahl-
Artikeln, Elektr. Beleuchtungen, Heiz- und Koch-
apparaten, Kohlenkästen, Brotbüchsen, Kaffee
und Tafel -Servicen, Waschgarnituren, Likör-
und Weingläsern,
Messingwaren,
eiserne Bettstellen tür Erwachsene und Kinder,
Kinderstühlen, Puppenwagen usw. zu be sichtigen.

Ein Besuch lohm sich immer.
vielen Preislagen. Beim Vor zeigen dieses Inserats erhält jeder Käuter

s Prozent Rabatt

GBVP S O
h

Bierbechern, Nickel- und
Messer, Gabel und Löffeln,

Sie finden bei mir jeden Artikel in

h Dör eRich. B. Acrohf.

(Bode) W 400Veneee
Die größte luswahl

in

Pianos

hanbsch

Oseherslehen und

Wandbehänge in jeder Preislage

Oſchersleben, Halberſtädterſtraße 78.

e und zuverlässig MuſikinnrumentenPräsent Kästohen za gtreratenmit Parfüm und vToiliettens eiten jeder Art w. Siein erst reie er h nur imn n n eberm, Drog Polle i eeteneschersleben MuſikbausAls Weihnachtsgeſchenke Westendert

empfehle vDas passende ElectrolaWeinnachis Chaiſelongues- Decken do erGeschenk in 25 verſchiedenen Muſtern von Mk 10 an Der T
Fernruf 498

7 n Scultorniſter h ger Einkauf snetze
7 roßer Auswahl veia hVorlagen

baben größten Erfolgben Drog. Polle

Oschersleben
I

Halborstäctot Tageblatt
4l
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Das paſſende
Weihnachts Geſchenk!
Willſt Du haben zum Feſt kein Ungemach,
Dann ſchieb's nicht auf zum letzten Tag,
Beſchaff die Größe Dir zum Schuh
Und auch die Modeform dazu.
Nun gehſt Du hin zu dem Schuhhaus
Und ſuchſt in Ruh Dir Schuhe aus;Ob's nun ein Geſchenk iſt für die Eltern

oder Schweſter
Ob's für die Braut iſt, oder Dein Beſter,
Alles paſſend, ohne zu laufen hin und her,
Findeſt Du zu billigen Preiſen im

chuhwarenhans 69meer
Oſchersleben, Hornhäuſerſtr. 8

I m e

am enn
Für den Präsent Kästehen

Weihnachts Tiseh
Kantorowicz Liköre
Weinbrancah, unArrak. Funsen

Geim Drog, Pole

mit Zigarren und
Zigaretten

i0, 20, 50 und 100
Stück Packungen

berm. Drop Po Polle

Oschersleben Oschersle

h

TCccccruteorfoogſCauucccdoamzdcdd

gu

9 e 8

So



hauptung, wir hätten es in Deutſchland mit einer allgeme inen

1. Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 295. Sonntag, 16. Dezember 1928. 3. Jahrgang

—SCSCTZ-

Die von den Agrariern immer wieder verbreitete Be

rartkriſe zu tun, hält der ſtatiſtiſchen Unterſuchung nicht ſtand.

Geſamtvermögens),
des Geſamtvermögens)
70 Proz. des Geſamtvermögens) ein.

und 4. hochverſchuldete

Wie ſteht es um die Agrarkriſe
3. bereits bedrohte Betriebe (60 bis 70 Proz.

Betriebe (über
Auf die Gruppe 1 entfielen

fallenden Haushaltungen und Familien ohne eigene Wohnung ſteigt
von 46 für die Gemeinde von 2000 bis unter 5000 Einwohnern
auf 10,3 für die Großſtädte mit über 100 000 Einwohnern.

Schußwaffen.
Welche Waffen darf man im Hauſe halten, weil ſie nicht der

Agon der En 1786 Eigenbe Wqueteausſchuß hat triebe (45 Pros) e e unterliegennachgewieſen, daß und 323 Pacht Das Geſetz über Schußwaffen und Munition vom 12 April 1928,pon einer all betriebe (27 Pro das die Verordnung vom 13. Januar 1919 aufhebt, hat den Beſitzemeinen Ueber zent), auf die von Schußwaffen innerhalb der eignen Wohnung, der Geſchäftschuldung der Gruppe 2 1165 räume oder des befriedeten Beſitztums freigegeben. Nur unzuverdenen n e äſſige, entmündigte und ſolche Perſonen, die erheblich vorbeſtrafte en tn 539 Pachlbetrie- ſind (S 16 des Geſetzes), ſind auch zum Beſitz von Schußwaffen nichtZugeſpitzt haben be (28 Proz.), berechtigt. Werden mehr als fünf Schußwaffen der gleichen Artich wohl die auf die Gruppe 3 oder mehr als zehn Jagdwaffen in der Wohnung aufbewahrt, ſo iſtVerhältniſſe bei 356 eine beſondere Genehmigung des Regierungspräſidenten erforderGroßbetrie be (9 Proz.) u lich. Waffen aus Heeresbeſtänden darf niemand
h ens wert ben in Pom- 278 m beſitzen. Der Beſitz von Hieb und Stichwaffen iſt nach wieSe n h nI Mark. Hier iſt die Gruppe 4 615 Welche Waffen darf ein Geſchäft verkaufenKriſe vor allem Eigenbetriebe elung Die ſyſtemloſe W W undKreditgewährung achtbetrieurückzuführen. be (22 Proz.).t dieſe Auffaſſung Man kann darAusstellungs wird durch eine aus ſchließen,und 1, ktag Unterſuchung der daß die Lageie im Preußenkaſſe un der überwiegenwarenhaus terſtrichen. le den ſt e derErhebung e aßte S 2 a oſtelbiſchen Steyveluttvungeuppurdte un ayrtiche.Rößler, 180 oſtelbiſche e g Großbetriebe zu2 Großbetriebe mit S g efocheneer Gotermerm keinerlei Beſorg vasse 29 einem Flächen niſſen Anlaß Die Auslegung des alten Hauſierſteuergeſetzes bereitet denm ejnen Postel amfang von e t h G M ne eben Inſtanzgerichten große Schwierigkeiten faſt alle Vorentſcheidüngenren, weit unte ar e eehris e e rtoiſchen ne vom Kammergericht aufgehoben. H. und Gen. waren inje Gelegenheſ derſelben ibt Landwirtſchaft Strafe genommen worden, weil ſie in der Gegend von Mansfeld,unſer Schaubid von einer ſchwe Hettſtedt ete. Speiſeeis, grüne Heringe uſw. im Umherziehen feilwieder. Die Preußenkaſſe teilt die Betriebe in 1. ſchuldenfreie ren Kriſe bedroht iſt. Für ungefähr zwei Drittel der Betriebe ergibt geboten hatten, ohne einen Gewerbeſchein und Wandergewerbeſchein
onigkunchen oder wenig verſchuldete Betriebe (bis zu 40 Proz. des Geſamt ſich nur eine geringe oder nur eine imittlere Verſchuldung, während bei ſich zu führen. H. und Gen. beantragten gerichtliche Entſchei

vermögens), 2. ſtärker verſchuldete Betriebe (bis zu 60 Proz. des ein Drittel der Betriebe infolge Ueberſchuldung gefährdet iſt. dung und wurden vom Amtsgericht freigeſprochen, da es ſich um
eine Uebertretung handle, welche in drei Monaten verjähre. Dieſe

5 P wie mit Untermietern belegk. Jn der Mehrzahl der Wohnungen
Entſcheidüng focht die Staatsanwaltſchaft durch Reviſion beim Kam
mergericht an, welches auch die Vorentſcheidung aufhob und die

Bomben, Wernigeröder Angelegenheiten 4649 828 oder 83,1 Prozent der Geſamtzahl waren keine ünter- tirtoffeln, Wernigerode, den 15. Dezemb mieter vorhanden. Von den übrigen Wohnungen mit Untermietern Sachen zur erneuten Verhandlung und Entſcheidung an das Amts
n Preiſen ernigerode, den 15. Dezember. hatten nahezu die Hälfte 160 765 lediglich Einzelperſonen gericht zurückverwies, indem u. a. ausgeführt wurde, falls Zu

widerhandlungen gegen das Hauſierſteuergeſetz vorliegen, kommen

Nr. 38
latze.

winn!

Die Belegung der Wohnungen mit
Untermietern.

Die „Statiſtiſche Korreſpondenz“ veröffentlicht ſoeben die end
g tigen Ergebniſſe über die Belegung der Wohnungen mit Unter
méätern für ſämtliche preußiſchen Erhebungsgemeinden, und zwar
unter Zuſammenfaſſüng der reſtlos von der Zählung erfaßten Ge
meinden mit 5000 und mehr Einwohnern nach größeren Verwal
tungsbegzirken, Wohnungsgrößenklaſſen und Gemeindegrößenklaſſen.
Der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt veröffentlicht daraus folgende

Angaben
In den Gemeinden mit 5000 und mehr Einwohnern wurden ins

geſamt 5972 225 Haushaltungen in 5598 627 Wohnungen
ermittelt. 373 598 Haushaltungen 6s,s Prozent der Geſamtzahl
hatten keine eigene Wohnung. Außerdem wurden 142 866 aufge
nommene Familien ohne eigene Hauswirtſchaft feſtgeſtellt. Ohne
ſelbſtändige Wohnung waren alſo 516 464 Haushaltungen und Fa

wirtſchaft gab es 133 940 mit

feſtgeſtellt.

gen und zwar nur jede 8

ſchon jede dritte

Nicht geſagt iſt hiermit aber,

ohne eigene Hauswirtſchaft aufgenommen.
nur einer Haushaltung, aber mm

woraus hervorgeht, daß in manchen
ſolcher Familien aufgenommen waren.
Wohnungen mit zwei Haushaltungen, näm
der Geſamtzahl. Jn weſentlich geringerer Zahl wurden Wohnungen
mit drei und mehr Haushaltungen 18 804 0,3 Prozent

NReuwohnungen alle näch dem 1. 7. 1918 er
etwas ſchwächer als die Altwohnun
Wohnung mit Untermietern belegt.

Bei den Neuwohnungen entfielen nur 75 Haushaltungen und Fa
milien ohne eigene Wohnung auf je 100 bewohnte Wohnungen

Von den einräumigen Wohnungen war nur jede 21. Wohnung
mit Untermietern belegt, von den ze

Die Wohnungen

richteten Wohnungen waren

ſtärker mit Untermiekern belegk,

136 581

je mehr

Wohnungen mit zwar
it einer Familie ohne eigene Haus

aufgenommenen
Haushaltungen
Größer war die Zahl der

lich 335 290 oder 6,0 Pr.

hun und mehrräumigen dagegen
ſind alſo verhältnismäßzig umſo

Räume ſie
daß auch die allgemeine Belegung der

Familien,
ſogar zwei

aufweiſen

nach J 149 (3) der Reichsgewerbeordnung nicht die Strafvorſchriften
des zuletzt erwähnten Geſetzes, ſondern die Beſtimmungen des
Hauſierſteuergeſetzes vom 3. Juli 1876/2 November 1924 in Be
tracht. Hiernach verwirke Strafe wer außerhalb ſeines Wohnortes
ohne Begründung einer gewerblichen Niederlaſſüng in eigener
Perſon ohne vorherige Beſtellung Waren feilbiete, ohne die Steuer
vom Gewerbebetrieb im Umherziehen entrichtet zu haben. Ver
jährung trete nach Art. V. des Geſetzes vom 22. Mai 1852 nicht in
drei Monaten, ſondern erſt in fünf Jahren ein. Dieſe Beſtimmung
gelte nach wie vor und ſei nicht durch das Reichsſtrafgefetzbuch be
ſeitigt worden. (3. S. 711. 28.)

Zwei Oratorienaufführungen im Rundfunk. Das Oratorium
iſt diejenige muſikaliſche Kunſtform, die im Rundfunk erfahrungs
gemäß am beſten und wirkungsvollſten gelingt. Das liegt ohne
Zweifel an dem Wechſel von Einzel und Chorgeſang, Wort, Orche
ſter und Orgelmuſik, der ungleich ſtärker anregt und gefangen
nimmt, als ein gleichmäßig dahinfließendes anderes muſikaliſches

Die Weihnachtszeit iſt die Zeit der Oramilten. Auf je 100 bewohnte Wohnungen entfielen 92 Unter Werk gleichen Umfangesmietergruppen dieſer Art. 248 467 drei eder mehrköpfige Familien Wohnungen mit Perſonen mit der Geräumigkeit zunähm. im Ge itorien, von denen die Mirag in dieſer Woche 2 bringt. am Dienstahl waren vorhanden, die nicht über eine ſelbſtändige Wohnung ver- genteil, es läßt ſich ſchon jetzt feſtſtellen, daß auf einen Wohnraum tag den 18. Degember aus der Leipziger Univerſttätstirche das Hra-
och S üugten Nur aus einer Perſon beſtehende Haushaltungen Eingel. in den einränigen Wohnungen durchſchnittlich 228 Perſonen ent Hkium Die Geburt Chriſti von Heinrich von Herzogenburg und
ffee haüshaltungen gab es 27 261 5.3 Prozent der in Untermiete fielen, in den zweiräumigen 1.55 Perſonen und in den dreiräumigen m Freitag, den 21. Dezember, aus der Dresdener Staatsoper die

kör- wohnenden Haushaltungen und Familien insgeſamt. 1.21 Perſonen. Miſſa ſolemnis“ von Ludwig van Beethoven. Die Aufführungund Von der Wohnungsſeite her betrachtet, ſah die Belegung mit Die Belegung der Wohnung mit Untermietern nimmt mit der Die Geburt Chriſti beginnt am Dienstag, den 18. 12. Um 20 Uhr,
feln, Untermietern folgendermaßen aus?: jede 6. Wohnung war irgend l Gemeindegröße zu, denn die Zahl der auf je 100 Wohnungen ent der „Miſſa ſolemnis“ am Freitag, den 21. 12. um 19.30 Uhr.

der,tigen. S ich mich gefreut, wenn du gegangen wäreſt wer iſt es denn, der Vater deinen Vater an die Wand ſpießte und danach das Kind aus
e nicht nachgelaufen wäre?“ der Wiege in den brennenden Ofen ſchmiß. Das hat er getan, und

ikel in
Käufer

S

e D7 Schweres Blut.
Roman von Juhani Aho

ueberſetzt von Dr. G. Schmidt, Helſingfors

9. Fortenng
Sie ſagte keine Worte, nicht guten

Ratdrug verboten.

Tag. Die Augen ſtanden
wie ſchlagbereit, und die Falten im Geſicht ſpannten ſich bald an,
bald glätteten ſie ſich. Da ſtanden ſich Schwiegermutter und
Schwiegertochter kurze Zeit gegenüber bis die Schwiegermutter
aufkreiſchte:

Weshalb ſind die Fiſche aus dem Korb am Strande heraus
geſtreut und die einen nicht ausgenommen?“

„Dann iſt es das Beſte, Jhr bleibt und ich gehe.“

„Schemeikka dus Uchtual“
Grimaſſe ſchneidend, machte
ging.

Auf der Treppe kam ihr
ander, hätten ſich beinahe um

„Wohin läufſt du denn ſo

„Marja!“ rief
ler dem Hauſe verſchwunden,

ſo eine entführt hätte und dem di
rief Marja, der Schwiegermutter eine

Sprung, drehte ſich um und

„Deiner Mutter aus dem Wege!“ rief
Juha hinter ihr her, a

einen

Juha entgegen.
geworfen.

wild?“
Marja

Sie prallten anein

ber Marja war ſchon hin
in den Augen ein kalter, ſtechender,

ſchneidender Blick, der in Juha eindrang, als hätte ihm jemand
ein Meſſer durch die Bruſt bis in das Rückenmark geſtoßen.

Mit ſchweren Schritten trat Juha in die Stube und ſetzte ſich
auf die Bank, vom Rudern ermüdet, die Schweißtropfen ſich von

zurück.

deſſen Sippe ſchützt hier deine Frau, die zu derſelben Art gehören
mag, ja gewiß gehört!“

„Woher wißt ihr, daß es Schemeikkas Sohn geweſen iſt?“
„Sie hat es mir eben, als ſie ging, höhnend zugerufen.“
„Wer weint und jammert denn da?“ fragte Juha, plötzlich auf

horchend.

Juha eilte hinaus. Die Weinende war nicht Marja, ſondern
Kaiſa, die ächzend vor der Treppe niederſank, die Hände gegen das
Herz drückend, ohne ein Wort hervorzubringen.

„Was haſt du?“
„Lauft an die Schnelle und helft
„Jſt Marja ins Waſſer gegangen brüllte Juha.
Der kareliſche Mann der der hat unſere Frau mitge

wuchs Gras, das war zertreten, und junger Laubwald, in dem mit

Marja antwortete nicht. der Stirn wiſchend. nommen.S Die Schweine ſollen ſie wohl einſalzen und ſcheinen ſie „Haſt ja doch nicht gehorcht, Mutter, obgleich du es verſprochen Wie hat er ſie mitgenommen? Wo
enk! S ſchon eingeſalzen zu haben und du legſt dich im Speicher ſchla hatteſt“ ſagte er niedergeſchlagen. „Kaum biſt du auf dem Hof, Eben eben gerade ich hab es geſehen

S en fängt du ſchon Streit an. Das habe ich ſchon am Strande gehört. Was haſt du geſehen?S T antwortete immer noch nicht, wandte ſich um und ging Jhr werdet ja diesmal ebenſo wenig miteinander auskommen wie JEr rig ſie in ſem Voot

n Tag, S ins Haus; die Schwiegermutter hinter ihr her früher.
ih S „Keine Silbe wird geantwortet nicht guten Tag geſagt. Ueber das Geſicht der Mutter huſchte ein ſpöttiſches Lächeln de von e berg ehe e Bann uue erklären, ſie ſchwenkte

haus S Noch immer ſagte Marja nichts. Wenn ſie ſitzt, gehe ich! Aber da faßte Juha der Grimm, und er ſprang auf und ſchlug mit i G in di 2 t die kareliſchus: S „Man wußte, daß ich kam, aber kein trockener Ranft iſt auf ſeiner Mütze auf den Tiſch und rief als hätte er zugleich geweint: Juha eilte an die Stromſchnelle, in die h wo die kareliſchen
Eltern den Tiſch geſtellt geſchweige denn ein Fiſch gebraten.“ Aber das ſage ich dir, und das kannſt du glauben wenn Männer angelegt hatten und wo nach dem Abzug der anderen

„Schwiegermutter, Jhr braucht nicht gleich beim Eintreten hier nicht Frieden wird und wenn du mir noch einmal Marja geſtern Schemeikkas Boot zurückgeblieben war. Das war weg. Er
Beſter, S Streit anzufangen.“ Aus dem Hauſe treibſt, dann ſetze ich dich ins Boot und rudere dich eilte weiter hinunter auf die Landzunge, von wo man den Unter
nd er S „Was geſagt werden muß, muß geſagt werden je eher, deſto zurück, und wenn du dein ganzes Gehöft in Brand ſteckſt, ich lauf der Schnelle überblicken konnte. Es war nichts zu ſehen als

beſſer was früher geſagt worden iſt und geſagt wird ſolange eomme nicht noch einmal, um dich zu holen die weißen Wellenkämme gegen die ſchwarze Wolke und ein Lachs
Ieer ſich die Zunge im Munde bewegt und die Stimme durch die Kehle Die Mutter wußte, daß es nur eine Drohung war, die er ſchon ſchnellte ſich n Stillwaſſer bei dem Anfang des nen in

dringt früher viele Male ausgeſprochen und ſie ebenſo oft gehört hätte. Es iſt umſonſt! Er rannte aber doch vorwärts ſo ſchnell er auf
89. Jetzt konnte Marja nicht mehr an ſich halten. Wenn du jemand ins Boot ſetzen willſt, dann ſetze ſie hinein dem geröllbedeckten Ufer konnte, fiel, ſtand auf und gelangte um

und laß ſie den Raſakoski- Fall hinunter gehen. Dann tuſt dir was das Stillwaſſer herum in den Winkel einer Bucht. Da am. Rand

ſſſſſſſſi
l

„Geh, Liebe, was biſt du überhaupt gekommen!“
„Ein kareliſcher Mann war hier und hat mich mit ſich zu locken

verſucht wollte mich ſogar mit Gewalt entführen. Eine Herberge fürſcheid!

du ſchon längſt hätteſt tun ſollen.
werden ſich hier keine mehr dorther anſammeln.

Ruſſen ſoll hier eingerichtet werden!

Schick ſie. zu ihren Leuten, ſo

Ja, ich weiß Be
den Händen Blätter abgeſtreift worden waren. Dort lag ein Tuch

Marjas Tuch, dort ein Halbſchuh, ihr Schuh.
Käſtchen Du lügſtl Eine wie dich wollen ſie nicht in Karelien, ſie haben Das habe ich erwartet. Ein Wunder, daß es nicht ſchon früher Juha begreift nur ſo viel, daß er Hilfe holen muß, um nachzu

ja ſchon deine Mutter fortgejagt.“ geſchehen iſt. Aber ich bin noch zur rechten Zeit gekommen und ſetzen ihr nach, ſo weit, bis er ſie einholt, ſei es bis ans Ende
der Welt, ſei es bis unter die Erde, wohinab die Stromſchnelle

rren und auch für die iſt der Rechte g ekommen: der Sohn des Schemeikkal“retten „Schmäht meine Mutter nicht!“ r50 und 100 „Jch ſchmähe ſie. Jch ſchmähe die Mutter und die Tochter „Schemeikka?“ wie in den ſchwarzen Schlund der Unterwelt zu ſtürzen ſchien
rekungen und werde ſie immer und ewig ſchmähen noch im Grabe werde „Schemeikka, der Sohn des Schemeikkal“ rief die Alte. „Des Die Mutter, Kaiſa und zwei von den Teerbrennern ſtanden
[0 J. Polle n ſchmähen, die mir meinen beſten Sohn abſpenſtig gemacht Mörders deines Vaters! Der deinen kleinen Bruder verbrannt auf dem Hof, als Juha kam.
o ät wäreſt du gegangen, hätteſt dich entführen laſſen, ach, hätte hat! Den ſein Sohn hat ſich hier von dir beſchützen laſſen, deſſen (Fortſetzung folgt.)



Gemeindevertreterſitzung in Nöſchenrode.
In der am Freitag ſtattgehabten Gemeindevertreterſitzung hat

ſich der Vertreter des Mietervereins dur chunſeren Artikel „Gotter
dämmerung“ derart beleidigt gefühlt, daß er ſich dazu hinreßen
ließ. zu ertiären: „Die Gemeindevertretung ſolle ſich et der Be
ſchlüßfaſſung rorſehen daß das „Halberſtädter Blat:“ gemneint iſt
die „Harzer Volksſtimme“), ihr nicht nur „Götterdimmerung“, ſon
dern jetzt vielleicht „Götterumnachtung“ vorwerfe. Es ſei bedauer
lich daß die Gemeindevertretung ſich ſo durch den „Kakao“ ziehen
laſſen müſſe.

Wenn er als Arbeiter, der doch der Vertreter des Mietervereins
in Nöſchenrode ſein will, ſich nicht vom Geſichtspunkt ſozialdemokra
tiſcher Kommunalpolitik bei ſeiner Beſchlußfaſſung leiten läßt, muß
er ſich von einer ſozialdemokratiſchen Zeitung eben gefallen laſſen,
daß an dieſer Haltung vom Standpunkt der aufgeklärten Arbeiter
eben Kritik geübt wird. Kann er das nicht vertragen, ſo zeigt er
eben, daß er für den Weitblick den er als Gemeindevertreter der
Arbeiterſchaft gegenüber haben muß, eben ungeeignet iſt.

Punkt 6 Uhr eröffnet der ſtellvertretende Gemeindevorſteher
Herr Täntzer die Sitzung mit einer Anerkennung der Arbeit des
nach Herzberg verzogenen Gemeindevertreters Wehmhoff. Er teilt
mit, daß die auf der bürgerlichen Liſte ſtehenden beiden Nachfolger
die Mandatsannahme verweigert haben und daß an Stelle Wehm-
hoffs der Schuhmachermeiſter Wilhelm Brecht getreten ſei.

Zur Wahl der Beiſitzer zum Mieteinigungsamt für das Jahr
1929 teilt der Vorſitzende mit, daß der Einſpruch des Gemeindever
treters Meyers ſowohl, als auch der nachträgliche Einſpruch des
Herrn Vogler vom Mieterſchutzverein Nöſchenrode nach Erkundi
gungen beim Amtsgericht Wernigerode als nicht zu Recht beſtehend
anzuſehen ſeien.

Der Erlaß einer Polizeiverordnung über Schließung der Häuſer
und Beleuchtung von Fluren und Treppen, hat ſich notwendig ge
macht, um Unfälle zu verhüten. Aus der Vorlage iſt mitzuteilen,
daß die Hauswirte zu veranlaſſen ſind, bei unverſchloſſenen Haus
türen die Treppen und Fluren zu beleuchten. Bis 10 Uhr abends
iſt der Hauseigentümer oder deſſen Verwalter oder der von Behör
den eingeſetzte Verwalter verantwortlich für die Beleuchtung. Aus
geſchloſſen ſind hiervon die Häuſer, die dauernd vom Eintritt der
Dunkelheit verſchloſſen gehalten werden. Die Vertretung ſieht die
Notwendigkeit einer ſolchen Polizeiverordnung für vorliegend und
beſchließt antragsgemäß.

Die Genehmigung einer neuen Baugebührenordnung ruft eine
längere Ausſprache hervor da die Gemeindevertreter einmütig der
Anſicht ſind, daß die vom Baurat Kilburger, als dem Bauſachver
ſtändigen der Gemeinde, vorgeſchlagenen Sätze viel zu hoch ſeien
und daß damit die geringe Bautätigkeit der Gemeindeinſaſſen völ
lig unterhunden werde. Wenn früher unter den alten Sätzen eine
Baugebühr von nur 25 Mark erhoben worden ſei und jetzt ſollten
für ein gleiches Grundſtück 60 bis 80 Mark erhoben werden, ſo ſei
das eine Ueberſpannung der Verhältniſſe, die nicht tragbar ſeien
Beſchloſſen wird, mit Stadtbaurat Deiſtel als Sachverſtändigen ein
mal Rückſprache zu nehmen und zu verſuchen, ob nicht ein penſio
nierter Baurat in der Gemeinde wohne, der dieſe Arbeit billiger
übernehme, um von der Herrſchaft des Baurats Kilburger freizu
kommen.

Die Neuregelung der Gemeindebeamtenbeſoldung hat die Ver
tretung ſchon beſchäftigt. Bekannt iſt, daß es innerhalb der Ge
meinde wegen dieſer Vorlage zu heftigen Auseinanderſetzungen ge
kommen iſt und daß der Landrat von der Gemeindevertretung an
gegangen wurde, die Vorlage einer Durchſicht zu unterziehen Die
Beſoldungsvorlage als auch die Feſtſetzung des ruhegehaltsfähigen
Dienſtalters finden allgemeine Zuſtimmung

Der Antrag des Eiſenbahnſekretärs a. D. Friedrich Bendler auf
käufliche Ueberlaſſung eines Geländeſtreifens (Mühlental 7 zwiſchen
Zillierbach und Mühlengraben) wird nach eingehender Ausſprache
der Quadratmeter Gelände mit 4 Mark feſtgeſetzt.

Dem Antrag von Fräulein Hochbaum, das vor ihrem Gebäude
liegende Gelände ihr käuflich zu überlaſfen, wird zurückgeſtellt, da
mit dieſelbe erſt ein Angebot machen kann.

Die Auszahlung der Aufwerkungsbeträge der Holzablöſungs
ſummen nebſt Zinſen gibt dem Vorſitzenden Gelegenheit, den ſchrift
lichen Antrag des Sattlermeiſters Wurbs zur Verleſung zu brin
gen, der verlangt, daß die reſtloſen Auszahlungen an die Holz
gerechtſamen, bei denen alle Erforderniſſe der Gemeinde geregelt
ſeien. innerhalb acht Tagen vorzunehmen ſeien. Sollte wider Er
warten die Gemeindevertretung dieſem Erſuchen nicht nachkommen,
ſo hätten die Halberſtädter Rechtsanwälte Anwe'ſung, mit Zwangs
einziehung gegen die Gemeinde vorzugehen. Dazu wird der Ver

tretung mitgeteilt, daß an 21 Berechtigte bereits die Summe pon
15 700 Mark, gleich 75 Prozent, ausgezahlt ſei. Dieſe haben nur
noch 5 Prozent nebſt Zinſen vom 1. Januar 1924 zu erhalten.
Eigentlich haben von der Gemeinde nur noch drei Holzgerechtſamen
nicht erledigt werden können, weil hier es außerordentlich ſchwie
rig geweſen ſei, die erforderlichen Papiere zu bekommen. Feſt
ſtehe, daß bei einem auch dieſes bald geregelt werden könne, ſo daß
nur noch zwei Fälle in der Schwebe bleiben. Deswegen aber alle
Intereſſenten zu beſtrafen, ſei nicht gerecht. Beſchloſſen wird, da,
wo alles geregelt iſt, ſofortige Auszahlung der vereinbarten 80
Prozent vorzunehmen.

Im Monopol finden von Freitag ab die Verkäufe des Kon
ſümvereins ſtatt. Die Beilage vom Donnerstag, welche dieſe Ver
käufe ankündigte, hatte aus Verſehen die Unterſchrift des Konſum-
vereins nicht getragen. Damit die Genoſſenſchaftsmitglieder wiſ
ſen, wer dieſe Verkäufe veranſtaltet, tragen wir das hier nach.

Fieberhafte Erregung herrſchte am Freitag abend in
Nöſchenrode. Jm Kurhausſaal hatten die Nationalſozialiſten eine
Verſammlung mit dem Landtagsabgeordneten Kube als Redner
angeſetzt. Bekanntlich haben im Verlauf der letzten Wochen deſſen
Anhänger einem Wirt nach Schluß der Verſammlung das ganze
Mobiliar kaputt geſchlagen. Zur Sicherheit der Verſammlungs
beſucher hat man in Nöſchenrode die ganzen Landjäger des Kreiſes
zuſommengezogen, weil bekannt wurde, daß die vaterländiſchen
Verbände ſich gegenüber den Anwürfen des Pfarrers Münche
meyer in der letzten Verſammlung gegen die Kriegervereine in der
Debatte wehren wollten. Es ſoll in einer Sitzung der vaterländi-
ſchen Verbände heftige Debatten gegeben haben weil der fürſtliche

Kamerad Braulke ſich nicht ſofort gegen Münchemeyer zur Wehr
geſetzt habe. Um für Ueberfälle der Nationalſozialiſten gewappnet

zu ſein, ſoll man (2) eine Hundertſchaft des Halberſtädter Stahl
helins angefordert haben.

Freikod oder Unglücksfall? Am Freitag früh wurde Dr.
Fiſcher nach einem Hauſe in der Moltkeſtraße gerufen, wo man die
Frau H. tot aufgefunden hatte Als Todesurſache wurde Gasver
giftung feſtgeſtellt. Es iſt fraglich, ob die Verſtorbene beim An
zünden des Gaſes von einem der bei ihr häufigen Krampfanfällen
befallen wurde oder ob Tötungsabſicht vorlag.

Wehrfrage und Sozialdemokratie Soeben iſt die hochaktuelle
Broſchüre von Karl Kautsky, 64 Seiten ſtark, zum Preis von
1.20 c erſchienen. Jn der Volksbuchhandlung ſind ſolche vorrätig

Nöſchenrode. Die hieſige Parteigruppe hält am Montag, den

17. Dezember, abends 8 Uhr in Bauders Klauſe eine Mitglieder-
Verſammlung ab. Alle Partein itglieder müſſen erſcheinen.

Aus Halberſtadt.
Der Juxbaron.

Aufführung des Arbeiter Thegaterbundes.

Die hieſige Ortsgruppe des Arbeiter-Theaterbundes brachte
geſtern abend im Elyſium vor voll beſetztem Hauſe den „Juxbaron“
heraus. Wenn man den Werdegang dieſer Bewegung in Halber
ſtadt von Anbeginn kennt, ſo muß man zugeben, daß der hieſige
Theater Bund große Fortſchritte gemacht hat. Es war ſchwer, die
verſchiedenen Meinungen in der Gründungszeit unter einen Hut
zu bringen, und als das dann doch erreicht war, hieß es, die Kräfte
zu ſchulen und für jeden die ihm am beſten liegende Rolle heraus
zufinden. Von Aufführung zu Aufführung konnte man aber feſt
ſtellen daß die Leitung eifrig gefeilt hatte, von Aufführung zu
Aufführung wurden auch die an die Darſteller geſtellten Anſprüche
höher geſchraubt. Was waren doch die erſten Aufführungen des
Bundes, wo man Courts Mahler'ſche ſentimentale Stücke die
kaum ein Programm von einer Stunde füllte, mimte gegen die
geſtrige Aufführung? Die Spieler waren damals unſicher, und
nicht mit einander eingeſpielt. Aber dieſer Mangel iſt jetzt end
gült?g beſeitigt Die geſtrige Aufführung hatte Tempo und wurde
mit Schmiß hingelegt. Darſtelleriſch ließ ſich gegen die Aufführung
nichts einwenden. Auch die Dekorationen waren geſchmackvoll ge

wählt
Szene „Kleine Püppchen müſſen ſchlafen geh'n“. Zum geſchmack
vollen Bühnenbild trugen die Firma A. Görltz durch vorzügliche
Betkeuchtungskörper und die Firma Junknickel durch Korbſeſſel
Garnituren bei.

„Der Juxbaron“ war ſo recht dazu angetan Humor und frohe
Laune zu ſchaffen. Ein junges Ehepaar möchte ſo gern allein
ſein, und der junge Mann kohlt den Schwiegereltern ſo étlerlei
vor, um ſie ſich vom Halſe zu halten. Und trotzdem kommen ſie an
gefahren mit Schirm und Schild. Blaukehlchen, ein verſoffenes
urkomiſches Sumpfgenie, muß dann herhalten und den Freund
Baron von Kimmel vorſtellen. Man hat den Bock zum Gärtner
gemacht. Blaukehlchen ſäuft den Brennſpirikus aus. Es gibt die

ſetzt.

Die Szenerie konnte daher gefallen. Sehr nett wirkte die

tollſten Zwiegeſpräche. Blaukehlchen wird Juxbargn Schwindel
reiht ſich an Schwindel. Die komiſchſten Situationen ergeben ſich
Jmmer, immer wieder wurden die Beſucher zum Beifall gezwun
gen. Und immer wieder dröhnten Lachſalven durch den Saal.

Irgend einen Darſteller herauszugreifen, hieße die anderen
zitrückfetzen. Jeder gab ſein Beſtes. Jeder füllte den Platz auf
den er geſtellt war, mit Eifer aus. Dadurch wurde die Aufführung
auch zu einem gelungenen Ganzen. Oft mußten die beliebteſten
Lieder, wie „Wenn ein Mädchen einen Herrn hat,“ uſw wieder
höolt werden. Das Spiel war von Karl Guckenburg in Szene ge

Albert Thieme hatte die muſikaliſche Leitung und erwies
ſich als ein ſicherer und umſichtiger Dirigent. Am Erfolg des
Abends iſt er in reichem Maße beteiligt.

Sängerbund. Montag abend um 8 Uhr übt der Frauen und
am Dienstag abend der Männerchor Es wird erwartet, doß nie
mand fehlt.

Die Auskunftsſtelle des ſtädt. Verkehrs und Wirkſchaftsamis
iſt am Sonntag, den 16. d. Mts. von 15—18 Uhr geöffnet.

SkiLehrgang des Jugendamtes. Nach der Beendigung des
Tröckenkurſus ſoll den Teilnehmern Gelegenheit gegeben werden
das Erlernte im Gelände zu nutzen. Am Sonntag, den 16. d. Mts.
treffen ſich die Teilnehmer vor dem Bahnhof 14 Std. vor Abgang
des Zuges 7.08 nach Wernigerode. Ziel und alles Nähere wird
den Schneeverhältniſſen entſprechend am Sonntag bekanntgegeben.

Weihnachteſingen unker dem Weihnachtebaum auf dem Mar
kiniplan. Am Sonntag, den 16. d. Mts wird um 18 Uhr für eine
zurückgetretene Schule in dankenswerter Weiſe das Realgymnaſium

derholen.

Haendel (Chor mit Orcheſterbegleitung).

ders viel Auswärtige in unſerer Stadt anweſend ſein werden. Am
Montag, den 17. d. Mts. ſingt um 17 Uhr die Knaben- und Mäd-
chen Volksſchule II: 1. Die heilige Nacht (von Stein), 2. Leiſe rieſelt
der Schnee, 3. Stille Nacht

Ein Blumenfrennd. Aus dem Treibhaus einer Gärtnerei am
Bullerberg wurden 6 Kakteen, mehrere Tulpen und ein Thermo
meter geſtohlen. Zweckdienliche Angaben erbittet die Krim. Polizet.

Platzmuſik. Die Platzmuſik der Batl. Kapelle findet am
Sonntag, den 16. Dezember ab 11,15 Uhr auf dem Domplatz unter
Leitung des Muſikmeiſters Penzl nach folgendem Programm ſtatt:
„Des großen Kurfürſten Reitermarſch von Kunow Graf von
Moltke, Huvertüre „Die Piquedame“ von Suppe, Solpejgs Lied
aus Peer Gynt von Grieg; Phantaſie La Boheme von Puccini,
Eſtudiantina, Walzer von E Waldteufel, Germanig Marſch.

Zum Konzert des Groß Ruſſiſchen Rational-Orcheſters W. H. B.
Morgen Sonntag wird im Stadtpark das Hriginal-Groß-Ruſſiſche
National- Orcheſter W. H. B. unter Leitung ſeines genialen Dirigen
ten Alexander Michailowſkij ſein mit großem Intereſſe erwartetes
Konzert veranſtälten. Es wird ein freudiges Erlebnis werden für
alle, die ſich die Gelegenheit nicht vorübergehen laſſen, dieſen im
Wechſel der Eindrücke wirklich beglückenden Abend zu beſuchen
Neben den zur künſtleriſchen Vollendung gereiften, vollſtändig neuen
Darbietungen des Orcheſters, werden die Geſänge des herrlichen
Männerchors mit ihren ſonoren Soloſtimmen in ihrer unnachahm
lichen Tonmalerei wieder ſtürmiſchen Beifall auslöſen.

geſtern zwei Männer eine Uhr. Aus der großen Aus
ſie eine Uhr zum Preiſe von 9 Mark.
den waren, wurde feſtgeſtellt daß eine Uhr im Werte von 28 Mark
fehlte. Möge dieſer Vorfall den Geſchäftsleuten zur Warnung

dienen. 9Spielplan des Stadttheaters
Sonnabend den 15. Dezember, 20 Uhr, die zehnte Aufführung

des erfolgreichen Kriminalſtückes „Der Prozeß Mary Dugan“
Sonntag den 16. Dezember 16 Uhr, das Weihnachtsmärchen

mit Muſik „Hänſel und Gretel Abends 20 Uhr das zweite
Sinfonie- Konzert unter der Leitung des Kapellmeiſters Her
mann Wetzlar, mit verſtärktem Stadttheater- Orcheſter

Programmfolge: 1. Sinfonie Nr. 39 (EsDur). 2. Violin
konzert (D-Dur) W. A. Mozart. Für dieſes Konzert iſt die
Violinvirtuoſin Ed.th Lorand alsSoliſtin verpflichtet. 3. Zweite
Sinfonie L. v. Beethoven. Preiſe der Plätze 0,80 bis 5 30
Vorverkauf Sonntag von 11-—13 Uhr im Rathaus Eingang
Fiſchmarkt. Die Einzeichner für das Sinfoniekonzert, die
ihre Karten noch nicht abgeholt haben, werden gebeten dieſelber
in der Vorverkaufskaſſe bis Sonntag vormittag 13 Uhr abzu
holen Die Einzeichnungen verpflichten zur Abnahme.

Regktionäre Filmpolitift.
Militariſtiſche Filme für Schulkinos.

Vor einem Jahre wurden die verſchleierten Subventionen für
nationale Filme öffentlich bekannt. Damals wurde darauf hin
gewieſen, daß die Filmprüfſtellen in Berlin und München
bzw. die Oberprüfſtelle auf Grund eines Geſetzes vom 12. Mai
1920 alle Filme zenſieren und eventuell das Verbot für Jugendliche
ausſprechen; bzw. auf Antrag über die Freigabe von Filmen für
Jugendliche entſcheiden. Die Prüfungsgebühr beträgt pro Meter
beim gewöhnlichen Film 10 Pf., beim volksbildenden oder künſt
leriſch wertvollen Film 5 Pf., beim Lehrfilm 2,5 Pf. Die Prädikate
„volksbildend“ und „künſtkeriſch wertvoll“ kann auf Antrag der
Herſtellerfirmen die durch eine Verfügung des Miniſters für Wiſſen
ſchaft, Kunſt und Volksbildung vom 1. Juni 1924 eingeſetzte „Bild
ſtelle des Zentralinſtituts für Erziehung und Unterricht (bzw. die
„Bayriſche Lichtbildſtelle“) erteilen.

Für die Filme, die derart begutachtet wurden, ermäßkgt
ſich nicht nur die einmalige Prüfungsgebühr,
foöondernes tritt auch eine ſehr bedeutende Herab-
ſetzung der bei jeder einzelnen Vorführung zahl
baren Luſtbarkeitsſteuer ein. Normalerweiſe müſſen
von jeder Aufführung 15 Proz. der Bruttoeinnahme als Luſtbar
keitsſteuer abgeführt werden. Bei Lehrfilmen, volksbildenden und
künſtleriſch wertvollen Filmen ermäßigt ſich dieſe Steuer um 3 bis
8 Proz. Eine Ermäßigung um 3 Proz. tritt bereits ein, wenn eine
Vorführung im Beiprogramm 100 Meter Lehrfilm oder 200 Meter
volksbildenden Film zeigt. Filme mit ſolchen Steuerermäßigungen
werden ſelbſtverſtändlich viel leichter verkauft und viel lieber ge
ſpielt. Die Jnſerate in den Fachzeitſchriften weiſen ausdrücklich auf
dieſen Vorzug hin. Nach der ſeinerzeit vorliegenden halbamtlichen
Aufſtellung waren u a. folgende Filme „überwiegend volksbildend“:
„Fridericus Rex“, „Bismarck“, „Wein, Weib und
Geſang. „Künſtleriſch wertvoll“ waren u a.: „Des Königs
Grenadiere“. Der „Weltkrieg“ der Ufa wurde ſogar zum
„Lehrfilm“ erklärt.

Inzwiſchen liegt nun das diesjährige halbamtliche Bericht
material vor. Es iſt ſehr wichtig, dieſes Material kennen zu lernen.
Wir finden da u. a. folgende „Lehrfilme“: Deutſches Turnen
in Afrika Techniſche Nothilfe“ („geeignet für
HOberklaſſen von Volksſchulen, mittlere und
obere von Mittel und bdösheren Schulen fürJugendpflegeveranſtaltungen, Elternabende und
für belehrende Vorſtellungen in öffentlichen
Lichtſpielhäuſern“), „Die Skagerrakt- Schlacht
(geeignet für Reichswehr, Marine und kamerad
fchaftliche Vereinigungen“), „Das Kolonialland
Afrika“, „Der deutſche Schuülſchiffverein unter dem
Protektorat des Großherzogs von Oldenburg
(ge eignet für Kulturfilmvorführungen in
öffentlichen Lichtſpielhäuſern, für Elternabende
und Jugendpflegeveranſtaltungen „Junge,
holt faſt Mit unſerer Reichsmarine in der Oſt
ſe e“, endlich ein im Reichsarchiv aufbewahrter Film „Eine
Parforcejagd hinter der Front (ſicher von jemandem,
der den Krieg als Badereiſe erlebt hat), Der Alte Fritz
Teil I und II, Königin Lurſe“, Teil II. „Künſtleriſch wert
voll iſt „Der Alte Fritz“, Teil I. „Für die Jugend ver
boten ſind dagegen u. a. „Das Ende von St. Peters
burg und „Primanerliebe“ (wo ein Schüler pazifiſtiſche
Aufſätze ſchreibt und auch ſonſt anderer Meinung iſt als ſein Lehrer).

Die Anſchauungen der Filmoberprüfſtelle erfährt man aus ihren
Entſcheidungen: Die im Kloſterhof ſpielende Szene im erſten
Akt, wo die Oberin mit dem Florett in der Hand vorauseilende Cri
quette verfolgt, darf nicht vorgeführt werden lediglich die im
Urteilstenor bezeichnete Szene wurde als gegebenenfalls das
religiöſe Empfinden beſtimmter Bevötkerungskreiſe verletzend ge
ſtrichen. (Eine Nonne darf nicht rennen!)

Daß ſich die Filmauswahl der Schulkinogemeinden nach der
Bildſtelle richtet, iſt ſelbſtverſtändlich In Berlin gibt es beiſpiels
weiſe einen „Charlottenburger Verein für pädagogiſches Filmweſen“,
empfohlen von der ſtädtiſchen Schulbehörde und dem Jugendamt der
Stadt Berlin, Bezirksamt 7“, deſſen Programm von Monat zu

F

Monat „nationaler“ wird. Der Spielplan von September bis De
zember 1926 kündigt an „Die Mühle von Sansſouct“,
vom Januar bis Mai 1927 „Die 11 Schillſchen Offiziere
und „Jn Treue ſtart“, vom Januar bis April 1928 Die
eiſerne Braut Ein rein deutſches Motiv; frei von jeder poli
tiſchen oder gar parteipolitiſchen Tendenz. Das ewig junge Lied
von Seemannsliebe und Seemannstod. Mitt Otto Gebühr“), „Volt
in Not („ein Heldenlied von Tannenberg“), „Der Ritter
der Luft gewidmet unſeren glorreichen Helden der Luft“),
„Das deutſche Mutterher z („Ein nationaler Film von all
gemeiner menſchlicher Tragik“), vom September bis Dezember 1928

„Deutſche Frauen, deutſche Treue“, 9 Welt
krieg?, 1. Teil, Her alte Fritz“, 1. und 2. Teil, Köntgir
Luiſe“, 1. und 2. Teil, „Weltkrieg“, 2. Teil

Das alles ſind noch Hinterlaſſenſchaften und Auswirkungen der
ſeligen Keudelle Zeit. Wir hoffen, daß der Reichsinnenminiſter
Severing den Geiſt, der in den ihm unterſtellten Prüfſtellen
herrſcht, gründlich reformiert. Wir hoffen dringend, daß der
preußiſche Kultusminiſter Becker in der zu feinem
Reſfort gehörenden „Bildſtelle im Zentralinſti-
tut für Erziehung und Unterricht gründlich auf
räumt. Wir hoffen ſchließlich auch, daß die zen
tralen Stadtbehörden ein wenig ſchärfer auf die
Schulkinogemeinden achten. Die Mißſtände ſind wirklich
groß genug, um Beamte und Aktenſtücke in Bewegung zu ſetzen.

Schwer enkflammbarer Film. Die Berliner Jngenteure Carl
Roehrich und Karl Wahl haben Verſuche mit einem neuenChromatVerfahren angeſtellt, die inſofern als beſonders erfolgreich
zu bezeichnen ſind, als ſich bei der Herſtellung der Negative und
Kopien eine enorme Verbilligung erzielen laſſen ſoll. Außerdem
beſitzen ſilberfreie Filme ja die Eigenſchaft, ſchwer entflamm-
b ar zu ſein. Sie bieten alſo damit eine weſentlich erhöhte Sicher
heit für Publikum und Vorführer. Das neue Verfahren w
den nächſten Tagen der Preſſe und den Reichsbehörden

achtung vorgeführt werden. e

e e

einſpringen und das Programm vom Sonnabend nochmals wie
1. Vom Himmel hoch da kommt ich her (Blasorcheſter),

2. a) Es iſt ein Roſ entſprungen von Michgel Praetorius, b) Nun
ſinget und ſeid froh, Volksweiſe (Schulchor), 3. Tochter Zion von

Daß das Realgymnaſium
in die durch Abſage entſtandene Lücke geſprungen iſt, iſt beſonders
dankenswert, weil es ſich um den Sonntag handelt, an dem beſon

vorſicht? Ladendiehe! In einem Uhrengeſchäft verlangten
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ſein, wenigſtens ſprechen ſie es ausdrücklich aus.

der Menſch ins Kino? Eine Londoner Filmzeit
e eine Rundfrage über den Beſuch der Lichtſpiel

Das Ergebnis weicht nicht viel von den Antworten ab, die
auch in Deutſchland auf die Frage, warum der Menſch ins Kino

warum geht
ſchrift veranſtaltet

häuſer.

geht, gegeben werden würden. Jmimerhin ſind die Urteile doch
kecht wunderlich, wenn man ſie ſo nebeneinander hat. 37 Prozent
der Kinoheſucher beurteilen Filme nach dem Stoff, ſie geben alſo
etwas auf den Inhalt 26 Prozent wollen prominente Künſtler
ſehen, die ſogenannten Stars. 8 Prozent möchten gut unterhalten

7 Prozent inter
eſſteren ſich für die Regie und die darſtelleriſchen Leiſtungen des
Films (alſo nicht nur für Stars). Der eigentliche Kinotag iſt in
England der Sonnabend. An ihm erſcheinen 37 Prozent der Kino
beſucher, am Sonntag nur 21 Prozent, weil man in England am
Sonntag überhaupt nichts tut, 11 Prozent haben keinen beſtimm
en Beſuchstag. Man darf aber nicht glauben, daß nicht auch das
Drum und Dran des Kinos ſeine Liebhaber findet. 43 Prozent

beſonders die Kinomuſik, 24 Prozent bequeme Sitz
gelegenheiten, 17 Prozent die Programme, 6 Prozent das Anſehen
des Theaters, 4 Prozent die Schönheit der Ausſtattung, 3 Prozent

Beleuchtung und Höflichkeit des Perſonals. Alſo ein Spiegel des

Publikums!

bewerten

Der neue Kali-
Hafen in Bremen.

wurde unter Teilnahme des

bremiſchen Senats und hervor
ragender Wirtſchaftsführer

erlich Ervon dem Freiſtaat Bremen er

richtet

Syndikat betrieben. Die Anlage

täglich 5000 Tonnen
Kali umzuſchlagen. Die Lager

häuſer faſſen 120 000 Tonnen

Kali in einem Geſamtwert von
12 Millionen Mark.

fei

eingeweiht. wurde

und wird vom Kali-

vermag

polizei laſſen es als wahrſcheinlich erſcheinen, daß der 19jährige
Berliner Student Wilhelm Baß, der gemeinſam mit ſeinem
Freund, dem Studenten Joachim Schmidt und der Studentin
Lucig Gram lich aus Ulm im Sommer dieſes Jahres eine Ge
birgstour unkernommen hatten, von der er nicht mehr zurückkehrte,
im Gebirge Selbſtmord verübt hat. Die beiden Studenten gehör
ten in Tübingen einer Verbindung an, die ſich das Keuſchheitsge-
lübde auferlegt hatte. Während der gemeinſamen Ferienreiſe in
die Alpen entwickelten ſich jedoch zwiſchen der Studentin und
Schmidt engere Beziehungen. Auch Baß hatte eine tiefe Zunei
gung zu der Gramlich gefaßt. Baß entfernte ſich eines Tages von
ſeinen beiden Wandergenoſſen und kehrte nicht zurück. Man nimmt

an, daß er ſich aus Liebeskummer in die Tiefe geſtürzt hat. Die
Leiche konnte bisher noch nicht gefunden werden. Die polizeilichen
Ausſagen Schmidts und der Studentin ſtimmen in allen Einzel
heiten überein, ſo daß die Kriminalpolizei an den Angaben der
beiden nicht zweifelt und ein Verbrechen für ausgeſchloſſeni hält.

Arbeiter, Angestellte u. Beamte
Berücksichtigt bei Weihnachtseinkäufen
die inserierenden Firmen unserer Zeitung

Einzelpreiſe in der ſtädtiſchen Rarlthalle Halberſtadt.

am 15. Dez. 1928

Obſt- und Südfrüchte: Rofenkohl Pfd. 40 PBraunkohl 15--20Eßävtel Pf. 30-70 Gurken StekKleine Aepte! 25 Einlegegurken Schc.gausl 7 35 Sellerie Stck. 50ochbirnen x 290 P 5leſen r Porree Bd rJ en 7 S Butter, Eier, Käle:Himbeeren S WMolkereibutter Pfd. 220-240 P
Erdbeeren NHauernbuttterHeidelbeeren Wargarine 60 120Pflaumen e Eier Std. 8Bannnen Stück 10 20 Harzer Käſe 5 20
Zitronen e 7715Apfelſinen Stück 6-20 Fleiſch und Wurit

Schlackwurſt Pfd. 200-300 Pf.
Gemüſe Bratwurſt 160--180Kartoffeln, blaue Pfd. Pf. Pale Sorte 140

Nieren 5 ift.r Leberwurſt l. Sörte 149Vor gelbe 35 t 7San eSohnen weiße e FalbnerſeSpinat S oweineſleiſch 120-140Tomaten 7 Hammelſleiſch
Rhabarber SKarotten S iiche:Mohrrüben Pfd. 20 Rotzungen Pfd. 30 Bi
Kohlrabi WMdl. 75 chollenRadteschen Bund 5 Schellfſch 49080Rettiche Sick 5-20 Kabeljau 40—50
Schnitt lauch Bund SteinbuttKopiſalat Stck. 15 ZanderWeißkohl Kopf 10 Hecht (lebendeWirſingkohl 10 KarpfenBlumenkohl Stück 50 100 Bücklinge. Kieler 60

Bücher und Schriften
„Wehrfrage und Sozialdemokratie von K. Kautsky. Preis

1,20 Mark, broſchiert, 64 Seiten Den erſten Anſtoß zu dieſer
Schrift gab die Diskuſſion über den Bau des Panzerkreuzers. Aber
ſie geht über dieſen Ausgangspunkt hinaus als Gutachten, erſtattet
an die Kommiſſion der deutſchen Sozialdemokratie zur Prüfung
des Wehrproblems. Sie behandelt prinzipiell die Stellung der
Sozialdemokratie zum Krieg und den Kriegsrüſtungen. Sie unter
ſucht die Frage des Kriegs in Verbindung mit der des Bürgerkrie
ges, die Haltung unſerer alten Meiſter in Kriegsfällen, die heuti
gen Kriegsgefahren und die Möglichteiten der Kriegsverhütung
Endlich behandelt die Schrift den Völkerbund, das Wettrüſten und
die Abrüſtung ſowie die Aufgaben, die aus dieſen Problemen der
ſozialiſtiſchen Arbeiter Inlernotionalen im Allgemeinen und der
deutſchen Sozialdemokratie im Beſonderen erwachſen.

II
Eine Sexualtragödie. Die Ermittlungen der Berliner Kriminal

Weihnachts
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hat erreicht die kleine
Anzeige Tauſende von
Leſern, die Intereſſe für
das Angebot haben
n

Die billigſten
ſonigkuchen

tück o. 85 Mk
100 Stück 20 Mk

Baumkonfekte
git Qualitäten.
illigſte Preiſe

Die ſchönſten Geſchenk
kartons von 0.50 Mk. an

H. Salge,
Martiniplan 23 24.

ſasſer-

KXllS
Fabrik.

billig
Bei 5 St. Preisermäßig.

Rasier- Apparate
von Mk. an
Reinhoid Nagel

H. d. Richthanſfe.

Nützliche
Geſchenke!

Briefpapiere
Gold Füllfederhalter

von 2.00 Mark an
Geſangbücher

Jugendſchriften
Märchenbücher

Amatenr Poeſiealben
Mal und Tuſchkäſter

Federtaſchen
Krippen, Spiele

äußerſt billig

Walter Schultze
25. Franziskanerſtraße 25.
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Fernruf 2248von Rhein und Mosel, Bordeaux

und Burgunder, SeKte. Süd weine

nur ausgewählte Qualität Große Ausstellungin der ganzenBowlenweine und Fruchtweine SIGER NMASCHNEN AIIENGESEIISCHAFT
ers ten tag e-

9 m Allem 500 RM. var zohie ich Halverſtadt Hsol3 garkt 11 e e
emfenigen, wer mir im geringſten den achwe eselischatts- Spielee Abbbeiter, Angeſtellte, eumnte e
S r r e e vy in dezongererr. Montag den 24. Dezember (Heiligeabend), ü inkäindet keine Sprechſtunde von mir ſtant 8 berückſichtigt bei Euren Einkäufen Aus ehl
O. Roonstraße 62. u n ſ e r C J n ſ e r 3 n t e n Soldaten Kanonen

Auf mein V t ineAuf mein Wort d
J
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einen enisprechend guten, leistungstähigen

Baukästen

Photographischen Rpparat
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Kaunaäden, Pier deställe

Trommein, Pieiten
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2. Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 295. Sonntag, 16. Dezember 1928. 3. Jahrgang.

r

Aus Oſterwieck.
o. SachfengängerAbſchied. Wenn unſere Polenmädchen gleich

den Zugvögeln heimwärts ziehen, wird auch tüchtig Abſchied ge
fetert, wobei ſich dann noch allerlei heimliche und unheimliche Ver-
ehrer einſtellen. Auch im Ratsgarten waren einige beim Abſchieds-
trunk zuſammen und der Arbeiter B. jun. von hier rief ſpäter einen
DeutſchSchleſier heraus, um mit ihm über die ungern geſehene
Abreiſe einer edlen Polin „verhandeln zu laſſen Der brave
Schleſier wurde hierbei genötigt, die Flucht zu ergreifen; ſprang
am giel über den Zaun der Polenkaſerne und brach ein Bein.
Nun liegt der arme Teufel im Krankenhaus und muß die Schöne
lein reiſen laſſen, die ſich ſicher anderweitig zu tröſten weiß. Für
den Urheber diefes Beinbruchs wird die Abſchiedsfeier mit an
ſchließender Rauferei ein kleines Nachſpiel haben.

ow. Letzte Mahnung zum Schutz der Nadelhölzer. Alle Be
(ehrungen alle Ermahnungen und Hinweiſe durch die Preſſe gegen
das Abreißen von Tannenzweigen bleiben für unſeren Wald nutz
ſos. Es iſt tief bedauerlich, wie die Nadel-Edelhölzer am Philo
ſophenſtieg gusſehen. Bis in die Spihen ſind die Bäumchen ihrer
Aeſte beraubt. Die Täter bei Verübung ihres Baumfrevels abzu
ſaſſen, iſt ſchwer. Wird aber jemand mit ſolchen „Schmuckreiſern“
n dert Hand betroffen, ſo gilt nicht mehr die faule Ausrede: Ich
habe die Zweige gefunden; ſie lagen abgeſchnitten dort und dort
uſw. Rückſichtslos wird jetzt jede Uebertretung des Feld und Forſt

voligeigeſetzes zur Beſtrafung gemeldet
ow. Säuglingsfürſorge. Auf die letzte Beratungsſtunde vor

Weihnachten, die diesmal im St Bartholomäushoſpital ſtattfindet,
wird hiermit hingewieſen. (Siehe Jnſerat).

Kreis Oſchersleben.
Rienhagen, 14. Dezember. Diebſtahl Geſtern nacht iſt

ſchon wieder in unſerm Orte ein Diebſtahl verübt worden. Diesmal
leider bei einer armen Witwe Vier Enken und drei Gänſe, die
die beſtohlene Frau Naß jetzt verkaufen wollte damit ſie auch einen
Weihnachtsgroſchen haben wollte ſind ihr aus einem verſchloſſenen
Stalle geſtohlen worden. Da verſchiedene verdächtige Per
ſonen geſehen worden ſind, ſo kommen nur auswärtige Spitz
huben in Frage. Eine ſofortige polizeiliche Unterſuchung ergab
denn auch doß Spuren längſt der Eiſenbahn nach Groß Quenſtedt
gefunden würden. Jetzt werden im Orte die ſchärfſten Maßregeln
getroffen, um derartige Fälle zu verhüten

Aus Thale.
t. Renkenzahlung. Montag den 17. Dezember 14—-16 Uhr

werden die Sozialrenten und Dienstag, den 18. Dezember von
14—15 Uhr die Sozlalrenten an der Stadthauptkaſſe gezahlt.

Aus Quedlinburg.
weihnachtefeler der ſoz Arbeiter Jügend. Heute abend s Uhr

indet im Gewerkſchaftshaus die Weihnachtsfeier der ſozialiſtiſchen
Arbeiter-Jugend ſtatt. Es wird gebeten, daß alle Parteigenoſſinnen
und Genoſſen ſowie Gewerkſchaſtskollegen durch Beſuch dieſer Feier

die Jugend unterſtützen.
g. Stadtverordnetenſitzung. Die am Donnerstag ſtattgefundene

Stadtverordnetenſitzung wies einen Maſſenandrang von Tagesord
nungspunkten auf. Es lagen vor, 37 Tagesordnungspunkte, eine
Anfrage, 1 Kenntnisnahme 5 Dringlichkeitsanträge. Die An
frage der Nationalſozialiſten betr Unſtimmigkeiten bei der Stadt
hauptkaſſe wurde in die nichtöffentliche Sitzung verlegt. Es
folgte dann die Beſchlußfaſſung über die Gültigkeit der Feſtſtellung
des Gen. W. Dähne zum Stadtverordneten anſtelle des verzogenen
Gen. Wölfer. Gen. Dähne wurde eingeführt, vom Oberbürger-
meiſter vereidigt und zum Mitglied der Kommiſſionen gewählt
denen ſein Vorgänger, Gen. Wölfer angehörte. Hiernach wurde von
einer unvermuteten außerordentlichen Reviſion der ſtädt. Kaſſen
Kenntnis genommen. Der letzten Sitzung lag ein Antrag des
WMagſſtrats vor, der die Anbringung einer Baurat VoßPlakette an
der Voßbrücke porſah. Nunmehr iſt feſtgeſtellt worden daß die
Firma Jenrich die Plaketten für 750 C liefern kann. Die Koſten

hierfür haben jetzt die ſtädt. Werke übernommen. Die Stadtver-
ordnetenver ſammlung nahm davon nur Kennknis. Es folgten
dann eine Anzahl Feſtſtellungen und Entlaſtungen von Rechnungen
einzelner Schulklaſſen uſw. für die Rechnungsjahre 1924, 1925 und
1926. Gleichfalls wurde eine Aenderung der Beſoldungs-Ueber-
leitungsbeſtimmungen für die Polizeivollzugsbeamten der Gruppe
76 Polizei Hauptwachtmeiſter und Kriminalaſſiſtenten) beſchloſſen.
Da die Berufsſchule ſeit 1. Juli d. Js. 8 hauptamtliche Lehrkräfte
mit 30 Klaſſen hat und nach 9 2 Beſ Gr. 2 Nr. 2. des GBG. vom
16. April 1928 bei derartigem Stande 2 Direktorſtellvertreter
ſtellen zu ſchaffen ſind, beſchloſſen die Stadtverordneten, die be
zeichneten Stellen unter Benutzung vorhandener Lehrkräfte zu ſchaf
fe Hier kommen in Frage die Gewerbeoberlehrer Salzmann und
Wiſſing. Die Wahlzeit der Beiſitzer für das Mieteinigungsamt läuft
am 31. Dezember d. Js. ab. Auf Grund von Vorſchlägen der
Hausbeſitzer- und Mietervereine wurden dann eine Anzahl Herren
ols Beiſitzer bzw. Stellvertreter für die Zeit vom 1. Januar bis
31. Dezember 1929 gewählt. Eine Diskuſſion verurſachte die
Magiſtratsvorlaoe betr. Genehmigung von 16 900 c Mehraus
gaben für die Krankenhauserweiterung. Dieſe iſt notwendig, um
die im alten Gebäude leer werdenden Räume ſowie die bisher als
Wäſcheunterkunftsſtätte dienenden Räume wieder zu verwenden.
Gen Behrens führte aus, daß weite Kreiſe der Bevölkerung über
die Krankenhauserweiterung einfach die Köpfe ſchüttelten. Es ſollen
dort Keller von 70 cm Höhe geſchaffen ſein. Auch ſoll mon ſie erſt
ausgeſchachtet und dann wieder zugeſchüttet haben. Gleichfalls iſt
die Bauart ganz unverſtöndlich. Stadtv. Schäfer pflichtete den
Ausführungen des Gen. Behrens bei und bewundert. die lange
Dauer des Baltes und die Nachforſchungen. Baurat Laumer teilte
dann mit, daß man einen auswärtigen Architekten hinzugezogen
und den Bau nach modernen Grundſätzen geſtaltet habe. Bauten
ohne Kelſer ſeien der Zeit angepeßt. (Merkwürdig). Auch gibt
er über die Preisverſchiebungen Aufſchluß. Selbſt dem Kranken
hausgusſchuß, ſo ſagte Stadfo. Möhring, war die Unterkellerung
bon hur 70 em neu und er hätte ſeine Zuſtimmung, wenn er dies
gewußt hätte. nicht gegeben Die Magiſtratsvorlage wurde darauf
angenommen. Hiernach wurde der Dringlichkeitsantrag der ſogzial
demokratiſchen Fraktion auf Bewilligung einer Weihnachtsgabe für
die Hilfebedürftigen in Höhe einer Wochenrate behandelt. Stadtv.
Kratzenſtein (B) wollte „gute“ Vorſchläge nach dem Syſtem Hal
berſtadt machen, prallte jedoch ab. Gen Behrens ermahnte u. a.
ſo zu handeln, wie ein Mitglied der Bürgerlichen, der ehem. Stadt
älteſte Brauns, einſt ſagte: Jeden Pfennig, und wenn es der letzte
iſt, für die Armen.“ Doch die Bürgerlichen dachten nicht daran
dem zu folgen, ſondern ſtimmten gegen den Antrag trotzdem wurde
er angenommen. Die darauf folgende Behandlung der
Deckungefroge über die erhöhten Richtfätze ſowie über die be
ſchloſſene Weſhnachtegobe verurſachte gleichfalls eine längere Aus
ſprache. Während die ſozialdem Fraktion Wiederherſtellung der
Magiſtratsvorlage von der letzten Sitzung fordert. wehrte ſich der
Oberbürgermeiſter wie auch der Bürgermeiſter dagegen Man ver

vor allem Trennung der Vorlagen. Nach langem Streit
die Deckung wie folgt zu beſchließen: Erhöhung

der Gewerbeſteuer vom Ertroge um 11 Prozent der Grundver
mögensſteuer vom bebauten Grundbeſitz um 6 Prozent und der
Grundvermögensſteuer vom unbebauten Grundbeſttz um 10 Proz
Der Reſtbetrag ſoll aus Ueberſchüſſen des Rechnungsjahres 27/28
ſowie aus Ueberſchüſſen des ehemaligen Lebensmittelamtes gedeckt

werden. (Schluß folgt)

Kreis Quedlinburg.
Reinſtedt, 13. Dezember. Elternabend. Unſere hieſige

Volksſchule veranſtaltet am kommenden Sonntag im „Goldenen
Poſthorn“ einen Elternabend, der im Zeichen des nahenden Weih
nochtefeſtes ſteht. Nachmittags um 3 Uhr findet eine Feier für die
Kinder ſtatt, während die abendliche Vorſtellung um 6 Uhr be
ginnt. Der Eintrittspreis für fremde Kinder beträgt 10 für
Erwachſene 50

Aus Aſchersleben.
a. Eingabe des Zentralverbandes der Arbeitsinvaliden. Der

Zentralverband der Arbeitsinvaliden und Witwen Deutſchlands hat

langte
entſchloß man ſich, die

für die Hilfsbedürftigen in Aſchersleben den Antrag auf Erhöhung
der Richtſätze eingebracht. Der Antrag wird die zuſtändigen Kör-
perſchaften ſehr bald beſchäftigen Die ſozialdemokratiſche Fraktion
hat bereits vor Wochen aus ſich heraus über die Erhöhung der
Richtſätze beraten und wird ſich den berechtigten Anſprüchen dieſer
wirtſchaftlich Schwachen nicht verſchließen

Vermiſchtes.
Graf Werra, der Fliegerheld.

Es iſt eine elende marxiſtiſche Verleumdung, daß die Unterneh
mer ſich auf Koſten ihrer Arbeiter bereichern. Sie ſtecken zwar
den Mehrwert ein aber nur um ihn ſelbſtlos weiter zu vertei
len. Schließlich gibt es außer Unternehmern und Arbeitern noch
andere Geſellſchaftsklaſſen, die leben wollen, und die
Unternehmer ſind nichts als ihre Treuhänder ſelbſtloſe, un
eigennützige, hilfsbereite Menſchenfreunde. Ihr haltet das für eine
echt kapitaliſtiſche Spiegelfechterei Bitte, hier iſt der Beweis:

In Reichenbach im Vogtland ſaßen einige Textilgroß-
induſtrielle im Wirtshaus beiſammen. Der Ober flüſterte
ihnen zu: „Wiſſen Sie ſchon, meine Herren, wir haben heute einen
hoben Gaſt hier.“ Der hohe Gaſt wurde vorgeſtellt: Graf
Werra, ehemaliger Fliegeroffigzier und Kriegsheld. Er legiti
mierte ſich durch Paß und andere Papiere. Die Papiere waren in
Ordnung, die Photographie richtig, aber, der Geldbeutel!
der war nicht in Ordnung, augenblicklich ohne Barmittel. Was tun
die Tert'linduſtriellen nicht fürs Vaterland! Der eine blechte 200
Mark, der zweite 300 Mark, der dritte ſtellte einen Scheck über
1700 Mark aus und zum Schluß wurde der Fliegerheld in der
Villa eines Induſtriellen einlogiert.

Unſere Behauptung ſtimmt alſo. Der Kapitaliſt beutet die Ar
beiter aus und hält ſich vom Mehrwert Fliegerhelden und ähnliche
nützliche Vertreter bürgerlicher Geſellſchaftsklaſſen. Der Fall iſt
klar, einfach durchſichtig wie aus einem Lehrbuch über das We
ſen des Kapitalismus. Fehlt nur noch, daß wir hinzufügen, daß
die menſchenfreundlichen Textilinduſtriellen in Sachſen eben drauf
und dran ſind, die Lage ihrer Stipendiaten zu verbeſſern, indem
ſie nämlich den Textilarbeitern mit einer Neuauflage des Ruhr
experiments drehen. Bitte, keine Empörung darüber, es muß ein
erhebendes Gefühl für die armen Textiler ſein, daß ſie für adlige
Unternehmer und berühmte Fliegerhelden hungern dürfen!

Wir können allerdings nicht ableugnen, daß in dieſer lehrreichen
Geſchichte doch noch ein Fehler enthalten iſt. Es gibt wohl noch
einen früheren Fliegeroffizier Grafen Werra, der Mann von Rei
chenbach jedoch war nicht er ſelbſt, ſondern ſein Burſche,
der ſein Bild in den Paß des Grafen eingeſchoben hatte. Die men
ſcheafreundlichen Textilherren waren ihm aufgeſeſſen!

Die geſtörte Geburtstagsfeier.
13 Verbrecher verhaftet

Jan einer Wohnung in der Blumenthalſtraße in Berlin-
Lichtenberg wurde in der Nacht zum Donnerstag der vor eini
gen Wochen aus dem Unterſuchungsgefängnis in Moabit ent
wichene Schwerverbrecher Roman Przadkar mit 12 Spießge-
ſellen verhaftet.

Przadkar war mit ſeinem Bruder Erich Mitglied einer von
dem Einbrecher Gulfti geführten Bande, die die Berliner Kriminal
polizei vor zwei Monaten dingfeſt machen konnte. Auf das Konte
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Rote Kohle.
Hienſtbarmachung der Vulkane.

Kohle iſt ſeit langer Zeit für uns der Jnbegriff der Wärme
und Licht ſpendenden Kraft geworden. Die ſchwarze Kohle, mit der
Newecomen ſeine Dampfmaſchine heigte, wurde zu jener Zeit
als der wahre Reichtum eines Kulturlandes erkannt. Eine ſich
immer mehr vergrößernde und endlich ins ſchier Ungemeſſene
ſteigende Ausbeutung dieſes Kraftſtoffes ließ Volkswirte und Jn
genieure einmal über die beſſere Ausnutzung der Kohlenſchätze nach
denken, dann aber auch nach anderen Kraftquellen Ausſchau
halten Man lernte immer ſparſamer arbeitende Maſchinen zu
bauen. Aber die Anzahl der Kohle freſfenden Maſchinen wuchs

von Jahr zu Jahr.
Da begann man auf Kraftquellen zurückzugreifen, die ſchon in

früheren Jahrhunderten faſt ausſchließlich zur Kraftgewinnung aus
genutzt wurden auf Waſſer und Wind. Vor allem wurden die
Flüſſe und Gefälle gezwungen, Maſchinen zu treiben, ehe ſie, von
jeglicher Laſt befreit, ſich mit dem Meere vereinigen konnten. Das
ſprudelnde quirlende, ewig unruhige Waſſer wurde zur „weißen
Kohle Die Bedeutung der Windkraft iſt. trotz Flettner. gegen
über dem Werte der weißen Kohle erheblich zurückgeblieben. Aber
noch eine andere „Kohle“, die „flüſſige Kohle in Geſtalt des koſt
baren Erdöls, konnte zu einem Anſehen gelangen, daß es faſt den
Anſchein hatte, als wollten ſich die Weltmächte ſeinetwegen neue
blutige Kriege liefern.

Da kamen die großen Umformer der natürlichen Stoffe, die
Chemiker, und verwandelten die Kohle ſelbſt in flüſſiges Oel Sie
erkännten daß ſie ſo die in der ſchwarzen Kohle erhaltene Kraft
viel beſſer als früher ausnutzten, und dadurch wurde der Streit
um die Helfelder gegenſtandslos. Die Arbeit der Chemiker im
Laboratorium wirkte zurück auf die Staatsmänner am grünen Tiſch

Viſſenſchaft. Wirtſchaft und Politik ſtehen im funktionellen Zu
menhang.
Nun ſoll neben dieſen drei „Kohlen“ noch eine vierte eine

i bere Bedeutung gewinnen, eine Kraft, an die man ſich immer
J zaghaft heranwagt: die Energie der Vulkane Aus

an d kommen Nachrichten von einem ungeheuren Werke, das
nächſt phantaſtiſch anmütet, bei näherer Ueberlegung aber völlig

einwandfrei erſcheint, ja, im kleineren Maßſtabe in dem Vulkan
gebiete des europäiſchen Feſtlandes, in Jtalien, bereits verwirklicht
iſt. Jsland iſt vulkaniſchen Urſprungs. Schon von fern grüßt den
Reiſenden, den das Schiff vom europäiſchen Kontinent nach der
einſamen Nordlandsinſel führt, der Vatnajökull, ein alter
Rieſe unter den Vulkanen. Die Gluten der jungen Erde flackern
noch unter ſeinem von Eis und Schnee gekrönten Haupte. Trotziges
Lavageſtein fällt ſchroff ins Meer. Jm Jnnern dehnen ſich weite
Lavawüſten. Heiße Quellen gibt es dort, die ſeit langem als billige
Waſchanſtalten dienen. Schlamm und Schwefelvulkane brodeln und
werfen ſchmutzigen Schlamm in die Luft Erdſpalten öffnen ſich;
hölliſche Lava rieſelt zu Tal.

Dieſe gefürchteten Kräfte ſollen nun Segen ſpenden für den
ewig nach Wärme und Licht hungrigen Menſchen. Nach den bis
her bekannt gewordenen Plänen ſoll die Abſicht beſtehen, die etwa
40 Kilometer von der Hauptſtadt Reykjavit entfernten vul
kaniſchen Quellen in Röhren aus Eiſenbeton nach einem großen
Heiz und Kraftwerk zu leiten und ſo auszuwerken. Man plant
weiter, Gewächshäuſer größten Umfangs mit dieſem Waſſer zu
heizen und ſich dadurch von der Einfuhr fremder Gemüſe und
mancher Früchte, die auf Jsland nur ganz ſpärlich gedeihen, un
abhängig zu machen. Jsland, das in den letzten Jahren einen faſt
amerikaniſch anmutenden Aufſchwung genommen hat, würde von
der Verwirklichung dieſer Pläne einen ungeheuren, heute in ſeiner
Geſamtheit noch gar nicht zu überſehenden Nutzen gewinnen.

Jn idealer Weiſe iſt die Ausbeutung der vulkaniſchen Kräfte
bereits in Jtalien gelungen. Jn Larderello Caſtelnuovo,
Saſſo Serrazzano, Luſtignano, Monterotondo
Marittimo, Lago und Travale in der Landſchaft Tosan a ſind Mittelpunkte einer wahren Vulkan Induſtrie entſtanden.
Toskang iſt ſeit dem Beginn des 19. Jahrhunderts ein hervor
ragender Lieferant von Borax, der aus den aus der Erde kom
menden heißen Dämpfen gewonnen wurde. Dann kamen Techniker,
die daran dachten, die vukkaniſchen Dämpfe für den Antrieb von
Kraftmaſchinen auszunutzen. Jm Jahre 1904 wurde zum erſten
Male mit ihnen eine kleine Dampfmaſchine betrieben. Als man
dann ſpäter Turbinen aufſtellte, nutzte man den Dampf zur Heizung
von Keſſein aus Man konnte das Naturprodukt nicht zum direkten
Antrieb von Keſſeln verwenden. da die chemiſchen Beimengen bei
ihrem Niederſchlag im Kondenſator alsbald zu Betriebsſtörungen

teilt, eine einſtweilige Verfügung gegen

Veranlaſſung gegeben hätten. Heute hat man gelernt, den Dampf
von den chemiſchen Beſtandteilen zu trennen und nutzbar zu machen,
bevor man ihn in den Turbinen arbeiten läßt. Jn Larderello
ſteht ein Kraftwerk, das eine Leiſtung von 7500 Kilowatt hat und
ausſchließlich von den vulkaniſchen Kräften
der Erde, von der roten Kohle betrieben wird. W. M.

SS

Eigentumsrecht am eigenen Brief.
Ein intereſſanter Autographenſtreit.

Im Hotel Dronot, dem berühmten Pariſer Kunſtauktions
haus, hat der franzöſiſche Autographenſammler und Verleger
Simon Kra einige Autographen zum Kauf angeboten, unter denen
ſich auch fünf Briefe von Romain Rolland befanden, die der

Dichter vor dem Kriege an einen befreundeten Schriftſteller ge
Rolland hat nun, wie die Literariſche Welt“ mit

die Verſteigerung ſeiner
Briefe veranlaßt. Zugleich hat er Simon Kra auf Herausgabe der
Schriftſtücke verklagt und einen Schadenerſatz in Höhe von 20 000

Franken verlangt.
Der Ausgang dieſes Streites wird in Paris mit großem Inter

eſſe verfolgt, weil er eine grundſätzliche Entſcheidung in dem ſchon
ſeit langer Zeit tobenden Kampfe zwiſchen Autoren, Sammlern
und Autographenhändlern herbeiführen dürfte. Für alle Fälle
haben ſich bereits mehrere Schriftſteller entſchloſſen, in Zukunft nur
noch mit der Maſchine zu ſchreiben, um ſich nicht mehr der Gefahr
auszuſetzen, daß ihre perſönlichſten und intimſten ſchriftlichen Aeuße
rungen an unberufene Perſonen verſchachert werden

ſchrieben hat.

Eine ſalomoniſche Gerichtsmaßnahme. Jn dem Bericht einer
Berliner Zeitung über die Unterſuchung gegen Vuciterna, der in
einem Gerichtsſaal in Prag den albaniſchen Geſandtenmörder Bebi
erſchoſſen hat, ſtand zu leſen:

Die Staatsanwaltſchaft hat gegen Vucikerna Anklage wegen
WMeuchelmordes erhoben und iſt im Gefängnis für politiſche Häft

linge untergebracht.“
Arme Staatsanwaltſchaft!



e
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Mitteldeutſche Rundſchau.
Oſterode, 14. Dezember. Ein Gasrohr gebrochen. Am

Mittwoch morgen wurden der Schloſſermeiſter Heinrich Heiſe und
Frau im Schlafzimmer bewußtlos aufgefunden. Sie hatten eine
Gasvergiftung erlitten. Man hofft, daß Wiederbelebungsverſuche
Erfolg haben. Es liegt ein Unglücksfall vor. Das Gasrohr war
gebrochen und die austretenden Gaſe waren in das Schlafzimmer
eingedrungen.

Hektſtedt, 14. Dezember. Schwerer Unfall. Bei Arbeiten
auf dem Acker wurde der Kutſcher Franz Bodt von einem Pferde
ſo unglücklich vor den Kopf getreten, daß er kurz nach ſeiner Ein
lieferung ins Knappſchaftskrankenhaus verſtarb.

Magdeburg, 14. Dezember. Die Funkſchau Magde-
burg 1928 wurde von insgeſamt rund 14000 Perſonen beſucht.
Berückſichtigt man die kurze Dauer der Ausſtellung von insgeſamt
4 Tagen, ſo kann man ohne Uebertreibung von einem Erfolg der
Funkſchau ſprechen.

Magdeburg, 14. Dezember. Ein MeßSchiff gekentert.
In der Nähe der Schleppſchleuſe in MagdeburgKrakau kenterte
ein von einem Motorboot gezogenes MeßSchiff der Waſſerbauver
waltung. Während ſich vier Mann der Beſatzung retten konnten,
ſind der Waſſerbauinſpektor Marfritz und der Arbeiter Paul Berge
mann ertrunken. Eine Unterſuchung iſt eingeleitet.

Burg, 14. Hezember. Drei jugendliche Ausreißer-
Drei Wilsnacker Schüler, die in verſchiedenen Geſchäften in Wils
nack in der Mark Diebereien verübt hatten, dabei aber zrwiſcht
waren, machten aus Furcht vor Strafe einen kleinen Ausflug in die
weite Welt. Sie verließen gemeinſam Wilsnack und begaben ſich
auf die Wanderſchaft. Die Polizei in Burg nahm jetzt die Aus
reißer feſt und führte ſie den Eltern wieder zu.

Schönebeck, 14. Dezember. Durchgebrann t. Wir meldeten
bereits vor einigen Tagen, daß der Reiſende einer angeſehenen
Schönebecker Firma ſeit einigen Tagen vermißt wird. Man nahm
damals an daß der Vermißte einem Verbrechen zum Opfer gefallen
iſt. Wir jetzt bekannt wird, iſt der Vermißte nicht einem Verbrechen
zum Opfer gefallen, ſondern mit Geldern, die er einkaſſiert hat, ver
ſchwunden. Es ſoll ſich um einen Betrag von annähernd 1000 Mk.
handeln.

Walbeck (Kreis Gardelegen), 14. Dezember. Wohnhaus
bhrand. Aus bisher unbekannter Urſache brach in dem Soldat ſchen
Grundſtück ein Feuer aus. Zwei Wohnungen ſtanden innerhalb
kurzer Zeit in Flammen; die übrigen Wohnungen haben ſehr unter
dem Waſſer gelitten, ſo daß die Wohnungen vorläufig geräumt
werden mußten Dadurch ſind ſieben Familien obdachlos geworden.

der Verbrecher kommen zahlreiche Berliner Geſchäftsdiebſtähle, bei
denen die Bande u. a. für eine Viertel Million Mark Pelze er
beutete. Przadkar hatte es aber fertig gebracht, mit einer Säge
die Gitter des Gefängnisfenſters zu durchſägen und ſich an einem
aus Bettüchern geknüpften Seil auf den Hof des Gefängniſſes hin
unter zu laſſen. Während ſein Zellengenoſſe Holleck, der ſich
gleichfalls an dem Seil hinuntergelaſſen hatte, von Gefängniswäch

tern eitgeholt werden konnte, gelang es Przadkar, zu entkommen.
Ein Kriminalkommiſſar erkannte ihn am Donnerstag abend in der
Blumenthalſtraße in Berlin, wartete jedoch, bis er ſeinen Schlupf
winkel in einem Hauſe der Straße aufgeſucht hatte. Die Beamten
becblchteten, wie der Verbrecher in eine Wohnung eintrat, ließen
einige Minuten verſtreichen und drangen dann gewaltſam nach.
In der Wohnung befanden ſich über 12 Perſonen, die ſich gerade
anſchicken wollten ein Sektgelage für eine Geburtstagsfeier zu ver
anſtalten Der Verſuch einiger der Ueberraſchten, ſich auf die Poli
ziſten zu ſtürzen mißlang. Die Mitglieder der Gefellfchaft wur
den im Nu unſchädlich gemacht. Seltſamer Weiſe war aber der
Geſuchte Roman Zrzadkar nicht unter den Verhafteten; er hatte
ſich wie ſich ſpäter herausſtellte, unter die Röcke einer der bei der
Geburtstagsfeier anweſenden Frau verſteckt. Die Beamten legten
ſich nun vor dem Hauſe auf die Lauer und verhafteten den Vermiß
ten, als er eine halbe Stunde ſpäter aus dem Hauſe herauseilte,
um eine Autodroſchke zu beſteigen. Einem Kriminalbeamten war
es gelungen, dem Verbrecher, der einen geladenen Revolver in der
Hand hatte, die Waffe aus der Hand zu ſchlagen. Der Verhaftete
erklärte: „Es iſt Euer Glück, ich hätte Euch alle über den Haufen

geſchoſſen.“
Unter den Verhafteten befinden ſich auch der Zwillingsbruder

Przadkars, der wegen Krankheit aus dem Gefängnis entlaſſen wor-
den war, und ſieben Frauen. Jn der Wohnung wurde eine Un
menge von Diebesgut gefunden. Roman Przadkar hat u. a. auch
dadurch von ſich reden gemocht, daß es ihm mit ſeinem Komplizen
Gulfki vor einiger Zeit gelungen war, in Königsberg in der
Mark ein ganzes Richterkellegium in den Verhandlungsſaal einzu
ſchließen

50. Todestag des Dichters Gutzkow.

Kart Gutzkow,
der Dichter der Schauſpiele „Uriel Acoſta“, „Zopf und Schwert“,
„Königsleutnant“ und der vielgeleſenen Romane „Die Ritter vom
Geiſt“, „Der Zauberer von Rom und „Hohenſchwangau“, iſt vor
50 Jahren, am 16. Dezember 1878, in Sachſenhauſen geſtorben. Er
wurde 1811 in Berlin geboren, wirkte 1847-49 als Dramaturg
am Hoftheater in Dresden, 1861—64 als Generalſekretär der Schil
ler Stiftung in Weimar und verbrachte ſeine letzten Lebensjahre in

Berlin und Heidelberg. Er war mit Heine und Laube ein Haupt
vertreter der bedeutſamen literariſchen Richtung „Junges Deutſch
land

Sport.
Arbeiter Schwimm- Verein „Waſſerfreunde“. Auf den heute,

Sonnabend, im ſtädtiſchen Hallenbad ſtattfindenden Werbeabend der
Arbeiter Schwimmer ſei nochmals kurz hingewieſen. Die Arbeiter

Köthen, 13. Dezember. Aus dem Fenſter geſtürzt. Ein
junger Mann, der ſich von ſeinen Freunden verabſchieden. wollte,
die unter ſeinem Fenſter ſeiner in der erſten Etage gelegenen Woh
nung ſtanden, beugte er ſich zu weit vor, verlor das Gleichgewicht
und ſtürzte auf die Straße. Mit ſchweren inneren und äußeren
Verletzungen wurde er dem Krankenhaus zugeführt.

Soltkau, 14. Dezember. Ein ſchwieriger Fall. Vor einigen
Tagen nahm ein Landjäger hier einen verdächtigen Menſchen feſt,
der keine Papiere bei ſich hatte, auch über ſeine Perſon jede Aus
kunft verweigerte. Als der Gefängniswärter am anderen Morgen
Frühſtück brachte, hatte der Fremde ſeine Kleidung und Wäſche in
lauter kleine Fetzen zerriſſen und ſtand ſplitternackt in der Zelle.
Er erhielt darauf Gefängniskleidung. Die Frage ſteht nun offen:
Wer muß den Mann, wenn er entlaſſen wird, neu einkleiden? Das
Gericht geht der Mann vorläufig nichts an und die Landjägerei hat
auch für ſolche Fälle nicht vorgeſorgt. Man hat jetzt Fingeräbdrücke
von dem Fremden genommen um feſtzuſtellen, ob es ſich um einen
harmloſen Narren oder, was wahrſcheinlicher iſt, um einen ſchweren
Jungen handelt.

Benkendorf (Saale), 14. Dezember. Tödlicher Unglücks
fall. Trotz Warnung ſeitens ſeiner Kollegen verſuchte ein Arbei
ter einen in das Getriebe einer Maſchine hineingefallenen Lappen
herauszuholen. Jm gleichen Augenblick wurde er von der Maſchine
erfaßt und mehreremale herumgeſchleudert. Der Arbeiter war ſo
fort tot.

Badeborn, 14. Dezember. Ein Sarg aus dem 10. Jahr-
hundert Vor einigen Wochen ſtieß man auf dem hieſigen Fried
hof bei Ausſchachtungsarbeiten in der ehemaligen Laurentiuskapelle
auf einen Steinſarg, in dem die Umriſſe einer menſchlichen Geſtalt
eingemeißelt ſind. Der Deckel des Sarges fehlte, und die Knochen
waren durcheinandergeworfen, ſo daß man annehmen muß, daß
der Sarg ſchon einmal gefunden wurde. Jetzt wurde nun vom
Leiter des Muſeums in Zerbſt feſtgeſtellt, daß der Steinſarkophag
aus der romaniſchen Zeit ſtammt, die in das 10.—12. Jahrhundert
fällt.

Merſeburg, 14. Dezember. Ein ganzer Kolonialwaren
laden geſtohlen. Jn der Nacht zum Donnerstag wurde in den
Lagerraum der Firma Kröſtmann, G. m. b. H., in der „Funken
burg eingebrochen Den Dieben fiel eine große Menge Damen
handtaſchen, Tiſchtücher, Kaffee, Kakao, Margarine, Käſe, kurz ſoviel
in die Hände, daß man damit einen kleinen Materialwarenladen
hätte einrichten können.

ſchwimmer bringen ein ausgewähltes Programm. Schwimmer aus
Quedlinburg und Oſterwieck ſind mit am Start und meſſen ſich im
friedlichen Wettkampfe mit den Hieſigen. Niemand ſollte verſäumen,
dieſen Werbeabend zu beſuchen

RingSpork- Verein 1911-Halberſtadt. Es wird nochmals darauf

hingewieſen, daß morgen Sonntag, den 16. Dezember, vormittags
91 Uhr im Schützenwall unſere Generalverſammlung ſtattfindet.
Es iſt notwendig, daß jedes Mitglied pünktlich erſcheint, da wichtige
Punkte auf der Tagesordnung ſtehen, u. a. Vorſtandeberichte und
Wahlen. Auch müſſen die letzten Arbeiten zum Weihnachtsver
gnügen, welches am erſten Feſttag abgehalten wird, erledigt werden.

Handball NeinſtedtQuedlinburg. Am Sonntag, den 16. De
zember hat die erſte Handballmannſchaft der Freien Turn und
Sportvereinigung Neinſtedt nachmittags um 2 Uhr gegen die gleiche
Mannſchaft von Friſch auf Quedlinburg in Quedlinburg ein Wett
ſpiel auszutragen. Die Leitung des Spieles iſt dem Schiedsrichter
SchneegerThale übertragen worden. Quedlinburg befindet ſich
jetzt in guter Form. Die erſte Jugend iſt am kommenden Sonntag
ſpielfrei.

F.-C. Germania 1911 Neinſtedt. Unſere Germanen werden ſich
am kommenden Sonntag mit zwei Mannſchaften nach dem benach
barten Weddersleben begeben, um Geſellſchaftsſpiele auszutragen.
Das Spiel der Jugendmannſchaften nimmt um 1 Uhr ſeinen An
fang, das der erſten Mannſchaften um 2 Uhr. Das letzte Treffen
genannter Vereine brachte den Jugendmannſchaften einen 3:1
Sieg von Weddersleben, während das der erſten Mannſchaften
ein Unentſchieden 1.1 brachte Da Weddersleben jetzt
in der Tabelle den zweiten Platz einnimmt, dürfte ein
Sieg des bauenden Vereins kaum in Frage ſtehen, noch dazu, wo
das Spiel auf eigenem Platz ſtattfindet. Auch das Spiel der Ju
gendmannſchaften dürfte Weddersleben für ſich entſcheiden

S. C. Germania 1900, Jugend- Abteilung. Das angeſetzte Ver
bandsſpiel der 1. Jugend gegen Teutonia 1913-Aſchersleben findet
nicht ſtatt. Somit ſind ſämtliche Jugendmannſchaften ſpielfrei.

Sport -Club 1910. Am kommenden Sonntag Kragen die Elub
Leute zwei Wiederholungs-Verbandsſpiele aus. Die erſte Elf fährt
nach Askanig 1900-Aſchersleben um 10 Uhr ab Hauptbahnhof.
1910 muß infolge Krankheit mit einigen Erſatzleuten antreten,
trotz alledem iſt der Ausgang des Spieles offen. Aufſtellung iſt
Hildebrandt, Kruſe, Treitler, Mohnhaupt, Künne. Schuhmann, Rap
mund, Löffler, Männicke, Keune und Spengler Paul. Die Reſerve
fährt um 10 Uhr nach Viktoria Referve Wernigerode in folgender
Aufſtellung: Alarich, Hamburger, Koch, Dalljo I, Bekurts, Kallwitz,
Dalljo II, Kruſe Hans, Zſchalig, Thiemann und Neuhaus. Die
erſte und zweite Jugend trägt um 11 Uhr auf Sportplatz Harzſtraße
ein Uebungsſpiel beſtimmt aus.

Wanderfahrken nach dem 2. Bundesfeſt des deutſchen Arbeiter
Turn und Sportbundes in Nürnberg 1929. Für Wanderfahrken,
die nach dem Feſt durchgeführt werden, hat der Feſt Ausſchuß fol
gende Landſchaftsgebiete in Ausſicht genommen das Fichtelgebirge,
den bayeriſchen Wald, Frankenjura (Fränkiſche Schweiz), das Alt
mühltal, das Taubertal, das Maintal, den Schwarzwald, das baye
riſche Hochland (Allgäu), Wetterſteingebirge, Karwendelgebirge,
Berchteegadener Alpen, Salzburger Alpen und die Schweiz. Für
Liebhaber mittelalterlicher Baukunſt werden Führungen durch
Nürnberg, Rothenburg ob der Tauber Dinkelsbühl und Nördlingen
veranſtaltet. Die Dauer der Wanderungen erſtreckt ſich über 3—14
Tage. Sie ſind vortrefflich geeignet, tauſenden von Arbeiterſport
ne die ſüddeutſchen und ſchweizer Naturſchönheiten vor Augen zu
ühren.

Filme der Woche.
In den Kammerlichtſpielen läuft gegenwärtig ein Greenbaum

Großfilm mit dem vielverſprechenden Titel Der goldene Ab
grund“. Das iſt eine durch alle Teile der Welt raſende Geſchichte
von Menſchenſchickſalen und geſcheiterten Exiſtenzen. Das Geheim
nis des auf einer Jnſel verborgenen Schatzes bildet den Mittelpunkt
dieſes ſenſationellen Abenteurerfilms, der Aufnahmen eines Veſuv
ausbruchs, einer Schiffskataſtrophe und hundert andere aufregende
Ereigniſſe bringt. Die Hauptrollen ſpielen Liane Haid, Hans
Alberts, Robert Leffler, Werner Kahle und ein neuer Franzoſe,
Andree Roanne. Sehr ovriginell iſt die vom Enſembleleiter Fritz
Methner an Einfällen reiche muſik liſche Untermalung. Der zweite
Senſationsfilm, ein richtig gehender Amerikaner, mit dem Titel
„Wildweſtſchau“ zeigt den bekannten Cowboy Darſteller Hoot
Gibſon in einer Zirkusgeſchichte, bei der eine Anzahl gemeiner
Kerle Attentate auf einen Wanderzirkus planen, dabei aber ſchließ
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ſich den Kürzeren ziehen. So iſt es bekanntlich in allen amerika
niſchen Filmen. Aktuelle Bilder und eine Kultürſchau ergänzen
das nette Programm.

Das Lichtſchaufpielhaus bietet in ſeinem diesmaligen Programm
einen großen Zirkus u. Karnevalfilm „Das Karuſſell des
Todes“ mit Claire Rommer in der Hauptrolle Es iſt eine
Liebesgeſchichte, die trotz ihres tragiſchen Verlaufes ein häppy end
bringt. Wieder iſt ein großer Aufwand inbezug auf Ausſtattung
und Darſteller zu verzeichnen. Von ganz beſonderem Intereſſe dürf
ten die Zirkusaufnahmen und die Aufnahmen eines großen Kar
nevals ſein. Der zweite Film Es war im Böhmerwald“ iſt nach
einem volkstümlichen Roman gedreht. Sehenswert iſt auch die
aktuelle Wochenſchau.

Genoſſenſchaftliches.
Für die Berliner Konſumgenoſſenſchaft iſt der Monat Novem

ber ein Rekordmonat geworden. Der Warenumſatz ſtellt ſich auf
5,514 Millionen Mark und überſteigt damit alle bisherigen Mo
natsergebniſſe. Gegenüber dem vorjährigen November iſt eine
Steigerung um 1.38 Millionen Mark, gleich rund 33 Prozent, ein
getreten. Die Mitgliederzahl erhöhte ſich um 3000 Haushaltungen
auf 158 440. Die Spareinlagen ſind abermals um 1,275 Millionen
Markt auf 29,93 Millionen Mark angewachſen. Jntereſſant iſt eine
Vergleichung mit der Entwicklung der Berliner ſtädtiſchen Spar
kaſſe Dieſe wies für das letzte Friedensjahr Spareinlagen in Höhe
von 385 Millionen Mark aus, der Berliner Konſumverein da
gegen nur 5, o Millionen Mark. Gegenwärtig dürfte die Ber
liner ſtädtiſche Sparkaſſe nur über etwa 280 Millionen Mark Spar
gelder verfügen. Sie hat alſo ihren Friedensſtand noch nicht er
keicht Bei der Konſumgenoſſenſchaft liegt dagegen eine Ver
vielfachung vor. Das beweiſt doch nur, daß ſich die konſum
genoſſenſchaftlichen Spareinrichtungen immer mehr und mehr das
Vertrauen der Sparer erringen.

Soz. Arbeiter Jugend

Führerausſprache der Arbeiter-Jugend.
Die ſozialiſtiſche Arbeiter-Jugend im Bezirk Mittelelbe hatte am

Sonntag, den 9. Dezember, die Funktionäre des Bezirkes zu einer
Ausſprache zuſammengerufen, an der auch die Helfer der Kinder
freundegruppen teilnahmen. Ueber 200 Teilnehmer aus dem Be
zirksgebiet Magdeburg Anhalt hatten ſich im Sitzungsſaale des
Magdeburger Rathauſes eingefur den.

Auf der Tagesordnung waren Referate vorgeſehen vom Ver
bandsvorſitzenden Er ich Ollenhauer-Berlin, über „Die näch
ſten Aufgaben der ſozialiſtiſchen Arbeiterjugend“. Ollenhauer führte
aus: Die ſozialiſtiſche Arbeiterjugend iſt nicht irgend ein Verein,
ſondern eine aus der Zeit herausgewachſene Bewegung, der dieſe
Zeit auch ihre Aufgaben ſtellt. Eng verflochten iſt die Arbeiter
jugend mit der Arbeiterklaſſe und Arbeiterbewegung. Sie iſt in der
Geſamtbewegung nur ein beſtimmter Zweig mit einer beſonderen
Aufgabe Die Partei iſt in den erſten Jahren der Nachkriegszeit
durch innere Kämpfe und ihre veränderte Stellung zum Staat ſtark

S
e

mit ſich beſchäftigt geweſen. Dadurch war oft nicht die enge Ver
bindung mit der Jugend vorhanden, die im beiderſeitigen Intereſſe
notwendig iſt. Die großen Aufgaben die Republik ſozial auszu
bauen und die Geſellſchaft ſozialiſti geſtalten, erfordern von
der Partei ſtärkſte Beachtung und ag der Jugend E
kommt nicht nur darauf an, unſere uſtette ern
es gilt für die Funktionäre und Führer der Bewegung unſere Erziehungsgedanken in den Jugendlichen lebendig zu machen. Beſon I

ders ſchwierige pſychologiſche und biologiſche Grundtatſachen, die
mit dem Entwicklungsalter im 14. bis 17. Lebensjahr verbunden
ſind müſſen dabei in Rechnung geſtellt werden. Als Hemmnis
wirkt ſich aus die Vorbeeinfluſſung und Formung des Jugendlichen
durch die Umwelt, da ſie nicht ſozialiſtiſch ift. Es iſt das größte Ver
brechen der kapitaliſtiſchen Geſellſchaft, den werdenden Menſchen
nach jäh unterbrochener Schulzeit im Erwerbsleben gleichzuſtellen
mit dem Erwachſenen. Geiſtige und körperliche Verkümmerung
ſind häufig die Folgen. Dieſe Wirkung des Alltags abzuſchwächen,
den Jugendlichen lebensfroh und geiſtig friſch zu erhalten, iſt eine
unſerer weſentlichſten Aufgaben. Unſere Freizeitforderung iſt Le
bensnotwendigkeit für die arbeitende Jugend

Die Ueberſtürzung der öffentlichen Verhältniſſe durch Krieg, Re
volution, Jnflation und ungeheure techniſche und wirtſchaftliche Ent
wicklung beeinflußt entſcheidend die leicht empfängliche Jugend.
Zwei Generationen ſtehen nebeneinander in unſerer Organiſation.
Die ältere, beeinflußt durch Krieg und Revolution ſucht aus dem
Erlebnis des Weimarer Jugendtages 1920 dem neuen Staat auch
den neuen Menſchen zu ſchaffen. Für die Jüngeren iſt die Republik
Tatſache, der Krieg nur Geſchichtsunterricht. Die techniſche Ent
wicklung formt ſie gegenwärtsnäher- Dieſe Verſachlichung findet
ihren Niederſchlag in der RotenFalkenarbeit. Für die Führer er
wächſt die Pflicht, dieſe Gegenwart zu geſtalten. Jugendarbeit iſt
wichtige Aufgabe der geſamten Arbeiterbewegung. Es gilt die
kommende Generation zu formen 75 Prozent aller Jugendlichen
ſtehen im Wirtſchaftsleben. 3 Millionen Jungwähler bei der letzten
Reichstagswahl ſind ein beachtlicher politiſcher Faktor. Politiſche
Erziehung und enge Zuſammenarbeit in den 800 000 Mitgliedern
umfaſſenden ſozialiſtiſchen Jugendorganiſationen iſt ein Gebot der

Stunde
Wir müſſen unſere Arbeit gliedern in planmäßige Jüngeren

arbeit und Erfaſſung der Aelteren Aeußerliche Bindungen ſollen
umgewertet werden in die Erkenntnis des Verbundenſeins mit den
Ideen der erwachſenen Arbeiterſchaft. Die Arbeitsformen ändern
ſich, das Erziehungsziel bleibt der ſozialiſtiſche Menſch

Die äußerſt lebhafte Ausſprache ergab Uebereinſtimmung mit
dem Referenten. Für den nicht erſchienenen Genoſſen Löwenſtein
wurde vom Genoſſen Bruſchke Magdeburg ein organiſatoriſcher
Ueberblick über die Kinderfreundearbeit im Bezirk gegeben, dem

eine ergiebige Debatte folgte

Marktberichte.
Berliner Kartoffelnotierungen vom 13. Dezember.

Amtliche Kartoffelerzeugerpreiſe je Zentner waggonfrei ab mär
kiſche Stationen: Weiße 2.10—2.30, rote 2.30-2.50, gelbe fleiſchige
2.20 2.60, großfallende über Notiz Fabrikkartoffeln 10-11
je Stärkeprozent

Berliner Getreidebörſe vom 14. Dezember

198 visFutter u Induſtrie Gerſte 198. bis 05.
191. bis 199Hafer 191 bis 18LocoMais Berlin 221 vis 223 i. vis 23Weigenmehl 2875 bis 2875 bis 28.75Rogagenmehl 2550 bis 2850 2580 bis 2850

Weizenklei e e 1425 vis 14.40Roggentleie 1400 bis 1425 1400 bis 1425
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Einſatz 2.00 Mark
Geldpreiſe

Es ladet ein

Ernſt Raeke.

Wir vercienen ſioht 80 Vel
Welhnachts Angebot

Spotte
als das Mir Geschenke oder Gratis-Beigaben

verteilen könnten

Preise

Du Dev uOrn aber Vielen die Einkaufs Gelegeriheit zum Weih-

Erstklassige, mod.
Maschinen von Rm

O. an.
Herm. Rokohl

HalberstadtMagdeburgerstr. 11

NVd d m

Meachtefeste zu ermeolichen, Verab folgen r an jeden Möbelpolitur
S zuverlässigen Kunden Arbeiter, Angestellten Becatten, Ratsapotdere.

3000 deutschen
Ohrmacher garantieren Waren ohne jede An

für Cisse Uhr

Verkaufsstelle:

n n a a Se eHetrsehut's neues

ne BeklTefd ans Waseho mangoidm. gesetzl. geschützt
Führungstlügelt.

Kein Ratsechen und
Sehigtlauten mee
Herriiche Masehe-ſchnell ſauder billig

Guſtav Vieiffer
Uhrmacher

Kcurl Spimclel Go.Franzietaneritr. 15 S ger emm Kcihlinmggerstr. 25 ch Iimgerstr. 25 Beateme 22blungErnst Herrschuh
Siegmar -Chemnite 230.

Keiteste und bedeut.
Spezialfabrik

wir 2271
Krist. Domplata

Meiner geſchätten Kundſchaft zur Kenntnis

r daß ich die gewünſchtenS Peparaturen Srennavor-Kader
Be werden saehgemab and am Lager habe. Vietorig Meiſter Brenngbor

Kinderräder das beſte Weihnachtsgeſchent

Bahenstrabe 50
August Winter

Bakenstrabe 50

Mein Geſhäſt deſndet ſih et

Vreiteweg 60, Eingang Weingarten

Seinge wen retohhalttges Lager in Tieran sonen e e inngd mittet: billigst ausgeführt Karl Toeffeovn, Hinter 39.
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Mein Privatwagen
fäbrt auf Wunſch

Dienstag 7.20 Ahr
ab Bahnhof nach

Magdeburg.
Vönſel, Vakenſtr. v

Telefon 1140.

Ohne Anzahlung
Teppiche läufer

kinkauf!!

empfeble ich meine
grobe Auswahl

Alerfeinſt. Arel-Glocten Butter

Verkaufspreis das Pfund 2.60 R. Mk.o u
Mieser gußeiserne

e

Dieſer gußeiſerne Dieſe Dieſe
Ghristhaumständer Ia Fleiseh- la

Höhe 15 cm Fußbreite WAcem. Hülſenweite 3 9 cm, ſl hkoſtet bei mir im Sperr Hackmaschine arm asb e
h 10. prima verzinnt, koſtet bei extra ſchwer, prima ver

r n mir im Spezial Geſchäft zinkt, mit Meſſingſchraube
J in Größe und Bleiverdichtung, koſteiauch mit Muſit; drehbar,Ia Uhrwert, für mittleren ein mittel bei mir im Spezialgeſchäft

nur RM. 2.40Baum RM. 25.00 RM. 5.90 RM. 7.20
in rein Kupfer RM. 5. 75für größeren Baum großRM. 38. 00 RM. 8.55

Ver gleichen Sie meine Preise mit denen der
Konkurrenz und dann sollen Sie urteilen

OttoSehulz, Inh. Wilhelm Keele

nach wie vor Sreiteweg 20, Eingang Torsinfahrt.
Verkauf an jedermann, kein Laden mehr, daher billigste Preise

Martiniplan
Fernspr Nr 2594

g uEisu- Betten
Stahlmatr, Kinderbett
günst. an Priv. Kat. 881 kr

Ezenmödeltadrik Sudltehör.)

Ein Helfer
in der Not
iſt die kleine Anzeige
ſchon vielen Menſchen
geworden. Sie balf ihnen
Zimmer vermieten, Mö
bel verkaufen, eine Ar
beitsſtelle finden

Warten Sie nicht erſt
eine Rotiage ab, ſondern
eben Sie rechtzeitig
hre kleine Anzeige dem

Halberſtädter Tage
hlatt auf.

Magataa
Rats Apotheke,

Holzmarkt.

Wachstuch
ſchöne Muſter
prima Qualität

Wachstuchreſte
ganz beſonders preisw
Gummi Schürzen
jede Größe u. Preislage

empfiehlt

Aug. Knopf
Gummihans

Breiteweg Nr. 55-57

in Iisch n Divandeckenbauerdiand- Ofen e G Feinſte iſche Mollereihutter
We a e a Sveng 14 Mäsehelelnen Stelns Jepplen- Versand, 5rn r da W S s caugel arves Kohlenkasten in re s L Vbert Verkaufspreis das Pfund 2.50 R. Mk.
Otto Schulz Ofenvorsetzern Auf dieſe Preiſe erhalten Sie 50, Rabatt zurückvergütet.

in Wunelm Keese Sfric waren W nen t Margarine von einer veſtechenden Friſche und Reinheit, mita en e h en hen ine ekauf een Kugel Marhe evilligſte Preiſe hrend land waag tn9 in 60ie und forben e au sägegarn ren sowie Firmensehilder
Schüf M t b ſü. Zubehör in Emaillo oder Messzinger r n g z 7 e Sohlittschuhe werden in kürzester Prisigeg. Hautſchäden u. oßene berah eäleh ßodelsehliti za niestigeten Preise Die Butterpreiſe ſind außergewöhnlich hoch und s ſich
Beine RNatsapotbeke. odelsenſiner gelielert noch immer aufwärts. Machen Sie aus der Not eine Tugendöhristhaumständern Und verwenden Sie, wo es im Haushalt nur möglich iſt, ſtattm von 1.35 an Reinhold Nagel der teuren Butter unſere immer friſche Löwenſtolz. Zumh Gediegene Ware H. d. Mehthause 10 Braten, Bagen und Kochen ſollte dies jede Hausfrau beſtimmtBinigete Preise tun, denn Löwenſtolz e beſſer als ſo mancheaturbutter.

Verkaufspreis beträgt für ein Pfund0, Randewig, Ounlt öfe der Huſten deUalderstaat, L e Cörornſtolz-Cokr a 110 Pfennig
uſtenbalſam Außerdem verabfolgen wir wie auf Butter 5 in unſeren

eigenen RabattSparmarken.
Ein kleines Nachwort ſei geſtattet. Reizt Sie der heutige Preis
unterſchied zwiſchen Butter und Löwenſtolz nicht, ſtatt Butter
Löwenſtolz in Jhrem Haushalt zu verwenden Hier könntenSie doch ſhnel einen halben Taler ſparen, ohne daß Sie den

gewohnten Genuß des ButterEſſens entbehren müſſen. Wir
wollen Jhnen den Entſchluß Löwenſtolz zu eſſen, leicht
machen. In Geſchichtsbüchern finden Sie Aufzeichnungen
darüber, wie ſchwer es war, in Deutſchland die Kartoffel als
Nahrungsmittel einer Möchten Sie heute noch die
Kartoffel miſſen it der Margarite iſt es ähnlich Laſſen
Sie ſich nicht durch andere Menſchen beeinfluſſen, eſſen Sie

was Jhnen ſchmeckt.

Löwenſtolz ſchmeckt Ihnen beſtimmt

Toepfer Compagnie
„Butterhandlung zu den drei Glocken

Breiteweg 24.
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3. Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Sonntag, 16. Dezember 1928.

Her Gefangenenauffeher erhielt vom Herrn Regierungsrat und
Juchthausdirektor einen amtlichen Verweis wegen nachläſſiger Er
füllung der Dienſtpflichten, der Häftling Nummer elfdreiundzwanzig
über acht Tage „Dunklen Jhm wurde eine Begründung der
Strafe natürlich nicht gegeben. Er wußte auch ohnedies, daß er
ſich mit den zwei ſchwerſten Vergehen belaſtet hatte, deren ein
Häftung fähig iſt, und die ihn unter anſtändigen Zuchthäuslern
einfach unmöglich machen. Einmal hatte er ſich unkameradſchaftlich
benommen, und dann hatte er ſich bei einem Verſtoß gegen das
Reglement erwiſchen laſſen. Ihrer vier Mann hatten ſie gemein
ſchaftlich und mit unerhörten Koſten eine Orgie inerhalb der ſtillen
Zuchthausmauern gefeiert, aber weil die Genußgier von Elfdrei
undzwanzig unbezähmbar war, kam es zur Entdeckung. Alle vier
mußten nicht nur auf die kaum begonnenen Freuden verzichten,
ſondern gingen auch des eingezahlten Koſtenanteils verluſtig.

Als Eifdreiundzwangig bei Waſſer und Brot im „Dunklen
ſaß, verwünſchte er die Jnſel Kuba, die köſtliche Tabaksblätter
liefert er verwünſchte die Tabakspflanzer und die Zigarrenwickler,
und er hätte ſicherlich mit ſeinem ſchwerſten Fluche den penſionier
ten Oberſten Krakenberg bedacht, wenn er von deſſen Exiſtenz über
haupt eine Ahnung gehabt hätte. Nun wohnte der Oberſt zwar
höchſtens fünfhundert Meter in der Luftlinie entfernt von dem
grübelnden Häftling, aber zwiſchen ihnen lag mehr als eine Welt,
nämlich die acht Meter hohe Zuchthausmauer und etliche blühende
Villengärten. Krakenberg war erſt acht Tage vorher in das Pen
ſioniſtenſtädtchen gekommen, in deſſen Mittelpunkt das altertümliche
und maleriſch veizvolle Landeszuchthaus liegt. Nach der Beſichti
gung des neu gekauften Landhauſes führte ſein erſter Gang zum
vornehmſten Tabakladen des Städkchens.

Zigarren aber etwas Schweres, Würziges, Gutes die
Blume muß abgelagert und reif ſein

Sehr wohl, Herr Oberſt wenn Herr Oberſt geſtatten,

Eine Orgie im Zuchthaus.
Von Hans Otto Henel.

äußere Form der vornehmen Zigarre behielt ſie annähernd doch
bei. Und das war ſehr wichtig für ihr weiteres Schickſal und
das des Häftlings Elfdreiundzwanzig.

Ein Trupp Außenarbeiter des Zuchthauſes kam vom ſchweren
Tagewerke bei den Bauern zurück. Schweigend, wie es die Vor
ſchrift fordert, zogen ſie in Zweierreihen daher, der Aufſeher mit
geladenem Gewehr am Schluſſe. Wer aus ihrem Dahindröfeln auf
Gleichgültigkeit gegen die Umgebung geſchloſſen hätte, wäre ſehr
im Jrrtum. Der langjährige Gefangene hat unter den neugierigen
oder dreiſten Blicken der Bürger und bedroht von der Waffe des
Wächters eine unbewegliche Gelaſſenheit gelernt

Der vordere Rechtsmann ſah die Prima Regaliag Regina auf
dreißig Meter Entfernung, und ſelbſt wenn nicht ein Ruck unver
kennbarer Entdeckerfreude durch ſeinen Körper gegangen wäre,
en ſein linker Nebenmann ſie in der nächſten Sekunde auch be
merkt

Beider Blicke bohrten ſich auf den Stummel, ſahen wieder ſich
gegenſeitig an Noch zwanzig Meter waren ſie entfernt von ihm,
achtzehn, fünfzehn in ihren Augen fochten ſie einen lautloſen,
aber furchtbaren Kampf miteinander aus. Mein iſt er! Nein,
mir gehört erl Dabei wußten ſie, daß ſie ſich gar nicht danach
bücken durften. Jhre Kiefern knackten vor Gier wie bei fleiſch
hungrigen Raubtieren.

Zäh geht der Kampf in den Blicken weiter. Noch fünf Meter,
drei, zwei krachend fahren zwei Schädel zuſammen.

Der Aufſeher am Schluß guckt aufmerkſam War da vörn
nicht eben eine Bewegung? Nein, er muß ſich wohl geirrt haben,
denn mit unbeweglichen und anſcheinend ſtumpfſinnigen Geſichtern
marſchiert die Kolonne weiter.

Abends auf dem Schlafſaale faucht Sieber
Fünfvierundſechzig unhörbar zu:

Menſch pack aus wir machen Kippel

3. Jahrgang.

„Mir rauchert her mit dem Tobat!“
Die Jmporte? Hier, lang zul“
Behutſam lüpft er ſeine Schlafdecke und läßt dem Verblüſſten

D vier halbe Heringe ſehen. Beide fangen an zu futtern, und
Siebendreiundneunzig flüſtert:

„Der Tobak wäre feiner geweſen.
Die Prima Regalia Reging würde mittlerweile in einem ande

ren Saale von acht eiferſüchtigen Augen bewacht. Je einen halben
Hering von der Abendmahlzeit hatten die vier Mann, die ſie auf
Aktien erwarben, für die Köſtlichkeit erlegt. Ein hoher, ein fabel
hafter Preis unter Zuchthausgefangenen. Aber für ein ſo gut er
haltenes Stück Tabak von zehn Zentimetern Länge erträgt der
freudloſe Gefangene felbſt die härteſte Entbehrung. Eine Tabak
brgie von mindeſtens zwei Tagen Dauer gedachten die vier glück

lichen Erwerber des Kubaſtengels zu feiern.
Frühmorgens begann es. Alle vier Anteilnehmer waren auf

dem Buchbindereiſaale beſchäftigt. Von der Leimkeſſeleinrichtung
hatten ſie eine Schachtel Streichhölzer geklaut. Zweimal am Tage
konnte man, ohne Aufſehen zu erregen, auf den Lokus gehen. Sie
hatten genau berechnet: machte jeder dabei zwei verſtohlene Rauch
züge, erlöſchte dann ſorgfältig den Stummel und verſteckte ihn
ebenſo hinter dem Abflußrohr, ſo mußte bei täglich viermal vier
Zügen die Köſtlichkeit zwei, vielleicht zweieinhalb Tage reichen
Der nicht mehr rauchbare Reſt ſollte dann zum Kauen gleichmäßig
geteilt werden.

Dieſe Berechnung, auf das gewiſſenhafteſte aufgeſtellt, wäre
reſtlos aufgegangen, wenn der Elfdreiundzwanzig nicht ein gar ſo
zügelloſer Lüſtling geweſen wäre. Zugegeben, daß es ſchwer iſt,
ſich im ſüßen Rauſche des Genuſſes zu beherrſchen. Aber muß

man dann nicht wenigſtens an die Kameraden denken? Darf man
die in gierigem Egoismus ſchmälern? Das widerſpricht aller Häft
lingsehre, und doch hat es Elfdreiundzwanzig fertiggebracht.

Kenntnis

der
Standhaft war er am erſten Tage nicht über die vertrag

mäßigen vier Rauchzüge hinausgegangen wie die anderen auch.
Aber am zweiten Tage, an dem er als erſter früh die Orgie fort

werde ich Herrn Oberſt meine Prima Regalig Regina vorlegen, „Wat denn?“
Kuba-Ausleſe, wie ſich Herr Oberſt überzeugen können. Leider
verkaufe ich ſie ſehr wenig, nicht wegen des Preiſes fünfzig

Mehrere Tage lag die Kubapflanze unangefochten auf dem
Allerhand kleines Getier kam, bekroch undausgefahrenen Wege.

tung wäre, wüßte man bei der bekannten laſterhaften Genußſucht
der Zuchthausſträflinge nicht abzuſehen, zu welchen Kataſtrophen

Zrennabor Pfennig pro Stück, im Hundert mit fünf Prozent denn natürlich ſetzte, vergaß er ſich ſchimpflich und ehrlos. Er ſaß geduckt am
chtsgeſchent könnten auch der Herr Bürgermeiſter und Herr Fabrikant Knulb ſtillen Orte und ſog den Duft der Koſtbarkeit Beim dritten und
per 39 chen ſoviel anlegen. Aber dieſe Zigarre verlangt den Kenner, den vierten Zuge kamen ihm noch Gewiſſensbiſſe, aber dann verſank

2 Genießer und da werden Herr Oberſt der erſte in unſerer Stadt er hemmungs und rettungslos in den Wonnen des Genuſſes der
g ſein. Wie bitte? Fünf Stück zur Probe? Sehr wohl, Herr Prima Regalia Regina.isschrift Oberſt Empfehle mich als gehorſamer Diener, Herr Oberſt Hätte der Gefangenenauffeher, wie es ſeine Vorſchrift war,z Wenn man nicht eine Klage wegen Geſchäftsſchädigung ris nach fünf Minuten Abwesenheit des Häftlings ihn auf dem ſtiller

ampf tieren will, darf man den Namen des Zigarrenhändlers nicht Orte kontrolliert, wäre vielleicht ein Stück des Stummels für diet Regina anderen drei gerettet worden. Leider ſind ſie auch darum geprellt

ter) Wund e worden.85 Pfg. du Der Direktor ging nämlich inſpizierend durch den Gang, undlung uftenden Frühlingswege der Vorſtadt ſpazierte. da er gusnahmsweiſe einmal nicht ſelbſt rauchte, erſchnupperte ere wunder ecwunge warf ger die höchſtens z Dre Viertet Auf Den aus Der Lokusritze dringenden Tabaksgeruch und ſtellte diem ſich. Jn einer Großſtadt wäre der Reſt der Prima re n Zu arhausyrdnung ohne weiterer engRegalia Regina zweifellos bald von der Straßenreinigung beſeitigt gen den wurde von d geh weg J den DunkelarreſtPorden, aber in den Kleinſtädten liegen die Broſamen vom Tiſche raunt ma m t ren x rru hre d wenigſtens ander Reichen länger zur gefälligen Benutzung für die Armen auf, eben Die ne e Fea en icen n erbrechens anzuund das trägt weſentlich zum ſozialen Ausgleich in ſolchen Orten Je altg Reg im i e d m un vornehme Primabei. Es geht darum hier friedlicher zu. Reg Reging war ſofort ziſchend im Dunklen verſchwunden.
O Und das iſt gut, denn wenn es nicht gerade dieſer Ort der Vernich-
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Bücher und Schriften
Hskar Maurus Fontang, Gefangene der Erde.

Romane der Welt, Verlag von Th. Knaur Nachfolger, Ber

lin W. 50.
Das Schickſal einer Frau aus dem alköſterreichiſchen Slawonien

ſteht im Mittelpunkte des pagenden Romcens Gefangene der
Er de“ von Oskar Maurus Fontan a. Stang ſo heißt dieſe
Frau iſt eine Bauernmagd von auffallend großen körperlichen
Reigen, unnahbar der Zudringlichkeit der Männerwelt, bis ſie
dann doch bei einem Weinleſefeſte der Verführung eines wilden,
heißblütigen Burſchen erliegt und neun Monate ſpäter einem

Knaben das Leben gibt. Sie bringt das Kind bei Bauersleuten
unter und verläßt bald darauf ihre Heimat, um die Gattin eines
öſterreichiſchen Offiziers zu werden, der ſich während einer Manöver
Einquartierung ſinnlos in das ſchöne, ſtolze Mädchen vergafft hat.
Nun beginnt ein grandioſer Aufſtieg Stanas zur Weltdame, als die
ſie in die höchſten Geſellſchaftskreiſe eindringt. Sie brennt ihrem
langweiligen Gatten durch, abenteuert ein paar Jahre in der Welt
herum und taucht auf einmal wieder als die Gattin des ſteinreichen
kürkiſchen Großunternehmers Jmer Bey auf. Aber der Taumel
des Luxuslebens und der Abenteuer, der ſie nun während der
Vorkriegszeit und der Kriegsjahre bis zum Zuſammenbrüch Mittel
eurvpäs umbrandet, läßt ihre Seele leer und erfüllt ſie nur immer
ſtärker mit der Sehnſucht nach einem neuartigen, ungekannten Er

das ihr verſchüttetes Menſchentum weckt Dieſes Erleben
findet Stang in der erwachenden Erinnerung an ihren Sohn und in
ihren Nachforſchungen nach ſeinem Verbleib. Hier aber erlebt ſie
ihre grauſamſte Enttäuſchung Jbn Sohn iſt ein wüſter Burſche
m der nichts von einer Mutter wiſſen will, und der ſeine
riminelle Natur ſchließlich als Zeitfreiwilliger bei den Truppen
züur Niederſchlagung der Münchener Rätediktatur betätigt. Auf
wnne Leichenhaufen von Opfern des Standrechts endet Stang,
n ährend aus ihrem Schoße ein junger, totgeglaubter Verwundeter
n der als lebendiger Träger der neuen Zeit und der neuen
ha in die Welt hinaueſchreitet. Der Gegenſatz zwiſchen

ntaſtiſcher Darſtellungsform und kraſſer Realität des Ge
chehens iſt ein bedauerlicher Fehler der Kompoſition dieſes Ro

ans der die Klarheit und Ueberzeugungskraft der Schilderung
m Stanas individuellem Schickſal beeinträchtigt. Deſto eindring

und echter kommt die ganze Zeitwende der letzten zwanzig
3 zum Ausdruck Das Gewimmel der verſchiedenartigen han

an en Perſonen erſteht vor uns in ſcharf ausgeprägter Eigenart
den n egreiunwer Plaſtik. Jr ein paar charatteriſtiſchen Epi
des i die ganze kulturelle, ſogiale und menſchheitliche Kataſtrophe

llkrieges wiedergegeben, und vollens in den aufwühlenden
rüngen aus den Tagen der Münchener Räterevolution erhebt

Werk zu einem Gipfelpunkte neudeutſcher Epik. Das Wer

e

Emanuel Bovre
erhielt für seine Romane Meine Freunde und Koalition

einen französischen Literaiurpreis von 50000 Francs.

e s e
den eines neuen Zeitalters, an deſſen Erleben wir alle aufs un
mittelbarſte beteiligt ſind, und das Chaos der modernen bürger-
lichen Geſellſchaft haben in dieſem ungewöhnlich ſpannend geſchrie
henen Roman ein hoch ragendes literariſches Denkmal erhalten.

Bz.

Tikla Durieux, „Eine Tür fällt ins Schloß“. Horen
Verlag, BerlinGrunewald.

Vom Privatleben der Schauſpieler weiß man im allgemeinen
nicht viel. Für das große Publikum hat lediglich die künſtleriſche
Leiſtung, nicht aber das perſönliche Erleben eines Darſtellers Jn
tereſſe. Höchſtens vermag hin und wieder ein pikanter Kuliſſen
klatſch vorübergehend eine gewiſſe Senſation zu erregen Das
ſtarke Menſchentum, das den echten Künſtler erſt zu ſeiner mit
reißenden Leiſtung befähigt, bleibt für die breite Maſſe der
Theaterbeſucher ohne Belang. Nur wenige überragende Schau
ſpieler haben uns in Memorien manche wertvollen Einblicke in ihr
Leben und in die geiſtige und ſoziale Eigenart ihres Standes
gewährt. Die im ganzen Reiche bekannte Schauſpielerin Tilla
Dur ieux hat kein Memorienwerk, ſondern einen Roman ge
ſchrieben, der den Titel Eine Tür fällt ins Schloß führt.
Aber auch dieſer Roman iſt nichts anderes als ein Selbſtbekenntnis,
eine Lebensbeichte, bei der die Verfaſſerin ſogar entgegen der
üblichen Verwandlungsfähigkeit eines Schauſpielers nur er
ſtaunlich wenig Maske zu machen verſteht. Es hat ſie wohl gar zu
heftig gedrängt, die Wirklichkeit ihres Erlebens in einer fingierten
Romanhandlung mit voller Aufrichtigkeit mitzuteilen Die im Mit
kelpunkte des Werkes ſtehende Schauſpielerin Earola Peters
leidet unerträglich unter der Ehegemeinſchaft mit einem ihr innerlich
fremden Manne, deſſen Brütalität und Perverſität ſie abſtößt. Als
ſie endlich nach fünfzehnjähriger Ehe einem Manne begegnet, zu
dem ſich ſich mit Leib und Seele hingezogen fühlt, verläßt ſie ihren
Gatten und erwirkt die Scheidung. Natürlich ſteht ſie nun im
Mittelpunkt eines geſellſchaftlichen Skandals, und das nun folgende
Martyrium der Frau übt auch einen entſcheidenden Einfluß auf
ihre ſchauſpieleriſche Tätigkeit aus. Schließlich muß ſie wahr
nehmen daß auch der geliebte Mann unter dem Zwange gewiſſer
Koönventionen der bürgerlichen Geſellſchaft ſteht; und daß deshalb
zwiſchen ihr und ihm eine Fremdheit bleibt. Da trennt ſie ſich
auch von ihm und ſchreitet, wie es am Schluſſe des Romans heißt,
ganz wach einem neuen Leben entgegen, ins Ungewiſſe, das nichts
Ungewiſſes mehr für ſie birgt. Hinter ihrer Vergangenheit fällt
eine Tür ins Schloß Man könnte nach dieſer knappen Andeutung
des Jnhaltes annehmen, daß in dieſem Buche das Durchringen
einer wach gewordenen Frau aus den engen Feſſeln bürgerlichen
Ehe und Geſellſchaftslebens zu einer höheren Gemeinſchaft, zu
Menſchentum und Frauenwürde geſtaltet ſei. Aber dieſe Erwar-
tung wird leider von der Verfaſſerin nicht erfüllt. Das neue Leben,
das für die Heldin nichts Ungewiſſes mehr birgt, bleibt für den

der Kampf um einen winzigen Stummel noch hätte führen können.

Mit Erlaubnis des Verlags Büchergilde Guten ausdem Buch „Her Mann der Stunde von Hans Die vene

Leſer durchaus ungewiß. Es geht der Heldin (und damit auch der
Verfaſſerin) einzig und allein um die völlig egoiſtiſche und indi
pidualiſtiſche Befriedigung ihrer perſönlichen Wünſche und Triebe,
die noch dazu peinlich ſtark auf ſexuellem Gebiete liegen. An
einer Stelle des Romans bekennt Carola Peters ganz ausdrücklich
daß ſie nur an ſich, an ſich allein denke. Hunger und Armut ſind
ihr, die ein Luxusleben nicht entkehren kann, die zur Pflege ihres
Körpers die mannigfachſten kosmetiſchen Mittel braucht und nie an
ders als im Auto fährt, gänzlich fremde Begriffe. Der Mangel an
einer eigenwüchſigen Perſönlichkeit kommt auch in dem ſchablonen-
haften Stil und der taktloſen Klatſchhaftigkeit der Darſtellung zum
Ausdruck Literariſch iſt dieſer Roman wertlos, und nür pfycho
logiſch kann ihm eine gewiſſe, wenn auch nicht gerade große Be

deutung zuerkannt werden. Bz.
„Frauenliebe aus der ftatieniſchen Renaiſfance,

geſammelt und übertragen von Curt Sigmar, Gutkind,
Verlag von Julius Groß, Heidelberg 1928.

Die Frauen der Renaiſſance in Jtalien haben ja vielfach an den
neu aus der Antike übermittelten Kulturſchätzen der Gelehrſamkeit
und Dichtung teilgenommen Der Herausgeber betont im Beginn
ſeiner Einleitung mit vollem Rechte, daß man darin keineswegs eine
Parallele zur neuzeiklichen Frauenbewegung erblicken darf. weil
die Bewegung jener Zeit nur auf ganz beſtimmte Schichten be
ſchränkt geblieben iſt. Die Frauen des Volkes hatten an dieſer
gelehrten Bildung keinen Anteil. So ſind auch unter den Briefen
nur wenige, die nicht von geſellſchaftlich hochſtehenden Frauen, wie
Fürſtinnen uſw. ſtammen, denn auch die „Kurtiſanen“, die mehr
fach mit Briefen vertreten ſind, ſtanden ja den Männern jener
bevorzugten Kreiſe nahe. Eine Ausnahme macht höchſtens der
Brief einer Mutter an ihre Tochter die in den Dienſt einer vor
nehmen Dame treten ſoll, und der ſehr genaue Anweiſungen für
ihre hauswirtſchaftliche Arbeit gegeben werden. Kulturgeſchichtlich
merkwürdig ſind die Briefe zweier Jüdinnen, von denen die eine
überredet werden ſoll, ſich taufen zu laſſen. Manche Briefe be
ginnen mit einem Gruß in lateiniſcher Sprache Das läßt bei den
Briefſchreiberinnen auf eine verhältnismäßig hoch entwickelte Bil
dung ſchließen Jm übrigen ſind die Briefe ein fehr amüſanter
Zeit piegel. Sie behandeln ſo ziemlich alle großen und kleinen
Tagesereigniſſe, Fragen der großen Politik ebenſo wie Fragen der
Kleidung, der Ehe, der Kunſt, der Haus und Landwirtſchaft Sie
ſind bald zärtlich und höflich, bald grob und ſcheltend. Gerichte
ſind ſie an berühmte und an unbekannte Menſchen, wie ſie ja auch
von berühmten und von wenig genannten Frauen geſchrieben wor
den ſind. Im einzelnen läßt ſich aus den Briefen viel von der da
maligen Zeit und Weltanſchauung lernen, und man wird des Le
bens nicht müde, weil eine geſchickte Anordnung des Heraüsgeber
einen gewiſſen Wechſel des Tons und Stiks und der behandelken
Fragen, alſo einen in ſeiner Art künſtleriſchen Aufbau des Buches
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geſchaffen hat. Erwähnt ſei noch, deß ſich manche intereſſante Ana
logien zur Gegenwart finden, beiſpielsweiſe in einem Briefe der
Jſabella Sfor za an die Königin von Polen ein Bekenntnis ge
gen die Todesſtrafe, eine Bitte, die Vollſtreckung von Todesurteilen
niemals zu übereilen, ferner ein Eintreten für die gegenſeitige
friedliche Annäherung der Völker, von der die Völker den größten
Vorteil hätten. Das intereſſante Buch verdient weitgehende Be

achtung. -9. L.Marietta Schaginian, Abenteuer einer Dame
Malik-Verlag, Berlin.

Die Verfaſſerin hat ihrem Buch den Untertitel gegeben: „Ein
keiner Roman“. Tatſächlich iſt es ein Ausſchnitt, eine Epiſode in
dem Leben einer Frau und ein Ausſchnitt aus dem ruſſiſchen Le
ben der Gegenwart, der wohl auch als Epiſode in dieſem Leben
angeſehen werden kann. Die „Dame“, die ſelbſt ihre Geſchichte er
zählt, beginnt dieſe mit dem Beginn des Krieges, den ſie mit ihrem
hochgeſtellten Gatten in der Schweiz verlebt. Er findet, daß
Sticken für ſie die geziemendſte Beſchäftigung ſei. Später wird ſie
in Rußland in proletariſche Lebensformen hineingeſchleudert; ſie
arbeitet als Scheuerfrau, ja ſogar beim Straßenbau, dann als Se
kretärin bei dem Vorſitzenden des Exekutivkomitees, den ſie in Zü
rich als Studenten und Gepäckträger kennen gelernt hatte. Die
Tragik ihres Lebens ſpielt ſich darind ab, daß ſie dieſen Mann
liebt und ſich in das neue Rußland einfühlt, aber nie bis zum Letz
ten. Sie bleibt die Dame. Er ſagt ihr, daß ſie nie die letzte Grenze
überſchreiten würde, und ſie zürnt den Menſchen ihres früheren
Lebens, in das ſie nie mehr zurückkehren will. Das iſt ein peſſi
miſtiſcher Ausklang dieſes kleinen Romans. Er iſt ſo lebendig ge
ſchrieben, daß man ihn von Anfang bis zum Schluß ohne Er
müdung lieſt. Er hat als Gegenwartsſchilderung wie als pſycho
iogiſche Studie ſtarken Reiz

Aus dem Gerichtsſaal.
Vor dem Einzelrichter.

Sitzung vom 13. Dezember.
Konkurrenzneid. Rachſucht und Neid ſpielen im Gerichtsſaal oft

eine große Rolle. Auch in dem Fall gegen den Verſteigerer D.
wegen Diebſtahls war es ſo. Er hatte bei einer Auktion, die von
dem Verſteigerer K. veranſtaltet wurde, einem Bekannten beim Ein
kauf mehrerer Gegenſtände geholfen. Dabei ſoll er verſucht haben,
einen Aſchenbecher zu ſtehlen. Merkwürdig war nur, daß die An
zeige von dem Auktionator K. monatelang ſpäter erſtattet würde,
nämlich ſofort dann, als der Angeklagte ſich ebenfalls als Auktio
nator niedergelaſſen hatte. Dem Gericht kam die ganze Geſchichte
ſo merkwürdig vor, daß der Angeklagte auf Koſten der Staatskaſſe
freigeſprochen wurde.

Roch gut abgelaufen. Ein Angeklagter war durch Strafbefehl
zu 50 Mk. Geldſtrafe verurteilt, weil er einem Arbeiter aus ſeinem
Schrebergarten zwei Obſtbäume geſtohlen haben ſoll. Er hatte ge
gen das Urteil Einſpruch erhoben. Die Verhandlung ergab, daß in
dieſem Falle kein Diebſtahl vorlag, ſo daß der Angeklagte freige
ſprochen wurde.

Große Strafkammer Halberſtadt.
Sitzung vom 13. Dezember. r

Der Widerſpenſtigen Zähmung. Ein Polizeibeamter war beauf
tragt, von einem Verurteilten eine Geldſtrafe einzuziehen oder im
Falle der Nichtbezahlung zur Verhaftung zu ſchreiten. Als er den
Auftrag ausführen wollte, widerſetzte ſich der junge Mann und
deſſen Mutter den Anordnungen des Beamten ſo daß er die Ver
haftung nicht durchführen konnte. Deshalb würde die Mutter vom
Schöffengericht wegen Widerſtand zu 40 Geldſtrafe verurteilt
Sie hatte gegen das Urkeil Berufung eingelegt, die aber von der
Großen Strafkammer als Berufungsinſtanz verworfen wurde.

Sozialdemolr Partei Deutſchlundz

Ortsgruppe Halberſtadt
Parteiſekretariat Halberſtadt Domplatz 48, Tel. 2591

SPD. Ankerkaſſierer. Die Genoſſen werden gebeten, beſtimmt
bis zum 17. und 18. abzurechnen, da die Abrechnung ſpäteſtens bis
zum 20. Dezember an den Bezirk abgeſandt werden muß. Auch
wird noch einmal darauf hingewieſen, daß die Parteizeitungen ab
geholt werden müſſen, und ebenfalls müſſen die Kalender abge
rechnet werden,

Reichsbunner 6chwarzRotGold

Halberſtadt. 2. Abt. Die Ueberführung der Abteilungsfahne
zum Standquartier erfolgt am Sonnabend, den 15. Dezember,
abends 7.45 Uhr. Die zur Abteilung gehörigen Bezirke (4, 5. und
6.) treten um 7.30 Uhr auf dem Paulsplan an. Nach der Ueber
führung der Fahne findet eine Sitzung der Kameradſchafts und
Bezirksführer ſtatt. Jn Anbetracht der Wichtigkeit des Abends
werden ſämtliche Kameraden gebeten, zu erſcheinen.

Halberſtadt. Spielerkorps. Das geſamte Spielerkorps tritt am
Sonnabend, 745 Uhr, auf dem Paulsplan an.

Veranſtaltungen.
Welt Panorama. Wer ſich und ſeinen Kindern eine wirklich

genußreiche Stunde verſchaffen will, der gehe dieſe Woche ins Pa
norama. Ein Glanzprogramm erſten Ranges von überwältigender,
feſſelnder, bezaubernder Schönheit und Naturfriſche. Die erſte
Reiſe: Jeruſalem, Golgatha, Gethſemane uſw. Ausblick vom Oelberg
auf Jeruſalem, Blick vom Jaffator, Verkehr innerhalb der Stadt,
Eitadelle und Stadtmauer, Davidsturm, Straßenfernſichten, das
goldene Tor, OmarMoſchee und Tempelplatz. Weg und Garten
Gethſemane, Fernſicht nach Golgatha, Ruſſ. Kapelle am Oelberg,
betende Muſelmänner, der Oelberg bei Jeruſalem. Die zweite
Reiſe: vom Achenſee über Jnnsbruck, Brenner, Bozen, Meran nach
Venedig. Achenſee und Ort Pertiſan, Blick vom Jſelberg auf Jnns
bruck, Straßen und Verkehrsplätze von Jnnsbruck, Schloß Ambras,
Spaniſcher Saal, Sommerfriſche Matrei und St. Jodok, Gebirgs
fernſeht, BrennerSee, Gebirgspartien, Sommerfriſche und Kur
orte Brennerbad, Goßenſaß, Panorama der Stadt Sterzing und
Bozen, Burgen Runkelſtein, Ried und Haſelburg, Kurort Gries,
Meran mit Gebirgspartien, Dorf und Schloß Tirol, Vintſchgaublick,
Eggentaler Straße und Tunnel, der Carrerſee und Lattemarfelſen,
Carrerſee Hotel mit Rotſand, Mendelpaß und Penegalhotel, Bur
rone Schlucht und Ginſting Brücke, Rome dioSchlucht, Pano
rama der Stadt Trient, Sirvcco, Partie am Gardaſee, Blick am
Kanal grande zu Venedig, Markuskirche uſw.

Beilagen-Hinweis.
e Unſerer heutigen Auflage liegt eine Beilage der

Firma P. Reichenbach, Halberſtadt, mit beachtenswerten
Angeboten zum Weihnachtseinkauf bei. Wir weiſen auf die Bei
lage beſonders hin und empfehlen ſie unſeren Leſern zum eifrigen

Rundfunk Programme
der hauvtſächlichſten deutſchen Sender.

Sonnkag, den 16. Dezember.
Berlin. 8.55 Glockengeläut, 9 Morgenfeier, 11.30 Vormittags

konzert, 14 Morſekurſus, 15.30 Weihnachtsmärchen, 16.30 Weih-
nachisleder für Kinder, anſchließend Teemuſik aus Hotel Briſtol,
18.40 Frau Waldoff und Paul Morgan: „Die wirklich vollkom
mee Ehe“, 19 Die Umgangsſprache zwiſchen Haustier und Menſch
(G. Hochſtetter), Carl J. Luther: „Winterreiſe und Winterſport in
Deutſchtand“, 20.30 Orcheſterkonzert. Bis 0.30 Tanzmuſik

gönigswuſterhäuſen. (Zeeſen). Uebertragungen von Köln und
Langenberg.

Leipzig. 8.30 Orgelkonzert, 9 Morgenfeier, 12 Müuſikaliſche
Stunde (Uebertragung von Dresden), 16 Berichte und Briefe aus
dem Leben Leſſings, 18 Arno Schirokauer: „Der Dichter Hanns
Caroſſa“, 1930 Militärkonzert, 21 „Die heilige Kutſchen Komödie
vo Proſper Merimee, 22.30 bis 0.30 Tanzmuſik von Berlin.

Hamburg. 9.15 Morgenfeier von Hannover, 11 Der Wille zum
Flug“, ein Hörbild in zwei Teilen, 12.10 Uebertragung des Kon
zerts aus dem Reſtaurant Oſtermann, 14 Funkheinzelmanns Mär
chenſpiel, 17.30 (Uebertragung von Kiel) Bübchens Weihnachts
traum, 1830 Konzert (Kiel), 20 „Eva“, Operette von Lehar. An
ſchließend Konzert aus Cafe Wallhof.

Langenberg. 7.45 (Köln) Selbſtverteidigungskurſus, 8.05 Durch
ſag eines Programmauszuges in Eſperanto, 9 Glockengeläut von
St. Gereon,. 9.05 Katholiſche Morgenfeier, 11.55 Schubert und ſeine
Lieder 16.50 Veſperkonzert, 19.25 Vortrag über die Angeſtellten
verſicherung, 20 Abendkonzert, dann „Der Vetter auf Beſuch“, Ope
rette. von Georg Kremplſetzer. Danach „Wiener Muſik.

Magdeburg. Verſuchsweiſe Uebertragung von Berlin

Montkag, den 17. Dezember.

Berlin. 19 Miniſterialrat Dr. Deſſoir: „Zehn Jahre Liga für
Völkerbund“, 20 Finniſche Dichtung, 20.30 Finniſche Muſik. Bis
0.30 Tanzmuſik

Königswuſterhauſen. (Zeeſen). 19.20 Dampfmaſchinen und
Brennkraftmaſchinen, Vortrag von Studienrat Dr. Jng. Wettſtädt.
Danach Uebertrogung von Berlin.

Leipzig. 20 „Finniſcher Abend, 21.15 (Uebertragung von Dres
den) Finniſche Dichtungen, 22.15 Tanzmuſik

Hamburg. 20 Finnländiſcher Abend, 21.30 Ernſt Gläſer lieſt
aus ſeinem Roman „Jahrgang 1902

Langenberg. (Köln) 20 Abendmuſik, 21 „Gawan“, Myſterium
von Stucken. Bis 24 Nachtmuſik und Tanz

Magdeburg. Verſuchsweiſe Uebertragung von Berlin.

Rät'fel-Ecke

Kreuzwortkrätſel.

e

S

Die Wörter bedeuten von links nach rechts 1 Getreide,
4 Schiffsgerät, 7 Hohes Ziel, 9 Teil des Hauſes, 10 Verzeichnis
11 Blütenſtand, 12 Baum, 15 Flaches Land, 18 Flüſſigkeit zum
Schreiben, 19 Muſikinſtrument, 21 Blume, 24 Geometriſche Figur,
27 Geometriſcher Begriff, 28 Form der Arznei, 29 Vogel, 30 Künſt
licher Menſch aus Lehm, 31 Duftpflanze, 32 Vogel.

Von oben nach unten: 1 Werkzeug, 2 Längenmaß, 3 Teil des
Baumes, 4 Baumreihe, 5 Behälter aus Holz, 6 Ankerplatz, s Weib
licher Vorname, 13 Kleines Raubtier, 14 Italieniſcher Dichter,
16 Kleiderbeſatz, 17 Jnneres Organ, 20 Stadt in der Schweiz
21 Gebirge, 22 Amtskleid, 23 Turnerabteilung, 24 Gebirgs
ſchlucht“, 25 Elaſtiſche Maſſe, 26 Geſichtsmaske.

a

Silbenrätkſet.

Aus den Silben a, an, bahn, bein, bie, brä, de, dels, der, dich,
dor, ei, ei, el, fe, feld, fen, fen, ge, gen, halt, höl, i; land le lei;

R

Wekterbericht der Deutſchen Seewarte, Hamburg.

Vorausſichtliche Witterung bis 16. Dezember abends

Bei ſehr geringen Luftdruckgegenſätzen iſt über Deutſchland die

Luftbewegung ſchwach und wechſelnd, während an der Nord und
Oſtſeeküſte, wie auch in Weſtdeutſchland Winde nördlichen Ur
ſprungs wehen, trägt die Luftſtrömung in Mitteldeutſchland Luft
aus Südweſten heran. i
Strömungen kleine Niederſchlagsgebiete aus, die meiſt Schnee
bringen. Jm allgemeinen wird ſich die nördliche Luftſtrsmung auch
in Mitteldeutſchland durchſetzen, wobei die Temperaturen langſam
ſinken werden. Die Neigung zu leichten Schneefällen bleibt he
ſtehen.

Ausſichten Ziemlich trübes, nur zeitweiſe etwas helleres
Wetter mit Neigung zu Schneefällen, Temperatur ſinkend.

GGGGeeecGGÖtt—tttrrawwweocweeeaaaaeaaeeeaeeeeeeee
li, lin, me, men, mie, na, nach, ne, nitz, re, ſa, ſat, ſe, ſe, ſen, ſi,
ſohn, te, te, ter, treb, trop, wand, ſind 19 Wörter zu vilden, deren
Anfangs und dritte Buchſtaben, beide Reihen von oben nach un
ten geleſen, einen Spruch ergeben (ch gleich 1 Buchſtäbe).
Die Wörter bedeuten: 1 Weſtdeutſche Jnduſtrieſtadt; 2 Ver

kehrsmittel, 3 Stadt auf Sizilien, 4 Deutſcher Komponiſt, 5. Männ
licher Vorname, 6 Elefantenprodukt, 7 Ständchen, 8 Heilmittel,
9 Nutzungsgebühr, 10 Deutſcher Freiſtaat, 11 Deutſcher Dichter
12 Gewebe, 13 Künſtlerberuf, 14 Frieſiſche Jnſel, 15 Erzählungs
art 16 Bezeichnung für Gehirn, 17 Stadt in Thüringen, 18 Gefäß

19 Stadt in Niederſchleſten e
Auflöſungen aus voriger Nummer:

Kreuzworirätſel.

Silbenrätſel. S1 Radius, 2 Eroitka, 3 Uhn, 4 Edinburg, 5 Kabbala, 6 Original
7 Muſäus, 8 Maßlieb, 9 Tſingtau, 10 Lackmus, 11 Eros, 12 Jronie,
13 Chianti, 14 Hebriden, 15 Tennis, 16 Eſtrich, 17 Retorte, 18 In
dianer, 19 RNichtsnutz

Der Spruch lautet
ins Herz.

Studium

Es bilden ſich durch die verſchiedenartigen

Reue kommt leichter ins Aug! als Buße
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nanverrscht jetzt in allen Stockwerken unseres großen Hauses. Die Auslagen unserer Spezial- Abteilungen lassen ein
restloses Verstehen und Erfällen all Ihrer Wänsche deutlich erkennen. Wir veranstalten vom 16. bis 22. Dezember eine

Geſchenk worhe!
Besonders für Geschenkzwecke geeignete Waren haben wir nach sorgfältiger Wahl zusammengestellt.

jeder findet nach seinen Ansprüchen und seiner Kaufkraft bei uns, was er sucht.

Damen WäſcheDamen Konfektion
975

1275

1950

2950

7.90

en Mäntel aus engl. gemuſtSee z. T. mit Pelzkragen 15.50 12.50

DHamenMäntel
zum Teil mit Bubikragen

DamenMäntel rein Ottomane mit
reicher pelzart. Garnierung 27.00 24.00

Damen Mäntel engliſch gemuſterte
Stoffe, beſonders feſche Form 36.00 32.00

Wollkleider Ripspopelin, Faltenrock
farbiger Beſatz 14.75 1250

Sanzkleider gunſtSeidenTaffet, neue
Farben und Formen 13.75 11.50

950

e Wontteider herein Zig eg 15. 90

Morgenröcke aus molligen Stoffen 3 95
in großer Auswahl. 10 50 6.90

Kleiderſtofe
Sportflanell

moderne Streifen

Traversſtoffe
aparte NeuheitenReinwollener Popelin 195
moderne Farben, doppeltbreit Neter

Kleiderſchotten u. ſtreifen
neue Farbenſtellungen Meter

Ripspopelin reine Wolle, viele Farben,
zirka 130 em breit Meter

Mantelſtoffe ſchwere Winterqualirät,
uirka 140 em breit Meter
Waſchſamt irka 70 em breit, in vielen

Farben Meter 2.90 2.25

marine, Ottomane,
21.00 17.50

195

195TrikotKunſtſeide gerauht, für
Untertk leider Meter 3.90 2.25

Künſtler-Garnitur 4 25Zteilig, in neueſten Muſtern 12.75 7.00

Diwandecken 7 25
Diwandecken 34 IMokette, prima Qualitäten. 72.00 48.00

Tiſchdecken

Tiſchdeckenn 150 180 em 3000 26.00 2250

Steppdecken großes Farbenſortiment, 11 25

Daunendecken 65 90in eleganteſter Ausführung 135.00 92.00

Bettdecken engl. Tan und Kunſiſeide

VReiſedeckenund Kamelhaar 33.00 27 50 2250

lafdeckf en Wolle mit 7 16.00

eppiche 300rin mee 2 c 16.75
Teppiche 170240 em, 200 900 m

Vor 350 cm, la Velour 190.00 127.00 95. 00 63.00

Vorlagen itih 22

Gardinen

Gobelin, mod. Ausmuſterung 15.75 11.50

Gobelin, 130*150, 150*180em, 11.75 9.00 6.25

Wollfullun g. 19.75 15.00

zweibetti g. 12 75 10 50 7.75

und rein Kamelhaar 27.00 19.50

Haatga rn 85 00 7206 57.00

Borlagen Haargarn, Velour, Anker

Teppiche 170.240 em, 200*800 em.

Velour 15.90 11.00 7.50

DamenHemden kraft Hemd 1 25
tuch, m. Languetten u. Stickerei 1.65

D Nachtamen-Nachthemden 0v 2.95
reichlich garniert

Prinzeß Unterröcke 2 95

3.40
mit Valenc Spitze u. Stickerei 3.75

Damen-Nachtjacken
aus gutem Köperbarchent

DamenHemdhoſen 1 95
gewebt

Damen-Hemdhoſen 2 75
aus feinſt. Wäſcheſt, mit Stickerei 340

Unterkleider 1 95K-Seide, in vielen Farben

Schlafanzüge 5 90
in eleganter Ausführung

Bett und Tiſchrwſche
Kiſſenbezügee a t 1.80Bettbezügekräftige e vollgebleicht. 3.90

Bettbezüge 5 90Streifſatin, gute Gebrauchsqualität

Bettücher 2 95gutes weſtfäliſches Stuhltuch

Bettücherprima e vollweiß 5.00
Ueberſchlaglaken mit dazu paſſenden Kiſſen, von den einfachſten

bis zur eleganteſten Ausführung

Tiſchtücher
für 6 Perſonen Reinleinen

Servietten
dazu paſſend, 50*-50 cm

Tiſchtücher
rein Mako, gebleicht, 180*-130 cm

Servietten
dazu paſſend, 56—56 em

Tiſchtücher Halbleinen, Jacquard,
Größe 130*130 cm 130 60 cm 160 160 cm

4.90 z d39.00 21.00

yorübergeht.

Etwas Besonderes repräsentiert T
unser hübsches

Spezial-Wäsohefenste“

Es darf keine Hausfrau geben,
die an diesem Fenster

Unsere grobe

Lemen- und Baumwollwaren- Abteilung

gibt sich besonders Mühe, allen
Wünschen in Qualität und Preis
gerecht zu werden, und bietet eine

grobe Auswahl praktischor beschoenke!

achtlos

Vò

Handtücher Gerſtenkorn, m roter
Kante, geſäumt und gebändert

038

Rein 78
leinen, geſäumt und gebändert

Handtücher Minitardren,

Handtücher geinleinen,
vollgebleicht e e. e.

r

Taſchentücher
weiß Linon, mitTaſchentücher W 9.95bunter Kante,

1.25
6 Stück in Geſchenkaufmachung 1.20

Kante,
6 Stück in Geſchenkaufmachung 1.50

Taſchentücher Geſchenkaufmach
3 Stück im Karton 110

Lin ontücher gebrauchsfertig,
Dutzend

Taſchentücher geh t bunte

Herren Konfektion
Herren Anzüge haltbare r o 29 z0

moderne Verarbeitung 55.00
Herren Ulſter ſgwer Rath 800 37. 90

in neuen Formen

Herren Paletots ſweg Wo 59.00
marengo, mit Samtkragen

15.50Loden Joppen ſchwere Qualität
mit warmem Platofutter 22.50 18.50

25.00

3.95

Haus Smokings in moll. Velour
mit reicher Kordelverzierung 36.00 32.00

900

Herren Hoſen aus guten tragfähigen

Stoffen 8.90 7.25Knaben Mäntel modern gemuſterte
Stoffe, mit warmem Futter 14.75 12.50

KnabenStrickanzüge in vielen
Farben und verſchiedenen Formen 7.25 6.35

Sadewaſche
Frottierhandtücher 0.50
Frottierhandtücher farb. geſtreift 0.95
Frottierhandtücher m. Buchſtab. 1.10
Bademäntel fur Damen, farb. gemuſt. 10.50
Bademäntel für Herren, farb. gemuſt. 15.00

Schieme
Damenſchirme Halbſeide, farbig, mit

Bordüren, 12teilig, Topfform
890

Herrenſchirme feſttantig, Satin deChine, mit Raturgriff 10.50

Herren Avtikel
Oberhemden 450 3.75

aparte Muſter
0.65Selbſtbinder zum Teil wine Hetze

große Auswahl. 95 0.95
Hoſenträger 0 95aus gutem Gummi, mit Lederſtrippen 1.25

errenſchalsHerrenſch 0.95 0.75
Wollſchalsgroße a 1.25 0.95
Einſatzhemdemden 1 h5

mit Rips und Trikoline-Einſätzen 1.95

Trikotagen Wollwares
Damen-Schlüpfer 1 25

in allen Farben, gut gerauht

Damen-Hemdhoſen 1 95
Trikot, gute QualitätHerrenNormalhemden 1 95
Doppelbruſt und wollgemiſcht

HerrenUnterjacken 3 95
ſtrapazierfähige QualitätHerrenFutterhoſen 1 95
ſchwere Winkerware

HerrenJagdweſten 3 95
in großer Auswahl.DamenPullover 4 95
hübſche AusführungDamen Weſten 9 75
ſehr aparte Muſter, mit und ohne Aermel

Pullover Kleider 17 50ja Qualität, eleg. Muſter, reine Wolle
Reinw Kinderſtrickkleidchen 3 95

Hofa und Diwanliſſen
Weihnachten in jed. gewünſchten Form

Am Sonniag, den 16. Dezember ist unser Geschäft
von bis 1 Uhr und von 2 bis 6 Uhr geöffnet!

Oberbett, llt mitDaunenbett r e Water
bett, gefüllt mit 5 Pfd. Daunen,
Kiſſen, gefüllt mit 13 Pfd. Daunen

entzückende Ausmuſterung

an

u Größe angefertigt, mit Federfüllung v 1.95

2

c

CressS
e a Einkaufshaus für Staut und Land



Bekanntmachung.
Die Anszablung der Jagdpachtgelder der

gemeinſchaſtlichen agdbezirke der Feldmart
Halveritadt für 1. Oktober 1925 bis 30. Septbr. 1926
(Reſtzahlung, und ſür 1 Oktober 1928 bis 39. Sep
tember 1929 beginnt mit dem 18. ds. Mts.
Die empfangsberechtigten Grundſtücseigentümer
können die auf ſie entfallenden Beiträge in der

tadthauptkaſſe. Buchhalteret I. von 8.30 bis
1230 Uhr einſordern

Der Jagdvorſteber.
Weber, Oberbürgermeiſter

GIGIGIGOIGIGI h5

Linoleum- Teppiche
150/200 200/250 200/300

von 12.00 20. 00 24. 00 Mr. a

Linoleum- Läufer
Empfehlenswerte

in
S Welt-Panorama. 67 cm breit 90 cm breit 100 em breitIn den molligwarmen Sälen des Panoramas 2.50 Z. 50 3.75 Mk.

t e ling a rer Celer Seei Frure 4.25 2.75 755 Eine e. u t I n p. Stragula- Teppiche
Neachthemden Jeruſalem (Oas helllge Land 150/200 200/250 200/300
neue Kragentorm und lange Aermel 5.25 3. Von Jnnsbruck nach Venedig 9.75 16. 00 19.00 Mk.
Kaffeedecken 175 (Durch das Paradies Oeſterreichs) 8 L ireiche Auswahl 6.75 3.50 en r tragu d all er

imBettu cher Heibleinen 225 Partei- Literatur Siberſadter Tageblatt. 67 em breit 90 em breit 110 em breit
austgche mit Hohlsaum, Dowlas 6.85 4.50 ne 1.75 2.35 2.90 M

Bettbezuge Stangenleinen, Linon 725
12.50 9.75la Qualitäten, mit 2 Kissen

Puppenstuben- Tapeten

Einsatz Hemden 85 Weihnachts- Bohnerwachs mit u. ohne Farbzusatzmoderne Trikolin-Einsätze 4.75 2.95 7 empfiehltOberhemden 75 e 3rTriboline, Zephir, aparie Muster 975 7.75 daten net G S d S O n d h e I m
Schrank räe Adtbraasen bräuiigam usw. am einen Hoheweg 20sehr preiswert 16.50 8.25 Weihnachis- gegenüber der Marhthalle) 2
Strickjacken o 775 Geschenkmoderne Jacquard- Dessin 75 13.8 X
leider Veſoutige, Rips, Popeline 75

2950 17.50jetzte Neuheiten

Spezialhaus für feine Herren- Artikel

CARL ERBERBreiieweg 22, gegenüber Care Länger
Solche Geschenke sind Wertgeschenke!Mäntel 7750 eSeal, Onomane und fesche Ulster 59.50 2750 S

von den Angebotenl n b unſerer Jnſerenten
den ausgiebigſten

Spazierſtöcke
Rohrſtöcke
Jungeichen

billigſt
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Pumpen, borgen, kreditieren.
Philoſophie des Schuldenmachens.

Vier Arten des Schuldenmachens gibt es Pumpen, borgen,
leihen, Kredit aufnehmen.

Das Pumpen umſchließt Beträge von Pfennigen bis zu we
nigen Mark. Es haftet ihm durchaus der Charakter der augenblick
lichen kleinen Verlegenheit an. Es iſt keine Angelegenheit der ſo
zialen, ſondern eine der geographiſchen Situation. Man „hat“
aber nur leider im Augenblick nicht bei ſich. Man pumpt bei Freun
den, Bekannten, Verwandten, unter Umſtänden auch bei Kellnern.
Der Tonfall, den man beim Pumpen anwendet, iſt das vertrauliche
Tuſcheln. Die Augenbrauen werden ein wenig nach unten verzogen,
und das Geſicht nimmt den Ausdruck einer gemäßigten Reſignation
an. Man bekommt in der überwiegenden Mehrzahl aller Fälle ge
pumpt. Der Rückgabetermin für gepumpte Beträge wird nicht offi
ziell bekanntgegeben, aber es gilt als ſelbſtverſtändlich, daß er auf
den Augenblick des nächſten Zuſammentreffens fällt. Die Verkleine
rungsform von Pumpen heißt „Auslegen“. Aber das iſt ſchon gar
nicht mehr eine Geld, ſondern nur eine Kleingeldfrage.

Borgen iſt die unangenehmſte Spielart der Geldhereinnahme.
Es reicht bis 20 M. und iſt ſozuſagen die kritiſche Station der Geld
aufnahme. Das Borgen hat nichts mehr von der Beſchwingtheit des
Pumpens, aber auch noch nichts von der Seriösheit des Leihens an
ſich. Es iſt weder, wie dieſes, ein Ausdruck finanzieller Kalkulation,
noch, wie jenes, ein Ausdruck der gelegentlichen Abgebranntheit,
ſondern ein ſoziales Charakteriſtikum. Der Borger hat Nahrungs
ſorgen. Geborgtes Geld wird für Lebensnotwendigkeiten verwendet.
Das Wort iſt mit der Schwere der Armut belaſtet. Vom Pumpen
wird in Witzblättern und vom Kreditieren in Wirtſchaftsberichten ge
redet; Borgen hingegen iſt ein ernſthaftes Wort im Leben und in
Dichtungen und bewegt ſich auf der Ebene der Tragödien. Man
borgt beim Bäcker, beim Fleiſcher, beim Schuſter; man muß ſich als
Bittender nahen.

Leihen iſt dann ſchon nichts Freundſchaftliches oder Mit
leidiges mehr, ſondern etwas Kaufmänniſches, und hier ſpielt zum
erſten Male der Begriff des Zinſes mit hinein Leihen geht etwa
bis zu 500 M. und findet faſt ausſchließlich bei Fremden ſtatt. Es
iſt jene Variation des Schuldenmachens, in der die Stimme modu

liert werden muß und dezente Beklopfungen des Herzens mit der
Hand angebracht ſind.

Am ſchönſten iſt die Kreditaufnahme. Der Borger trägt
Falten im Geſicht; der Kreditaufnehmer hat ſie an den Hoſenbeinen
Er verweiſt nicht, wie jener, auf ſeine ärmliche Gegenwart, ſondern
auf ſeine glänzende Zukunft. Der Borger iſt in Bedrängnis und hat
die Armut. Der Kreditaufnehmer iſt in der Klemme und hat den
Dalles. Das erſte iſt eine Angelegenheit des Magens, das zweite
e ne der Geſchäftsbücher. Borger und Entleiher beziehen ſich auf
perſönliches Mißgeſchick der Borger hat die Stellung verloren, und
dem Entleiher iſt ein Poſten Ware geſtohlen worden. Beim Kredit
aufnehmer kommen ſolche Dinge gar nicht in Frage Er leidet unter
der überperſönlichen Unbill der Konjunktur, und ſtatt eines Sym
ptoms des Elends iſt er eins der Wirtſchaftskurve. Kredit aufnehmen
iſt eine beſſere Sache, die mit den gewöhnlicheren Arten des Schul
denmächens nicht ohne weiteres verglichen werden darf und durchaus
ökonomietechniſches Gepräge aufweiſt.

An gepumptes Geld wird man erinnert; geborgtes ſpricht ſich in
der Nachbarſchaft herum; geliehenes iſt Sache des Gerichtsvollziehers,
und kreditiertes führt zum Konkurs.

Eigentlich gibt es noch eine fünfte Art. das Sanieren. Aber
dabei handelt es ſich um gemachte Leute, die viel zu große Schulden
aufgenommen haben, als daß der Gläubiger die Schuldner fallen
laſſen könnte. Das nennt man dann Volkswirtſchaft, und deshalb
kommt dieſe Art des Schuldenmachens nur für wenige Auserwählte

in Betracht H. B.
Reportage aus Afrika.

Eine deutſche Expedition unter Leitung von Geheimrat
Frobenius befindet ſich zurzeit auf Forſchungsreiſen in Afrika. Der
Frankfurter Rundfunk hat nun ein Abkommen getroffen, demzufolge
Frobenius Sonderberichte über den jeweiligen Stand der Expedition
auf Grammophonplatten ſprechen und dieſe nach Frankfurt ſchicken
wird.

Die erſte Schallplkattenſendung iſt bereits unterwegs und ſoll
unmittelbar nach ihrem Eintreffen durch den Frankfurter Rundfunk
verbreitet werden. Außer dieſen Originalreiſeberichten ſollen die
e r berer auch Negergeſänge u. a. m. aus Schallplatten kennen

nen. t S e
h e

gelungen iſt

Vögel als Ozeanflieger.
Gelegentlich der Ozeanflüge iſt wiederholt die Frage aufge

taucht, ob auch Vögel den Atlantiſchen Ozean überflogen haben. Es
ſind in der Tat ſolche Ueberquerungen des Atlantik durch Vögel feſt
geſtellt worden, die aber von der Wiſſenſchaft als „Jrrftüge ange
ſprochen werden. So ſcheint beſonders der amerikaniſchen Wander
droſſel mehrfach der Flug geglückt zu ſein, aber auch amerikaniſchen
Swainsdroſſeln, die wiederholt an den Küſten von Jrland, England
und Frankreich beobachtet worden ſind. Mit Recht nehmen die
Ornithologen an, daß dieſe durchaus nicht beſonders kräftigen und
für die Ueberquerung des Ozeans kaum geſchaffenen Vögel den
Flug nur durch das Eintreten günſtiger Winde oder die zufällige
Möglichkeit, ſich auf einem Schiffe auszuruhen haben durchführen
können, während die meiſten dieſer kleinen Füeger in den Fluten
umgekommen ſein mögen

Einem Schwarm von Kibitzen iſt es nachweislich gelungen, den
Oſt--WeſtFlug glücklich zu beenden. Der engliſche Ornithologe
H F. Witherbey macht in der Zeitſchrift Britiſh Birds“ von
dieſem Fluge Mitteilung. Danach kamen Schwärme von Kibitzen
an, von denen einer nach Schätzung 500 und der andere wohl
1000 Tiere zählte. Der Kibitz kommt in Amerika nicht vor und es
erwies ſich dann auch an einen Ring den ein eingefangener Vogel
trug, daß er in Cumberland (England) ausgebrütet war. Es folgt
daraus, daß eine große Anzahl Kibitze den Atlantiſchen Ozean von
England nach Reufundand, eine Entfernung von ungefähr
2200 Meilen, in unabgebrochenem Fluge überflogen haben, aller
dings zu einer Zeit, in der die Wetterverhältniſſe für den Flug
außerordentlich günſtig waren. Eine kurze Periode Froſtwetters in
England nötigte die Vögel. anderswo Nahrung zu ſuchen. Sie zogen
weſtwärts und gerieten in eine Windſtrömung, die ſich in faſt genau
weſtlicher Richtung mit einer Schnelligkeit von ungefähr 55 Meilen
die Stunde fortbewegte.

Witherbey bemerkt noch, daß bereits früher achtmal Kibitze n
Amerika beobachtet worden find, aber immer hat es ſich um einzelne
Vögel gehandelt. Da aber, wie geſagt, der Kibitz in Amerika nicht

vorkomimt, müſſen auch wohl dieſe Kibitze als „Atlantikftieger“ am
geſprochen werden, ſo daß in der Tat der Oſt Weſt Flug häufiget
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